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Ostern !
Bei der Osteifcicr laufen die Fäden der verschiedensten

Zlultgebräuche vielfach durcheinander . Ursprünglich lvar die

Osterfeier überall wahrscheinlich ein Fest der wiedererlvachenden ,
nahrungspcndendcn Natur . Selbst das jüdische Passahfest , das

später als Angedenken an die Schonung der Erstgeburt durch
den Würge - Engel gefeiert wurde , lvar in seinen Anfängen
wahrscheinlich eine Frühlingsfeier ähnlich der , die in den

Wäldeni des alten Germaniens der Göttin Ostara dargebracht
wurde . Ter Naturkult erhielt erst allmählich unter dem

Einfluß der Priesterkaste seine spätere Deutung . Auch das

christliche Osterfest trug nicht von allem Anfang an seinen

späteren Charakter . Wohl knüpfte es bereits an die Passion
Christi an , allein die kleinasiatische Kirche feierte Ostern au

demselben Tage , an dem die Juden ihr Passah feierten , am

Ii . Nisan . d. h. am ersten Pollmond des Frühlings . Die

Loslösung von dem Termin und dem Charakter des Passah -
festes erfolgte endgültig erst durch daS Konzil von

Nicäa im Jahre 325 , wodurch das Osterfest erst

den Charakter einer Feier der Auferstehung Christi erhielt ,
wobei Christus selbst als das Passah - Lamm , das der Welt

Sünde auf sich genommeil , symbolisiert wurde . Allein auch

diese nunmehr specifisch christianisierte Feier konnte sich allerlei

fremde , ältere Beimischungen nicht völlig fernhalten . Durch
seine Berührung mit dem gemanischen Naturmythos nahm
das Osterfest vielfältige heidnische Bräuche an . In die Freude
der Auferstehung deö Gottessohnes , der sich selbst zum

Opfer dargebracht , mischten sich die Jubelklänge über das

Wiedererwachen der Natur , die die Bande des Winters cnd -

gültig zerbrochen .
Heute vollends , in unsrer religiöser Dogniatik abgeneigten

Zeit , hat das Osterfest mehr und mehr wieder den Charakter
einer Naturfeier angenommen . Nam. eiitlich der Städter und

gar der Großstädter , den der Winter in das Weichbild der

Stadt gebannt , feiert zu Ostern die Auferstehung aus de ?

Winters Banden , „ aus der Straßen quetschender Enge " , um

mit Weib und Kind trotz aller Unbill der Witterung seinen
ersten Frühlingsausflug zu unternehmen . Schon Goethe hat
in seinem vielcitierten Ostcrspaziergang diese Ostererlösung des

modernen Menschen wundervoll geschildert .
So sehen wir , daß der Naturmythos über die priesterliche

Symbolik den Sieg davongetragen hat . Freilich ist die Natur -

fcier des modernen Menschen doch eine wesentlich andre , als

die des primitiven Menschen , der der Frühlingsgottheit Opfer
darbrachte . Unser Naturgefühl hat sich vertieft , unsre Osler -

. andacht ist eine inbrünstigere , aber wir stehen der Natur

ganz anders gegenüber als der primitive Mensch , der nur

dumpfe , dunkle Schauer der Ehrfurcht oder ungestümes Lust -

empfinden kannte . Die Natur ist uns kein Buch mit sieben

Siegeln mehr , wir vermögen ihre Runen zn entziffern , wir

haben ihre Kräfte gebändigt und in den Dienst der Kultur

geschirrt . Freilich wissen wir gerade deshalb nur zu genau ,

daß der Menschheit noch unendlich mehr zu thun übrig bleibt ,

als sie bisher schon geleistet hat . Gerade weil wir dem

Fatum . der Natur , der Gottheit nicht mehr in stummer ,
thatenloscr Ergebung gegenüber stehen , nicht mehr die

Lose hinnehmen zu müssen glauben , wie sie fallen ,
hat sich der Horizont unsres Schicksals erweitert , sehen wir

uns vor die Lösung von Aufgaben gestellt , an die frühere
Generationen der Menschheit kaum zu denken wagen konnten .

Der christliche Ostcrmythos vermag den modernen

Menschen nur wenig zu befriedigen . So synipathisch und

rührend die Gestalt des um der Menscheiierlösung willen sich

selbst opfernden Gottes ist , — wir wissen heute : Die Mensch-
hcit ist noch nicht erlöst , sie kann auch durch kein noch so edles

Opfer erlöst werden , sie muß sich selb st erlösen !

Jeder einzelne muß sich innerlich selbst erlösen in ernstem

Erlösungsdrange , in strenger Selbsterziehung . Aber diese
Selbsterlösung des Individuums , ein Ostcrwunder , wie es

der von seiner Kirche geächtete große Ethiker Leo Tolstoj in

seiner „ Auferstehung " so ergreifend geschildert hat , erlöst

noch lange nicht die Menschheit als Ganzes . Die

Menschheiterlösung kann nur ein socialer Akt sein , eine

kollektive Wiedergeburt , die auch kein Dritter zu vollbringen

vermag , sondern einzig die um ihre Erlösung ringende Mensch -
hcit selbst . Und diese Erlösung kann auch nicht erfolgen durch

ein Opfer , durch die Preisgabe physischer Glückseligkeit , durch

weltstüchtige Selbstzerfleischung . sondern durch iueltbejahenden .
zukunstsfrcudigen Kamp f. Und es erfordert schließlich mehr
Idealismus , trotz mancher Enttäuschungen und Widerwärtig -
leiten in diesem Kampfe auszuharren , als überempfindlich vor

deu Beschwerden dieses Kampfes zurückzuschrecken und sich
resigniert in das Innere zurückzuziehen .

Der heidnische Osterjubel ist dem modernen Kämpfer
darum ebenso fremd >vic der christliche Osterjubel . Wir sind
dem Kindheitsalter der Menschheit zu sehr entwachsen , um

uns der Freude des Augenblicks in trunkener Selbstvergessen -

heit hinzugeben . Wir genießen die Osterfreude , das Erwachen
der allernährende » Natur voller Hingabe , aber wir sammeln

in solchen Stunden wohliger Daseinsfreude neue Kräfte für

den großen , erlösenden Menschheitskampf , als dessen Soldaten

wir uns in stolzer Bescheidenheit fühlen .

poUtiscKe CUbcrflcbt »
Berlin , den 11 . April .

Wahlvorbereitungen .
Franen und Müdchen ! Arbciterinurn Berlins !

Mit der erfolgten Festsetzung des Wahltennins ans den 10. Amü
fallen für uns Frauen die Beschränkungen des § 8 des preußischen
VereinSgesctzeS fort . Während der Zeit bis zur erfolgten Wahl
inkl . der Stichwahlen sind wir hinsichtlich des Vereins - und Ver -
sammlungsrechts den Männern gleichgestellt . Wir dürfen in dieser
Zeit in Preußen Wahlvcreine gründen oder solchen der Männer , die
nur für die Zeit der Wahl bestehe », uns als Mitglieder an -
schließen .

Dieses Recht auszunutzen ist unsre Pflicht .
Für uns Frauen des Proletariats hängt wahrlich so viel ab

von dem Aussall der iu Aussicht stehenden Wahlen , daß jede Frau
ihre Kräfte aufs äußerste aiispannen muß , um dafür zu agitiere ».
daß Socialdeulokratcn in großer Anzahl in den Reichstag gewählt
werden .

Frauen und Mädchen des arbeitenden Volkes ,
wollt Ihr . daß Euer Leben so elend und freudlos wie bisher ver -
läuft mid sich noch schlimmer gestaltet : daß noch mehr j u 11 g e
Mädchen , um dem Hunger zu entgehen , der Prostitntion sich
in die Arme werfen , so legt ruhig die Hände in den Schooß . Wollt
Ihr aber , daß Euch cm mcnschcuivürdigcs Leben zu teil wird .
Eure Jugend , Eure Mütter , Eure Kinder , Eure Männer vor der
unersättlichen Ausbeutung und damit vor frühem Verfall ge -
schützt werden , so tretet ein in die Reihen der Socialdemokratie .

Wollt Ihr , daß die dürftige Nahrung , die für den
geringen Verdienst beschafft werden� kann , noch knapper wird ?
Genuß nicht ! So sorgt dafür , daß Socialdcinokraten gewählt
werden .

Wollt Ihr Mütter , daß Eure Kinder nicht länger wie
bisher tausendfältig für wenige Groschen dem Unternehmer sronden ,
frühzeitig freudlos verkümmern und vielfach den Erwachsenen die
Arbeit nehmen , daß sie viclinehr geistig und körperlich herangebildet ,
gute , gesunde Menschen werden , so kämpft d a f ü r.

W 0 l l t L h r Mädchen und Frauen , die Ihr zu allen
Lasten für die Erhaltung des Staates , den indirekten
wie direkten Steuern trotz unsres kümmerlichen Lohnes im -

iveigcrlich hcrangezoAen werdet , das Recht erlangen , mit zu raten
b e i V e r >v e n d u n g des Euch so raffiniert aus der Tasche ge -
zogcncn Geldes , so werdet S 0 c i a l d c in 0 k r a t i n n e n.

Wollt Ihr , daß das gleiche Vereins - und Versammlung�
recht , welches diese paar Wochen Euch zu teil wird , dauerndes
Recht werde , so thut Eure Pfli
Mütter des Volkes und :

Volksrecht ist nicht Männerrecht
Und nicht Recht allein der Stärke ,
Volksrccht ist auch Fraucnrecht
Und ihr Recht am Frcihcitswcrke .
Volkörecht will ein frei Geschlecht
Und das muß von Müttern kommen ;
Aber ist die Äkutter Knecht ,
Wird den Söhnen Knechtschaft frommen .

Frauen u » d Mädchen des arbeitenden Volkes , Ihr seid mit
verantwortlich dafür , ob Not und Elend nnd Unterdrückung
noch weiter in verschärftem Maße bestehen werden oder Gere ch -
tigkeit , Brot und Freiheit dem Volke zn teil werden soll .

Erscheint daher zahlreich in der Versanmilmig , die Montag ,
den 2t) . April , bei Keller , Koppenstraße 2v , stattfinden wird und in
der über die Wichtigkeit der K-s 8 und 2t des preußischen Vereins -

gesetzcS für die Frauen in Bezug auf die Reichstagswahlcn ge -
sprochen werden soll . Die VertranenSpersoncn Berlins .
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Socialdemokratische Kandidaturen . Für den Wahlkreis Bochum
war bisher Genosse H 0 f f m a n n - Bielefeld als Kandidat bestimmt .
Da Hofstnann jedoch auch in H e r f 0 r d - H a l l e seit langer Zeit
kandidiert , ist er jetzt von der Bochumer Kandidatur zurückgetreten .
An seiner Stelle haben die Vertrauensmänner des ganzen
Kreises am Freitag den Genossen Otto Hu « als Kandidaten auf -
gestellt . Für den Wahlkreis Heiligen st adt - Worbis ist mit

Verständigung der Thüringer Agitationskommission und den Heiligen »
städter Genossen , der Genosse Heinrich Meister in Hannover
als Kandidat aufgestellt . Der Genosse Brochs - Mühlhalpen ver »
zichtete krankheitshalber auf eine Wiederanfstellung . Nunmehr sind
alle thüringischen Kreise mit sociadeinolratischen Kandidaten besetzt .

veutfckes Reick .

Wählerlisten - Makulatur .
Wir haben wiederholt dargelegt , daß durch den Versuch , das

deutsche Volk mit Maiwahlen zu überrumpeln und die dadurch ver »

anlaßte Weisung , die Wählerlisten noch vor Ostern fertig zu stellen ,
für die großen Städte , namentlich Berlin , eine unmögliche Lage ge «
schaffen sei , da infolge des Oster - UmzugeS gar keine brauchbaren
Wählerlisten aufgestellt werden konnten .

Jetzt hat sich mm herausgestellt , daß die vor Ostern „fertig zu
stellenden " Wählerlisten für Berlin völlig unbrauchbar sind . Nachdem
der Maitermin plötzlich in den Junitermin umgewandelt war , mußte
schon die Arbeit von neuem revidiert werden . Jetzt hat man
auch die dem 16. Juni angepaßten Wählerlisten — wegen der durch
den Umzug veranlaßtcn Aeuderungen — einfach als Makulatur weg¬
geworfen und wird nach Ostern ganz von neuem mit der Aufstellnng
der Listen beginnen .

Der Schade » , der der Stadt Berlin daraus erwächst , dürfte sich
auf 15 000 Mark belaufen .

Wer ist verantwortlich für dieses unverantwort »
l i ch e Manöver ?

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schweigt noch immer . . .

i i ch t , denn Ihr seid die

Im ersten Berliner Wahlkreis ist als konservativer
Kandidat der Generalmajor z. D. Ernst Bartels aufgestellt
worden .

Bcrküudigcr eigner Schande . Die „Freis . Ztg . " giebt dieses

ungeheuerliche Selbstbekenntnis freisinniger Schande :

„ In der Ausstellung von zwei Kandidaten der F r e i s i n n i g en

Volkspartei im Staate Hamburg liegt eine Anerkennung
seitens andrer Partelen für das Verhalten gerade der

Freisinnigen Bolköpartei einmal bei den Kämpfen über
den Zolltarif und sodann auch gegenüber der Socialdemokratie .

Im Jahre 18S8 sind noch in allen drei Hamburger Wahlkreisen
besondere nationalliberale Kandidaten aafgcstellt
worden , was diesmal unterbieben ist .

So weit brachte es der Freisinn unter Eugen Richter . Er

rühmt sich der Anerkennimg seiner Verdienste durch die National -
liberalen . Es sagt es selbst , seine Verdienste um die Reaktton seien
so bedeutend , daß Nationalliberale nicht mehr wie noch 1898 nötig
haben . eigne Kandidaten aufzustellen . Die um Richter sind so
nattonalliberal , wie nur der reaktionärste Nationalliberale es

wünschen mag . Die um Richter haben die Soeialdemokratie so

eifrig befehdet und dem Zollwncher so erfolgreiche Schleppdienste

besorgt , daß die Nationallibcralen in den Männern vom Richtcrschen

Freisinn die geeigneten DurchfallSkandidaten der vereinigten
„ OrdnungS " partc >en anerlennen ! —

Im Wahlkreise Ober - Barnim hat die Freisiimige Volkspartei
einen neuen Kandidaten für den Reichstag , den Stadtrat

H ermuth aus Frcienwalde aufgestellt , nachdem der erst vor einigen
Monaten aufgestellte Dr . G r a m z 0 w die Kandidatur wieder

niedergelegt hat . Die freisinnige „ EberSwalder Ztg . " glaubt , daß
damit dem Wunsche des grüßten Teils der Wähler des

Kreises nachgekommen wird , die schon längst einen Kreis -

eingesessenen als Vertreter im Reichstage haben wollten .
Die „ EberSwalder Zeitung " scheint nicht zu wissen , daß schon jetzt
ein KreiScingescssencr , nämlich der fteikonservative Abgeordnete Pro -

fessor Pauli , den Wahlkreis im Reichstage vertritt . Sie irrt aber
mit der Annahme , daß der größte Teil der Wähler den neuen frei -

simngen Kandidaten zu ihrem Vertreter im Reichstage erwählen wird .

Der größte Teil der Wähler wird als ihren Vertteter nnsrcn Genoffen ,
den Stadtverordneten Bruns in den Reichstag schicken. —

Die Vorbereitung der Jsolicrränmr . Ans Hessen wird nnS
vom 16. d. Mts . geschrieben : Wie schon telegraphisch gemeldet ,
wurden die Bürgermeistereien durch die Kreisämter angewiesen ,
Torbereitungen wegen der Jsolien ' äume zur Neichstagkwahl zu
treffen . Die betreffende Anweisung hat solgeudc » Wortlaut :

„ Der Reichstag hat deu ihm vorgelegten Entwurf einer Be -
kaimtmachung betreffend Abänderung des WahlrcglenientS von ,
28 . Mai 1876 vor seiner gegenwärtigen Vertagung nicht mehr be -
raten , es steht jedoch zn erwarten , day er unmittelbar
nach seinem Zusammentritt ( 21. April laufenden Jahres ) dem -
selben seine Zustimmung erteilen wird . Damil
das Wahlgcschäft ohne Verzögerung auf Grund der ab -
geänderte » Vorschriften des Wahlreglements von stcktten gehen
kann , erscheint es geboten , » » gesäumt diejenigen Vorbereitungen
zu treffen » welche für die HrrsteUnng der AbsonderungSvorrichtnnge «
notwendig sind . Wir teilen Ihnen abschriftlich nachstehend die Kij 11
und 15 des Entwurfes , welche die AvsonderungSvorrichtungen be »
treffen , mit und sehen bis zum 15. l. Mls . Ihren Berichten entgegen .
ob durch Bereitstellimg eines oder mehrerer Rebenräume , die nur
durch das Wahllokal betretbar und unmittelbar mit ihm ver »
buuden sind oder durch geeignete Vorrichtungen an einem oder
mehreren Nebentischen den in Aussicht genommenen Bestimmungen
entsprochen werden kann . Bezüglich der in dem Entwurf gleichfalls
vorgesehenen Umschläge wird Ihnen noch weitere Nachricht zugehen .
Die Ilmschläge werden gegebenenfalls von uns geliefert werden . "

In Preußen hat man anscheinend keine Eile — wie bei den
Wählerlisten . —

_

Socialpolitischcr Wahltrug .

In den letzten Monaten entfaltete die Regierung dcS Grafen
Bülow einen verdächtigen soeialpolitischen Eifer , der 1111 scheinbaren
Gegensatz zu dem Zuchrhauskiirse und der Politik des Brotwuchcrs
stand . Allerlei kleine Flickercien wurden teils auf dem gesetzlichen .
teils auf dem VerordnungSwege vorgenommen oder in Aussicht
gestellt nnd aller Augenblicke kann man in den Zeitungen lesen , wie
vielerlei socialpolittsche Verordnungen von der Regierung dcS Grafen
Bülow noch „ erwogen " werden . Wer es nicht bester wüßte ,
der könnte thatfächlich glauben , niisre ReichSrcgierung könne
vor lauter Sorge um das Wohl der Arbeiter nicht mehr schlafen.
ES ist alles nur W a h l t a k t i k ! Für jeden Keimer unsres Regicrungs -
kurscs war das von vornherein klar und selbst a » S seinen jüngsten
soeialpolitischen T h a t c n , wie beispielsweise der Novelle zum Kranken -
versickernngs - Gesetz , geht das hervor . Denkende Arbeiter lassen sich
über den Wert dieser Thaten nicht täuschen . Daß aber auch darüber
hinaus der brutale K u ü p p e l k u r s nach wie vor die Parole bleiben
soll , das verrät das RegiernngSorgan , die „ Norddeutsche Allgemeine
Zciniug " , unweise genug , jeden Tag . Sie kann ihre rohen Instinkte
nicht zügeln und sie läßt keinen Zweifel darüber , daß die Arbeiter
nichts zu hoffen haben von dieser Regierung . In ihrer jüngsten
Nummer schreibt sie wieder in Ankinipfung an die großen Arbeiter -
kämpfe in Holland . Rom und das Austreten der Behörden dagegen :

„ Diese Maßnahmen in recht demokratisch regierten Ländern ,
mit sehr liberalen Verfassungen , sind nicht ohne internationales
Jntereffe . In Basel bereitet sich ein großer Ausstand der Bau -
Handwerker vor , in Deutschland ist eine Reihe partieller Ausstände
zu verzeichnen , die seitens der Arbeitgeber nicht immer mit der
gleichen Umsicht und Energie behandelt worden sind , wie dies
jüngst in vorbildlicher Weise seitens des Nord -
deutschen Lloyd geschehen i st. Der Mangel an
Eintracht und G e in c i n s ch a f t l i ch l e i t unter einem
großen Teile der deutschen Arbeitgeber , die
sonst ja die bei weitem Stärkeren sein würden ,
entspricht jenem Mangel an Gemeinsinn und Staatsgefühl , unter
welchem auch die politischen Angelegenheiten des Landes so oft
und unwiederbringlich leiden .

Ausstände in größerer Zahl und in größcrem Umfange
pffcacn stets ein untrügliches Symptom einer gebesserten Wirt -
schaftlichen Lage zu sein , wenigstens werden sie nur bei guter
und begründeter Aussicht cnif reichliche Arbeitsgelegenheit



unternommen , nicht wenn solche mangelt . Um so mehr sind
sie im gegenwärtigen Augenblick befremdlich , weil die meisten
Gewerbe soeben eine lange Zeit des Niederganges durchlebt haben
und die Sorge uin die „ Arbeitslosen " noch vor wenigen Monaten ,
bei Eintritt des Winters , Gegenstand umfangreicher und lebhafter
Erörterungen in der Presse , Versammlungen , Beratungen
städtischer Körperschaften usw . war . Zwischen der Arbeitslosigkeit
und dem Uebermut des Arbeithimverfens liegt mithin nur ein
Zwischenraum von wenigen Monaten . Es wird kaum aus -
bleiben , daß die Kommunen bei der Frage einer
eventuellen U n t e r st ü tz u n g Arbeitsloser aus
öffentlichen Mitteln diese Thatsache in Betracht
ziehen . "

Also Ihr deutschen Unternehmer : Schlicht Euch zusammen zur
Erdrosselung des Koalitionsrcchts nach dein Muster des Norddeutschen
Lloyd ! Das ist die Wahlparole des Organs der
d e « t s ch e ii Reichsregierun gl

Die Auffassung von der Arbeitslosen - Unterstiitzung , die in dem
Regicrnngsorgan zum Ausdruck kommt , entspricht ganz dieser Parole .
Arbeiter , die für Besserung ihrer Lage durch höhere Löhne und
kürzere Arbeitszeit kämpfen , sind keiner ArbeitSlosen - Unterstützung
lvürdig . Nur der gefügige Arbeitswillige , der für jeden Lohn
zu haben ist und je länger je lieber arbeitet , ist ausersehcn für
Unterstützung . Abgesehen von der socialpolitischcn Einsichtslosigkeit ,
die sich in dieser Auffassung äußert , ist sie vor allen Dingen der
Ausdruck des ungebändigten Hasses gegen das Koalitionsrecht , gegen
jede Selbständigkeitsregung der Arbeiterklasse . Der Zuchthauskurs
ist so lebendig wie ehedem ! —

Muuckel , der bedeutende freisinnige Abgeordnete , ist am Freitag
d e r st o r b e n. Die letzten Jahre MnnckclS waren trübe Jahre des
Niederganges des einst glänzenden und gefeierten Mannes ! es war
eine bedauerliche Rolle , der er als Aufsichtsratsmitglied einer der
Sanden - Banken verfallen war , und diese Geschehnisse , unter denen
auch sein körperlicher Zustand verkümmerte , drängten ihn ans dem
öffentlichen und parlamentarischen Leben zurück .

Munckel war 1837 geboren : schon als löjähriger bestand er das
Abiturientencxamen , mit 23 Jahren war er Assessor' Als Rechtsanwalt
wurde er in den siebziger Jahren eine weithin genannte Persönlichkeit ,
er führte seit der Verteidigung des durch Bismarck verfolgten Grafen
Arnim zahlreiche der sensationellsten Prozesse . Gleich scharfsinnig
als Jurist wie hervorragend an oratorischer Begabung galt Munckel
viele Jahre hindurch als erster unter den Anwalten . Seit 1881
trat Munckel auch in das politische Leben und er stand tapfer auf
dem linken Flügel des Liberalismus . Er war Reichstags -
Abgeordneter von 1881 —1893 als Vertreter des dritten Berliner
Wahlkreises ; als dieser Kreis an die Socialdemokratie verloren
ging , sandte ihn der Wahlkreis Grllnberg - Freyftadt in das Reichs -
Parlament . Für die nächste Wahl hatte er selbst bereits auf eine
Kandidatur verzichtet . Im preußischen Abgcordnetcnhause vertrat er
den vierten Berliner Landtags - Wahlkreis . Er ivar auch lange
Jahre Stadtverordneten - Borfteher in Charlottenburg und kürzere
Zeit Stadtverordneter in Berlin . Als Parlamentarier bedeutete Munckel
eine Persönlichkeit von eignem Wuchs . Er war kein Parteiführer ,
aber in den Fragen , die sein juristisches Gebiet betrafen , zählte er
zu denen , deren Wort auch der Gegner hochachtete . Munckel be -
kämpfte die Reaktion im Rechtsleben mit beißendem Witz und
bitterer Ironie .

Mit Munckels Ableben verschwindet eine der interessantesten
Figuren aus dem parlamentarischen Leben . Seine Partei hat nni
so mehr Anlaß , diesen Verlust zu beklagen , als im tragischen Zu -
sanmtenbruch seiner letzten Jahre sich der Niedergang der Partei
selbst kennzeichnet . —

Totbetnng der Socialdemokratie . Der „ Trierer Volksfrennd "
enthielt folgende Anzeige :

. Der Katholische Arbeiterverein besucht morgen nachmittag die
Kreuzwegstationen auf dem Wege zum Kreuzchen . Die Teilnehmer
versammeln sich um s1/ « Uhr bei dem ersten Kapellchen . ES
soll dies eine Ll u n d g e b u n g der katholischen Arbeiter
weit sein gegen die socialdemokratische Ver¬
sammlung in der „ Germania " an : verflossenen Sonn -
abend . " Ueber den Verlauf der antisocialistischen Wallfahrt
berichtet das genannte Blatt dann iveiter : „ Unter großer
Beteiligung besuchte gestern der Katholische Arbeiterverein die
Kreuzwegstation am Kreuzchcn . Mit dem Rosenkranz in der Hand ,
zog wie eine lebende Welle , singend und betend , die Schar
katholischer Männer den Berg hinauf . Nach Erteilung des Segens
durch den hochw . Herrn Präses traten die Teilnehmer in dem Bc -
wußtsein , den religiösen Pflichten in ernster Zeit entsprochen zu
haben , den Heimweg an . "

Endlich ein neues , geistiges Mittel im Kampf gegen die Social
demokratie I Man wird uns tot beten ! —

Grober Unfug ist , was — der Behörde nicht gefällt . Wir hatten
berichtet , daß dem freireligiösen Prediger T s ch i r n m Breslau die
Abhaltung des Vortrages : „ Hat Christus überhaupt gelebt ?" ver -
wehrt wurde . Jetzt wird bekannt , daß diese unberechtigte Ver
Hinderung durch die Einleitung eines Strafverfahrens ivcgen Be -

gehung „ groben Unfugs " eine Ergänzung gefunden hat . Tschirn
teilt in der „ Breslauer Zeitung " mit : „ Donnerstag früh wurde nur
im Polizeipräsidium eröffnet , es sei ein Verfahren gegen mich ein -
geleitet wegen Uebertretung des § 3ö0 Strafgesetzbuchs . Daß ich
am Karfreitag über jenes Thema sprechen wolle , enthalte eine
Verletzung des religiösen Gefühls der Christen und falle unter den
Begriff des strafbaren Unfugs . " Auch gegen den Jnseratenrcdakteur
der . Breslauer Zeitung " ist das Verfahren wegen groben Unfugs ,
begangen durch die Aufnahme einer Annonce , eingeleitet worden .

Trödel . Der Reichstags - Abgeordnete v. Treuen fels , Ver -
treter des Wahlkreises Güstrow und Hospitant der konservativen
Partei , erklärte vor seinen Wählern u. a. über den deutschen
Kolonialbesitz : „ Wir haben den Trödel Du einmal und müssen
ihn deshalb auch schützen . " Ueber die Finanzwirtlchaft des Reiches sagte
derselbe Abgeordnete in gänzlich unkonservativer Erkenntnis : „ Wenn
ich als Privatmann so wirtschaften wollte , würde ich bald unter
Kuratel gestellt . "- Aber die Konservativen sind die Schuldigen , daß
wir „ den Trödel nun einmal haben " und daß im Reiche die eines

zu Entmündigenden würdige Finanzgebahrimg betrieben wird .

Zu der konservativen „ Trödel " - Erlenntnis sei folgende Mit¬

teilung der „Freis . Ztg . " gefügt :

„ Ein neues Deficit im Rcichshaushalt kommt zu Tage in der

erst jetzt dem Reichstage vorgelegten Ueberficht über den Hanshalt
des o st a f r i k a n i s ch e n S ch n tz g e b i e t e s für 1900 . Trotz des

Reichszuschusses von 6 700 000 M. ergiebt sich hier wieder ein noch

ungedecktes Deficit von 1 130 853 M. Der Hauptposten bei
diesem Deficit ist veranlaßt worden dadurch , daß nun auch die

Schlußrate für die Eisenbahn Tanga —Korogtve um 456 397 M.

hat überschritten werde » müssen , nachdem schon wiederholt die
Etatsanschläge für diese Bahnstrecke erhöht worden waren . Die
frühere Verlautbarung dieses Umstandes würde allerdings nicht
geeignet gewesen sein , die Begeisterung für die Bewilligung der

Fortsetzung der Bahn von Korogwe bis Mombo zu erhöhen . " —

„ Stammverwandte " Ausweisungen . Trotz der Kopenhagener
Monarchenverbrüderung sind wieder aus Nordschleswig niehrere
dänische Dienstboten ausgewiesen resp . mit der Ausweisung bedroht
worden , und nicht etwa weil sie selbst „staatsfeindlich " sich auf -
führten , sondern weil ihre Herrschaften — deutsche Reichsangehörige
— dänenfteundlich sind . —

_

Arbeiterkundgebungen .
Die lächerlichen Kundgebungen , die sich die Glasfirma Siemens

in Dresden kürzlich leistete , werden immer wieder als ein ernsthafter
Beweis gegen die schlechten Socialdcmokraten und für die guten

Unternehmer behandelt und selbst das Regierungsblatt , die „ Nordd .

Allg . Ztg . " , stellt sich , als glaubte sie an die Kundgebung . Man

braucht nun die Verhältnisse in den SienienSschen Fabriken
nur oberflächlich zu lcnnen . um sofort zu sehen , daß cS

sich bei diesen Kundgebungen um einen ebenso dreisten
Schimndel handelt , Ivie bei den Kundgebungen aus Anlaß
des Falles Krupp . Die Gewerbegerichtswahl in Essen hat ja wohl
selbst denen ein elektrisches Licht aufgesteckt , von denen man an -

nehmen kann , daß sie lveltfremd genug sind , den Schlvindel für
heilige Wahrheit zu nehmen , und die Reichstagswahlen werden
vollenden , was Essen angedeutet hat . Für die paar Gläubigen —

zu denen lvir natürlich die „ Norddeutsche " ebensowenig rechnen wie
irgend ei » andres Blatt — sei aber zu der Siemensschen Kund -
aebung ein Kommentar geliefert , den dieser Tage die „Sächsische
Arbeiterzeitung " ans Licht zog .

Bekanntlich sollte die Erklärung gegen die „Sächsische Arbeiter -
zeitung " und den „ Fachgenosscn " von 458 älteren Glasmachern unter¬
zeichnet sein . Die Glasmacher , überhmpt die Arbeiter der
Siemensschen Fabrik im Plaucnschc » Grunde ivohnen fast aus -
schließlich in den Dörfern Döhlen und D e u b e n. Die meisten
in Döhlen , wo die Fabrik liegt und auch die Arbeiterhäuser der
Firma stehen . Nun wurden bei der Gemeinderatswahl vor 4 Jahren
in Döhlen 161 socialdemokratische und 80 konservative Stimmen unter

Führung des evangelischen Arbeitervereins abgegeben . Unterdeß ist der

cvangelische Arbeiterverein ans Mangel » an Arbeitermitgliedcrn selig
entschlafen und bei der jüngsten Wahl vor einigen Wochen wurden
219 socialdemokratische und 34 konservative Stimmen abgegeben .
In Deuben wurden vor zwei Jahren 416 socialdemokratische und
19 gegnerische Stimmen abgegeben , bei der letzten Wahl aber , die

gleichfalls vor einigen Wochen stattfand , stiegen die social -
demokratischen Stimmen auf 491 und die gegnerischen hatten sich
auf 6 konzentriert .

Man kann daran sehen , wie korrumpierend der TerroriSmuS —

des geheimen Wahlrechts ist . _

Ein Trauerspiel des Monarchismus .
Die Enthüllungen der „Sächsischen Arbeiterzeitung " über das

königliche Schaustück , das man in Dresden bei der Rückkehr des

Königs Georg Herrichten will , haben ein offiziöses Dementi im amt -

licheii „ Dresdener Anzeiger " veranlaßt . Es sei von keiner amtlichen
Stelle ein solches oder ähnliches Cirkular erlassen worden , lvie die

„Sächsische Arbeiterzeitung " behauptet habe . Lediglich das Cirkular
eines Dresdener „ D a m e n k o m i t e e S " fei den Beamten zur
Kenntnis gekommen .

Dieses Dementi ist , wie alle offiziösen Dementis , die Bestätigung
der Mitteilungen der „ Sächsischen Arbeiterzeitung " . Es wird weiter

nichts besttitten , als daß die Aufforderung zur Teilnahme an dem

KönigSempfanae von den amtlichen Stellen unterzeichnet gewesen
sei . Es wird aber incht bestritten , daß die Aufforderung des
Dmnenkoinitces den Beamten durch V e r m i t t e l ' u n g der

Dienststellen bekannt gemacht worden ist . Ohne
deren Vennittelung wäre eS gar nicht möglich gewesen , den
Beamten die Cirkulare zugänglich zu machen . Wenn
man außerdem erfährt , daß dieses Damenkomitee aus den Frauen
der obersten Staatsbeaniten , voran der Minister , besteht , so ist
offenbar , daß das Damenkomitee nur das Aushängeschild bildet , und
auf die Beamten müssen die in solcher Form ihnen zur Kenntnis
gebrachten Wünsche der Frauen ihrer Vorgesetzten so gut wie ein
direkter Befehl ihrer Vorgesetzten wirken .

Teilt doch die „Sächsische Arbeiterzeitung " weiter die gewiß
nicht zufällige Thatsache mit , daß auf dem den Gerichtsbeamten zu -
gegangenen Cirkular die Frau des Justizminifters als Repräsentantin
des Damenkomitees erscheint .

Indem man die Mache vertrauensvoll in die Hände des Damen -
komitces legte , gewann man überdies die Möglichkeit , auch noch
weitere Kreise für die monarchische Demonstration zu interessieren .
So erhielten auch zablrciche Geschäftsleute , namentlich Hoflieferanten ,
die Aufforderung , sich schriftlich zur Teilnahme an dem Massenauf -
gebot zu verpflichten . Auf diesen Zirkularen waren die Namen der -

jenigen Damen besonders unterstrichen , an welche der bettcffende
Geschäftsmann Waren liefert . — Ein kleiner Boykott gefällig ?

O

Hirnland .

Zur socialistischcn Bewegung in England .

London . 9. April . ( Eig . Ber . j
Während der Osterfeiertage versammeln sich beide socialistischen

Organisationen Großbritanniens zu ihren Jahreskongressen : die

Socialdemokratische Föderation <Z. D. F. j in London , die

Unabhängige Arbeiterpartei sJndcpcndcnt Labour Party - J . L. P. )
in Uork . Trotzdem sie scheinbar fast gar keine Erfolge auf -
zuweisen haben , erfüllen beide Organisationen sehr wichtige Aufgaben
im socialen Leben Englands . Ihre Presse wird wenig citiert , aber

desto mehr beachtet . Ihre Programme werden theoretisch für irrtüm -

lich gehalten , aber desto mehr zum Leitfaden in der PrariS genommen .
Sie säen , aber vorläufig ernten die bürgerlichen Socialreformer .
Die Lage der britischen Socialisten ist , wie mau sieht , eine sehr
schwierige : sie verlangt mehr Ausdauer , Energie und Auf -
opfenmgSfähigkeit als in Ländern , Ivo die Socialisten An -

erkemumg finden , entweder indem sie mit Strafgesetzen
verfolgt oder mit Ehren und Aemtern erdrückt werden .

Hier in England werden ihnen weder Dornenkronen noch
Lorbeeren zu teil . Namenlos müssen sie wirken und ohne
Anerkennung sich im Dienste der Menschheit aufteiben . Ihr
Schicksal ist hart , und wer es verstanden , wird wenig Neigung haben ,
den britischen Genossen Mißverständnisse in der Theorie und Takt -

losigkeit in der Praxis vorzuwerfen . Ihre Fehler und Schwächen
sind die Folgen ihrer gezwungenen Isolierung . Wäre die Bewegung
größer und hätten die socialistischcn Führer mehr Gelegenheit , sich am

öffentlichen Leben zu beteiligen , so würden aucki die Einseitigkeiten , an
denen die Bewegung zuweilen leidet , bald verschwinden . Die S . D. F.
ist hauptsächlich bestrebt , die socialdemokratische » Lehren zu verbreiten , sie
giebt das Wochenblatt „ Justice " und dieMouatSschrift „ Socialdemokrat "
heraus , sie benutzt jede Krifis im nationalen oder proletarischen
Leben , um die öffentliche Meinung auf den SocialiSmuS zu lenken .
Die Thätigkeit der I . L. P. ist hauptsächlich eine praktische : sie
fördert die Socialpolitik in den Gemeinden und Grafschaften :
sie vereinigt gegenwärtig alle ihre Kräfte auf die LoSlösung der
Trades llnions von den kapitalistischen Parteien und auf
die Bildung einer parlamentarischen Arbeiterpartei . Genosse Keir

Hardie hat in den letzten zwölf Monaten eine segensreiche
socialistische Agitatton entfaltet . Auf ihren Kongressen werden

auch Anträge über die Vereinigung beider Organisattonen diökuttert
werden . Es ist indes sicher , daß sie abgelehnt werden . � Beiden

Organisationen fehlt noch das Bewußtsein ihrer Zusammen -
geHörigkeit . Sie sehen noch nicht mit genügender Klarheit
ein , daß ihre Agitation eine einseitige ist . JudcS , Kritik
üben ist eines der leichtesten Dinge . Mögen die Kongresse
unsre britischen Genossen mit neuem Mute erfüllen , ihre
großen und schwierigen Arbeiten fortzusetzen . Und sie werden
viel Mut brauchen , denn bis zur Bildung einer großen
socialistischen Partei in England werden noch� Jahre vergehen .
Die nächste Etappe in der britischen Politik ist die vor unsren
Augen entstehende neue Linke , in der die gewerkschaftlichen und

bürgerlich - radikalen Abgeordneten die Mehrheit haben werden . Erst
wenn diese abgewirtschaftet hat , werden die socialistischcn Organisationen
die Gelegenheit haben , die Leitimg der Arbeiterklasse zu übernehmen .
Bis dahin werden die demokratischen Einrichtungen Englands viel
weiter ausgebaut sein , das Volk ein höheres geistiges Niveau erreicht

haben , die Wirtschaft vollständig für eine llebernahnie durch die

organisierte socialistisch denkende Arbeiterklasse reif sein . —

Frankreich .
Bom OrdenSstrrit . Aus Paris wird gemeldet : Infolge der

jüngstcn Beschlüffe der Deputiertenkammcr hat Ministerpräsident
C o m b e s ein Rundschreiben an die Bischöfe gerichtet , in welchem

angeordnet wird , daß die Kongregationen angehörigcn Geistlichen
vom Predigtamte vollständig auszuschließen sind .

Ferner wird gemeldet : In St . Etienne teilte ein Polizei -
kommissar den Kapuzinern des Klosters St . Barbara das AuS -

weistmgsdekret mit , in dem er ihnen eine lltägige Frist stellte . Der

Kommissar wurde von dem Oberen empfangen , der ihm erklärte ,
daß er sowohl lvie der Distriktskonunissar , der Generalprokurator
und der Präfekt des LoircdcpartcmentS exkommunicierck
feien . —

Paris , 11, April . B r i s s o n veröffentlicht im „ Siecke " einen
Artikel über die DreyfnS - Angelegenheit . Brisfon sagt , der Kriegs -
minister Cavaignac , welcher bereits ani 14. Juli Kenntnis von de «

Fälschungen Henrys hatte , habe ihm hiervon erst am 30 . Juli Mit -

teilnng gemacht . Diese Verspätung sei wahrscheinlich die Ursache des

Todes Henrys gewesen , denn letzterer wäre wahrscheinlich nach dem

Militärgefängnis Cherche Midi gebracht worden , anstatt nach dem

FestnngSgefängnis Moni Valerien , woselbst er sicherlich keinen

Selbstmord hätte begehen können . Weiter erklärt Brisfon , daß er
am 31 . Juli gegen 7 Uhr abends durch Zufall erfahren habe , daß
sich in Mont Valerien ein wichtiges Ereignis zugetragen habe . Der

Gouverneur , welcher ihn sofort hätte benachrichtigen müssen , habe

ihm hiervon keine Mitteilung gemacht , und nur zufällig habe er um

9 Uhr abends erfahren , daß das Ereignis in dem Selbstmord des

Henry bestand . —

Italien .
Russische Bedienung . Die Zeitungen berichteten dieser Tage ,

daß der in Neapel verhaftete russische Socialist Götz freigelassen und

an die französische Grenze gebracht worden sei . Demgegenüber stellt
die letzte Nummer des „ Avanti " fest , daß sich Götz noch immer in

Haft befindet und daß seine Angelegenheit erst nach Ostern vor den

Gerichten in Neapel zum Austrag kommt . Ter Irrtum der Depeschen -
bureaus dürfte dadurch geschehen sein , daß ein andrer Russe , namens

Mosloff , der einige Tage später als Götz und ebenfalls in Neapel

verhaftet worden war , lediglich ausgewiesen ist . Die Ver -

teidigung des durch die russische Regierung zur Auslieferung ver «

langten G ö tz hat der socialistische Abgeordnete Advokat Enrico

F e r r i übernommen . Dieser hat sich nach Neapel begeben , um
den Angeklagten zn sprechen und die Alten zu studieren . —

England .
Der Etat und die NahruugSmittklzöllr . London , S. April .

lEig . Ber . j Angesichts der Thatsache . daß der Ueberschuß des Etats

zur Herabsetzung der Einkommensteuer benutzt werden soll , erließen
die Arbeiterabgeordnetcn und die verschiedenen Arbeiterorganisationen
ein Manifest , in welchem die Beseitigung der Nahrungsmittelzölle
verlangt wird . Das Manifest ist unterschrieben von Keir Hardie ,

John Burns , Schacklcton , Abraham und Wilson , ebenso von den

Sekretären der Textilarbeiter , der Allgemeinen Vereinigung der

Trades Unions , des Londoner GewcrkjchaftskartellS . des irischen
Trades llnions - Kongrcsses und der gewerkschaftlichen Frauenliga . —

Dänemark .

Das „Zchntenzcsctz " wurde am Dienstag im Landsthing mit

29 gegen 19 Stimmen angenommen . Durch dieses Gesetz soll die

veraltete Steuer , die die dänischen Bauern noch jetzt für die Groß -

grundbesitzer unter dem Namen „ Zehnten " zu entrichten haben , ab -

gelöst werden . Dafür aber soll den Großgrundbesitzern aus der

Staatskasse das 23fache der jährlichen Steuersumme , das find jähr «
lich 1»/�, Millionen Kronen , geschenkt werden . Aus diesem
Grunde stimmte auch�unscr Parteigenosse E. C. Andersen gegen daS

Gesetz . —
Türkei .

Konstantinopel , 10. April . Der russische Konsul in Mitro -

witza Schtscherbina ist gestern abend an seinen Wunden ver -

storben .
DaS Urteil gegen den Attentäter Ibrahim wurde infolge deS

Einspruchs der russischen Botschaft aufgehoben und eine neue Unter -

suchung angeordnet . Die russische Botschaft beantragt für Ibrahim
die Todesstrafe und macht 8 Mitschuldige desselben namhaft , welche
ebenfalls strengstens bestraft werden sollen . —

Asien .
Menschenjngd auf den Philippinen . Nach einer Meldung auS

Manila haben die Amerikaner am Dienstag Bacolor auf Mindanao

eingenommen . 100 Eingeborne wurden getötet , viele andre ver -
wundet . Die Amerikaner hatten nur 3 Verwundete . —

Amerika .

Der Aufstand auf Haiti . Nach einer Depesche aus Santo Domingo
haben die Anfftändischen dort Barrikaden errichtet und andre Maß -

regeln zur Zurückschlagung des Angriffes getroffen , der erwartet

wird , wenn die Intervention der fremden Konsuln erfolglos bleibt .

Die Konsuln haben eine Aufschiebung der Feindseligkeiten erreicht .
die gewährt wurde , um ihnen die Möglichkeit zu geben , eine Einigung

zu erzielen . Die fremden Konsuln haben vorgeschlagen , beide Parteien
sollten die Waffen niederlegen und eine Kommission zur Uebernahme
der Regierung der Republik ernennen . Darauf sollte die Präsidenten -
wähl stattfinden . —

Weiter wird aus Port au Prince berichtet : Nach Meldungen
aus Santo Domingo haben die Truppen des Generals Vasquez die

Anfftändischen am 5. April angegriffen , sind aber nach einem

heftigen Gefecht , bei dem auf beiden Seiten viele getötet und ver «
wundet wurden , zurückgeschlagen worden . Die anwesenden deutschen »
amerikanischen , italienische » und holländischen Kriegsschiffe landeten

Mannschaften zu « Schutze ihrer Konsulate .

Die Anfhebttng des Generalstreiks
in Holland .

DaS Proletariat kann keine Niederlagen erleiden . In jedem
Mißerfolg wurzelt ein neuer Fortschritt .

Die organisierte Arbeiterschaft Hollands hatte den Generalstreik

proklamiert , in der ausgesprochenen Absicht , die Annahme der Zwangs -
gesctze in der Kammer abzuwehren . Nachdem die Kammer den

Streikgesetzcn trotzdem zugestimmt , entfiel die Voraussetzung des

Generalstreiks und damit seine Berechtigung . So wur�e denn in

der Nacht zum Karfreitag vom Schutzkomitee
der Generalstreik ausgehoben .

Unsre holländischen Parteigenossen waren sich von Anfang an

darüber klar , daß es ein hohes Spiel galt . Sie haben es offen

ausgesprochen , daß die Arbeiterschaft in dem Generalstreik das letzte
Mittel sah , um sich vor der gesetzlichen Abwürgung zn retten . Wenn

denn einmal das Koalitionsrecht für große Teile der Arbeiterschaft
vernichtet , für die andren erschwert werden sollte , so wollte sich das

holländische Proletariat wenigstens nicht stumm ans Messer liefern

lassen . Man wollte lieber ini Verzweiflungskampfe ehrenvoll unter -

liegen , als thatenlos sich unterwerfen . Darum konnte kein Miß -

erfolg den Streik selbst zn einem Fehler und auch nicht zu einer

Niederlage machen : er war lediglich ein Beweis der moralischen
Kraft der Arbeiterschaft .

Die dcnffche Socialdemokratie hat bisher stets die Idee deS

Generalstreiks verworfen . Diese Haltung aber hindert sie nicht , ihre
Unterstützung auch den Brüdern im Ausland zu widmen , die ein
Mittel des Kampfes anwenden , an dessen Tauglichkeit sie selbst

zweifeln . Ganz besonders war in diesem Falle , wo es sich um die

Verteidigung des Grundrechts der Arbeiter handelt , die tapfere

Wehr der uneingeschränkten Sympathie der internationalen Social -

demokratie sicher .
Und auch die schweren Opfer , die das holländische Proletariat —

für den kurzsichtig und verzagt Urteilenden oder den boshaft Froh -
lockenden anscheinend u m s o n st — gebracht hat , sind nicht verloren .

Die Arbeiterschaft hat ihre Macht und ihr Recht so fühlbar gemacht ,

daß auch die herrschenden Klassen sich besinnen werden , diese Macht
und dieses Recht leichtherzig zu provocieren . Wenige Jahre erst

ist es her . daß die dänische Arbeiterschaft in monatelangen
schweren Kämpfen mit dem übermütigen Unternehmertum rang , heute ist



das reaktionäre Ministerium gestürzt , ein radikales am Ruder und
Bürgermeister der Hauptstadt des Landes einSocialdcmokrat !
Auch die „ Niederlage " der holläudischeu Arbeiterschaft wird schließlich
eine Quelle des Erfolges werde » .

Jeder solche Kampf klärt und reist die Erkenntnis der zweck -
mäßigen Mittelwahl . Die holländische Arbeiterbewegung ist noch
juntp Sie hat sich aus harten Auseinandersetzungen mit den An -
archisten — die ans die jetzigen Vorgänge noch von Einfluß gewesen
sind — herausgelöst und hat in der kurzen Zeit , seitdem sie Klar -
hett und Geschlossenheit erlangt , sich überraschend schnell entwickelt .
Die holländische Arbeiterschaft wird nnnmehr den politischen
Kampf gegen die Zwangsgesetze , die nur durch ein verkümmertes
Wahlrecht möglich waren , mit aller Energie aufnehmen . Nachdem
man die Waffe des Generalstreiks erprobt , wird uin so entschiedener
die socialdemokratische Einsicht sich festigen , daß die moderne
Arbeiterbewegung nicht auf rein wirtschaftlichem Gebiete sich zu
bethätigen hat . sondern daß der p o liti s ch e Kampf mit gleicher
Entschlossenheit geführt werden nmß .

Die Arbeiterbewegung ist nicht durch Mißerfolge zu entmutigen
und nicht durch Zwangsgesetze zu unterwerfen — sie marschiert auf -
recht , auch in Ketten . Sie kann nur durch sich selbst geschwächt
werden , und daß keine solche Verirrnng durch innere Zerwürfnisse
eintreten möge , das ist unsre sichere Erwartung . Gegen den gemein -
samen Feind die einheitliche Aktion des Proletariats I

*
*

*

Der AiifhcbungSbcschluß
wurde nicht ohne Schwierigkeiten gefaßt . Die anarchistischen Ele -
mente drängten zu einer Fortsetzung des Streiks .

Ein Privattelegramm voin Freitag berichtet uns über den ent -
scheidenden Beschluß :

In einer Freitagmittag von Tausenden von Arbeitern be -
suchten , ziemlich erregten Versammlung begründete das Abwehr -
komitee die Aufhebung des Generalstreiks mit der Annahme der
Strafgesetze und unzulänglicher Sttcikbeteiligung außerhalb
Amsterdams .

Verschiedene Führer von Arbeitergrnppen erklärten , sich dein
Beschlüsse nicht fügen zu wollen . Die Hafenarbeiter , Metall -
arbeiter , Erdarbeiter , Eigarrcnmacher und Eisenbahner wollen ,
soweit Amsterdam in Frage kommt , den Streik fortsetzen und ein
neues Streikkomitee bilden .

Eine spätere Privatdepcsche vour Freitag meldete uns dann die
Aufhebung des Stteiks für alle Berufe . Auch der Vorstand der
Eisenbahner hob den Ausstand auf .

Die anfangs stark verbreitete Neigung , den Streik fortzusetzen ,
beweist , daß die Bewegung nicht — wie die Scharfmacherpresse
unsinnigerweise behauptet — von den Führern „ gemacht "
worden ist , sondern daß sie vielmehr aus den Massen selbst hervor -
gewachsen ist . Arbeiter sind keine „ Untcrthane " , die sich von irgend
einem Herrscher auf Kommando in den Krieg schicken lassen , sich auf
Befehl begeistern und auf Befehl die Waffen strecken . In der
Arbeiterbewegung wie in der Demokratie überhaupt sind die Führer
nur die Vollsttecker und Organisatoren des Volkswillens . Ihre
erhöhte Verantwortlichkeit macht sie nicht selten eher geneigt , ab -
zumahnen als aufzureizen . Thatsächlich hat ja auch das Central -
organ der holländischen Socialdemokraten „ Het Volk " vorher große
Bedenken gegen den Generalstreik geäußert .

» *
*

Tic Situation nach Aufhebung des Streiks
hat sich offenbar nach anfänglicher Verwirrung schnell geklärt . Die
Arbeiterschaft fügt sich , wohl discipliniert , dem Beschluß ihrer Ver -
tretcr und Verttauenslente .

Unser Ainsterdamer Berichterstatter telegraphiert uns am Sonn -
abend folgenden Stimmungsbericht :

Die Mehrzahl der Arbeiter nimmt die Arbeit wieder auf . Der
Rest folgt voraussichtlich nach Ostern .

Auch in andren Orten , wo >vie in Amsterdam die Verwirrung
über den Aufhebungsbeschluß anfänglich groß war , kehrt man zur
Arbeit zurück .

Die Zahl der Ausgesperrten ist vorläufig bedeutend , so sind
vor allem die Eisenbahner ausgesperrt , alle Amsterdamer und ein
Teil der Rotterdamer Hafenarbeiter . Letzteren wird jedoch von
den Gcmeindebetrieben die Wiederannahme zugesagt .

Der Eisenbahnverkehr breitet sich wieder aus .
Mit den Harwich - Dampfcrn werden anscheinend englische

Streikbrecher importiert , da ans Haag gestern plötzlich mittels
ExtrazugeS Militär nach Hoek van Holland befördert wurde .

„ Handelsblad " behauptet , daß wegen deS Zwiespalts in der

Arbeiterbewegung strengere Instruktionen an die Militärbehörden
ergangen seien . Die Vermehrung der Amsterdamer Garnison mit

noch einem Bataillon sei beabsichtigte Bei den geringsten Unruhen
werde der Belagerungszustand erklärt werden .

In den Kreisen der focialdemokraiischcn Arbeiterschaft glaubt
man , daß der Versuch der Anarchisten , Zwiespalt in die Arbeiter -

bewegung zu bringen , durch die Wiederaufnahme der Arbeit
bereits erstickt sei . Dagegen hält man die Einführung ans -

ländischer Streikbrecher für änstrrst provocicrend , besonders im Hafen -
betrieb . Die militärischen Matznahmen werden auf diesen Streik -

brecher - Jmport zurückgeführt .
Daß die holländischen Arbeiter die beloundcrungötvürdige , ruhige

und geschlossene Haltung , die sie während deS Streiks einnahmen ,
nach dem Kampf nicht verlieren werden , scheint uns selbstverständlich .

•
Die Karfreitags - Gesetze .

Die frommen Christen des Deutschen Reiches haben den Zoll -
Wucher an einem Advent - Sonntag znr Verabschiedung gebracht .
Die nicht minder frommen Kapitals - Christen Hollands haben sinn -
voll den Karfreitag ausersehcn , um die Arbeiterbewegung zu kreuzigen .
Die erste Kammer Hollands empfand es als keine Schändung
des ernstesten Feiertages der Christenheit , Gesetze zu beschließen , die

bestimmt sind , den Armen und Bedrückten den Kampf um ein mensch -

lichereS Los zu vernichten .
Aber wie Ostern den Karfreitag aufhebt , so wird auch die

Arbeiterbewegung über die Toteugesetze triumphieren .

Bcntc - Hast .
Die Kömgin hat bereits am Sonnabend die Sanktion erteilt .

Die Zwangsgesctzr sind sofort in Kraft getreten : Damit sind die

Streikenden den Arbeitswilligen ausgeliefert , das Streikpostenstehcn
durch Chikanen bedroht und das KoalitionS - und Streikrecht der

Verkehrsarbeitcr vernichtet .

Huö Induftne und f ) andel
Zum amerikanischen Trnstwescn . Endlich nach langem Zögern

hat , wie der Telegraph meldet , der Appellgerichtshof der Vereinigten
Staaten cin_ Urteil in dem Prozeß gegen die berüchtigte „ Northern
Securities - Company " , den Aktientrust der Grcat - Northern Eisen -
bah » und der Northern Pacific - Bahn , gefällt . Das Urteil erklärt ,

die durch die Decurittcs - Companh angekauften Aktten der beiden

Bahnen seien durch eine gesetzwidrige Vereinigung erworben worden ,
und verbietet der Securities - Company , einen weiteren Teil des

Kapitals der beiden Gesellschaften zu erwerben und eine Kontrolle
über sie auszuüben , oder auf Grund des Besitzes dieser Aktien auf

einer Aktionärvcrkcvnmlllng der beftw Compagnicn ein Stimmrech

geltend zu machen . Das Urteil verbietet ferner den beiden Gesell -
schasten , irgendivelche Dividenden an die Securities - Company zu
zahlen , erlaubt aber der Securities - Company , das in ihrem Besitz
befindliche Aktienkapital an die Aktionäre der beiden Gesellschafte »,
von welchen es erworben wurde , wieder zu überliefern .

Allzu tragisch dürften die Leiter des Trusts die Entscheidung
nicht nehmen . Sie haben sofort zur Abwehrung des Schlages eine
Konferenz einberufen , die noch am Donnerstagabend im Bureau
der Morgan Company unter Führung der an der Northern
Securities - Company beteiligten Finanziers stattgefunden hat . Zu -
nächst will man an das Bundesgericht appellieren . Sollte aber auch
dieses nicht den Wünschen der Trustmagnaten entsprechen , dann will
man die Sache an einem andren Ende anfasse ». Lemont , der gleich -
zeitig Direktor der Northern Securities - Company und Vicepräsidcnt
der Northern Railway Company ist , hat bereits erklärt , so lange
die Eisenbahnen , welche durch diese Entscheidung berührt werden ,
sich in denselben Händen befinden , werde die Entscheidung , selbst
wenn sie von da » Höchsten Gerichtshof bestätigt wird , wenig Erfolg
haben , da dieselben Personen , welche die Kontrolle über die Northern
Securities - Company besitzen , auch die Kontrolle über die Northern
Pacific Railway Eempauy . die Chicago , Burlington and Ouincy
Railroad Company und die Grcat Northern Railway Company
innehaben . Das Vorgehen der Northern Securities - Company habe
nur den Zweck gehabt , den Betrieb der Bahnen zu erleichtern .

Tie Herren wissen , daß sie das Geld und die Macht haben , und
sie werden alle » bisherigen Erfahrungen nach schließlich doch in der
einen oder andren Form ihren Willen durchsetzen .

Ter Zerfall deS östrcichisch - ungarischen Eisenkartells . Die am
Donnerstagnachmittag in Wien abgehaltene Vollversammlung der

östteichischen Eisenwerke hat einmütig den am 7. April kundgegebenen
Standpunkt der Prager Eisenindustrie - Gesellschaft angenommen .
Da die ungarischen Werke bekannt gaben , daß sie am 16 . April zu
einer Besprechung nach Wien kommen wollen , um die Differenzen im
Sinne der seincrzeitigen Abmachungen auszugleichen , hat die Ver -

sammluttg beschlossen , m' t den ungarischen Werken unter der Boraus -

setznng zu verhandeln , daß am 16 . April das Uebereinlommcn in
voller Form erledigt werde . ' Jede Verschleppung müsse hintan -
gehalten werden . IMerdics dürfe in der Zwischenzeit kein aggres -
sivcr Schritt seitens der ungarischen Werke unternommen werden ,
bezw . müssen die bereits unternommenen Angriffe rückgängig ge -
mächt - werden . Im Falle des Nichtzustandclommens des Ueberein -
kommens und der Sprengung des östrcichisch - ungarischen Eisen -
kartclls bleibe das Syndikat der östreichischc » Eisenwerke unter allen

Umständen in Kraft .
Ueber die Vorgänge , welche die Zwistigkeiten in dem erst vor

ungefähr vier Monaten zu stände gekommenen Kartell herbeigeführt
haben , weiß der Wiener Korrespondent der „ National - Zeitung "
folgendes zu berichten :

„ Um die Ursache der gegenwärtigen Differenzen zu verstehen .
mutz man auf die Organisation des neuen Kartellverbandcs zurück -
gehe ». In dem neuen Vertrag wurde nämlich im Gegensatz zu dem

früheren Kartell der Grundsatz aufgestellt , daß alle Unterverbändc
einen integrierenden Bestandteil des ganzen Kartells bilden , und es
wurde daher ausgeschlossen , daß sich die Interessenten eines einzelnen
Artikels zu einem Kartellverbande zusammenschließen , ohne daß sich
diese Verständigung auch ans alle übrigen von den Interessenten er -

zeugte Produkte erstrecken würde . Dieser Grundsatz wurde nicht
bloß zwischen den östteichischen , sondern auch zwischen den östreichi -
scheu und ungarischen Werken vereinbart . Es wurden auch zehn
Unterverbände gebildet , und einer derselben war der Fcinblech - Ver -
band . Nun stellt es sich aber heraus , daß das im Dezember ange -
kündigte vollständige Zustandekommen des Kartellverbandes jeden -
falls voreilig war . Denn wie nunmehr mitgeteilt wird , hat das

Exekutivkomitee der ungarischen Eisenwerke wohl im Dezember des

letzten Jahres erklärt , daß angeblich eine vollständige Einigung
zwischen den ungarischen Feinblechwerken erzielt worden sei , es sah
sich aber bereits im Januar genötigt , das östreichischc Komitee zu
benachrichtigen , daß die Nadrager Eiseniudustrie - Gesellschaft das
Ucbereiukommen bezüglich des Feinblech - Berbandes nicht unterfertigt
habe . Mit dem Austtitt der Nadrager Gesellschaft war das zweite
ungarische Feinblechwcrk nicht im Kartellverbande , da die Kalaner

Hütteiigesellschaft sich schon vom Beginn ab den Vereinbarungen nicht
angeschlossen hatte . Die übrigen ungarischen Werke ttaten nun da -

für ein , daß angesichts der Abstmenz der zwei Feinblcchwerke , die

ungefähr dreißig Prozent der nngarischeil Feiilblechfabrikation reprü -
sentieren , vorläufig überhaupt der Feinblcch - Vcrband wieder auf -
gelöst werden soll , und die Eisen - und Blechfabriks - Gesellschaft
„ Union " , die fast gänzlich im Besitz der Rima - Muranyer Gewcrk -

schaft steht , erklärte Anfang März in einer Plenarsitzung der Mit -

glicdcr des östteichischen Eiscnkartells , daß sie sich an ihre Unter -

schrift bezüglich des Feinblech - Berbandes nicht mehr gebunden er -

achte .
Hiermit war der eigentliche Streitfall gegeben , der nunmehr

die ganze Organisation deS Kartells bedroht . Für die Weigerung
des Nagrader Werkes hatte nämlich das östreichischc Exekutivkomitee
die ungarischen Werke nicht verantwortlich gemacht . Mit dem will -

kürlichen Austtitt der „ Union " ivar aber der casus belli gegebe »,
zumal man hier in diesem Schritt nicht ein Vorgehen der „ Union " ,

sondern richtiger Weise ihres Eigentümers , der Rima - Muranher -
Gewerkschaft , erblickte . Damit bekam die ganze Angelegenheit leider

auch einen persönlichen Charakter , da der Gegensatz zwischen Herrn
v. Biro . dem Generaldirektor der Rima - Mnranyer - Gewerkschaft und
Leiter des ungarischen Exeklitivkomitees , und zwischen Herrn
Kestrm ' ek . dem Centraldirektor der Prager Eisenindustrie - Gesell -
schaft und Führer des östreichisch - ungarischen Exekutivkomitees,� schon
im letzten Kartellkampfe cinc wichtige Rolle spielte . Herr Kestranek
hat auch bereits wiederholt erklärt , daß er in dem Vorgehen der

ungarischen Werke einen Bruch des ganzen Kartellverbandcs erblicke
und gestern hat die Präger Eisenindustrie - Gesellschaft in einem

Schreiben dem Erckutivkomitee der östteichischen Eiscnkartells mit -

geteilt , daß sie angesichts der Ncgierung eines Feinblech - Verbandes
seitens der ungarischen Werke ihren Austritt aus dem östteichisch -

ungarischen Eisenkartcll anmelde . "

Die deutsche Schantung - Bahn wird nach Meldung dev „ Magdc -

burgcr Zettung " schon in nächster Zeit die 234 Kilometer

von Tsingtau entfernt liegende Stadt Tschangtien er -

reichen , jenen Punkt , von dem aus eine Zweigbahn in das reiche

Stemkohlengcbict Poschan führen wird . Am 1. Juni v. I . wurde

bekanntlich die 184 Kilometer lange Strecke bis Wcihsien dem Bcr -

kehr eröffnet und im Oktober traf der erste Zug mit Kohlen aus dem

Wcihsienrevier in Tsingtau ein . Am 11 . Dezember konnte der Be -

trieb auf der 268 Kilometer langen Strecke bis Tschanglahsicn auf -
benommen werden . Jnzwiscyc » wird der Scidenhandclsplatz

Tsingtschoufu der Bahn angeschlossen und der Bau des Schienen -

stranges bis in die Nähe von Tschangtien vorgedrungen sein . Die

Weihsien - Kohle hat sich, wie die Magdeburger Zeitung " schreibt , als

Kesselfeuerung durchaus bewährt und ist der japanischen Kohle weit

überlegen . An Umfang übertrifft das Kohlenrevier bei Poschan das

bei Weihjien ganz erheblich .

SewerkfcbaftlidKS .
Berlin und Qmgegend .

Die Militäreffekten - Sattlcr haben eine Lohnbewegung beschlossen .
In einer Versammlung , die am Donnerstag tagte , Ivurde ausgeführt :

Seitdem am 1. Januar 1062 der im Jahre 1000 nach siebenwöchigem

Streik geschlossene Tarifvertrag abgelaufen war . haben Uuteruchmer

fortwährend Abzüge gemacht , so daß die Lohuverhältmsse in der

Brauche jetzt aufs äußerste gedrückt sind und eine Besserung un¬

umgänglich notwendig erscheint . Trotzdem versuchen einzelne Fabri¬

kanten . die Preise für die einzelnen Artikel immer noch mehr hcrnb -

zudrücken . Ivas ihnen auch leider , begünstigt durch die Heimarbeit

und die kurze Saison , häufig gelingt . Besonders loll sich .

wie in der Versammluiig ausgeführt wurde , die Firma

Eoban bei dieser Preisdrückeret auszeichnen und hierbei

geradezu den Anführer machen . Ein Militärsattler d- eier

Firma , und zwar einer von denienigen , die am meisten verdienten .

hat cs in den letzten 14 Wochen auf einen durchschnittlichen Wochen -
verdienst von 17,50 M. gebracht . Vor etwa 8 Tagen wurde den
Arbeitern bei Eoban bei einer größeren Anzahl Traintornister
wiederum ein Abzug von 30 Pf . per Stück angekündigt . Als dann
aber die Arbeiter erklärten , daß sie auf keinen Fall die Arbeit für
den Preis machen ivollten , und mit Arbeitsniederlegung drohten , gab
Herr Cobau nach . Er hat dann jedoch den größten Teil der Arbeit teils
au die Firma H o f f m a n n , teils an Wunderlich in Blauken -
bürg bei Berlin übertragen . Bei Wunderlich sollen die Arbeiter ,
trotzdem ihnen die Vorgänge bei Cobau bekannt waren , sich bereits
dazu hergegeben haben , die Tornister zu dem reducierten Preis her -
zustellen . Riedel , der das Referat hielt , erklärte ausdrücklich , daß
bei dieser Firma arge Schleuderarbeit geliefert werde . Es wurden
dann noch eine ganze Reihe Preisherabsetzungen auf verschiedene
Artikel mitgeteilt , die dazu geführt haben , daß Wochenverdienste von
12, 10, ja sogar » nr 0 M. erzielt werden konnten . Dabei lassen
auch die sanitären Verhältnisse in mehreren Werkstubeu viel zu
Ivünschen übrig . Unter diesen Umständen ist cs erklärlich , wenn in
der Versammlung die Ansicht laut wurde , man müsse eigentlich so -
fort die Arbeit niederlegen , da man ja doch nicht mehr als ver -
hungern könne . Schließlich wurde folgende Resolution einstimmig
augeuommen :

„ Die Versammlung der Militäreffelten - Sattler beaustragt die

Agitations - und Tarifkommission , auf Grundlage des Tarifs von
1900 einen neuen Tarif aufzustellen und diesen am Sonnabend , den
11. April , den Fabrikanten einzusenden mit der Bedingung , die
Antwort spätestens innerhalb acht Tagen nach dein Bureau der
Sattler zu senden .

Stukkateure . Am Dienstag früh haben wir dazu Stellung zu
nehmen , ob der Ccuttalverband der Stukkateure Deutschlands , Filiale
Berlin , im stände ist , gegenüber den Arbeitgebern unsre Interessen
zu vertreten und zu erreichen , daß der von uns seit einem halben
Jahr angekündigte neue Tarif , welcher vor 14 Tagen allen Arbeit -

gebern zugestellt wurde , auch die Beachtung findet , welche wir als
Vertretung uusrcs Berufes beanspruchen können .

Kollegen , cS gilt gemeinschaftlich für unsre Jnttreffcn ein -

zutreten und daher ist jeder Stukkatcnr verpflichtet , sich der Berufs -
organisation anzuschließen I Schon haben zwölf der
größten Geschäfte unsren Tarif anerkannt ! An

Euch liegt es , daß er überall zur Geltung kommt . Kollegen ,
nur vereint werden wir Großes erreichen und auch diesmal Sieger
in unsrem Kampfe sein . Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck

gebeten , damit der Zuzug von Stukkateuren nach Berlin unterbleibt .
Die Ortsverwaltung .

Die Lcitcrgcriistbancr nahmen am Douuerstag den Bericht über
die am Dienstag stattgefundene Konferenz der Unternehmer mit der
Lohnkommission entgegen . Werner legte den Versammelten den von
beiden Parteien angenommenen Lohntarif vor . Derselbe wurde ein -

stimmig angenomnien , und beschlossen , den Tarif vor dem

Einigungsamt des Berliner Gewerbcgertchts endgültig festzulegen .
Die Sperre über die Firma Matz wurde ausgehoben,
nachdem auch Herr Matz den Tarif in der stattgefundenen
Konserein anerkannt hat , und sich verpflichtet hat , sobald
genügeno Arbeit vorhanden ist , die Arbeiter zu diesen Bedingungen
einzustellen . Auch ist der Arbeitsnachweis des Centtalverbandes der

Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter von feiten der Unter -

nehmer anerkannt , und tritt derselbe nach den Einigungsamt -
Verhandlungen in Funktion . Für die fernere energische Agttatton
unter den Leitergerüstbauern hatte die cur Sonntag stattgesundene
Versammlung den Kollegen Walter als Sekttouslciter und die

Kollegen Hannemann und Winkler als Beisitzer gewählt .

Achtung , Bauarbeiter ! Auf dem Bau des Unternehmers
H. Dauneberg , Ripdorf , Erkstraße ( Ecke Kaiser Friedrichstraße ) ,
Koloimenführer Kochale , soll , >vie uns mitgeteilt wird , 25 Pf . unter
dem Tarif gearbeitet werden . Wirersuchen die organisierten Kollegen ,
diesen Bau zu meiden . Die Lohnkommission .

Fabrik - und Hilfsarbeiter . In der Chemischen Fabrik
von N e u d e ck , Heiligensee bei Hennigsdorf , wurden 14 Arbeiter

gemaßregelt , weil sie nicht als Streikbrecher gelten wollten in Tegel ,
wo die Arbeiter Lohnforderungen gestellt haben . Ebenfalls drohen
in der F a l z z i e g e l e i - F a b r i k , Inhaber A. Burg , wegen
Verbandszugehörtgkeit Differenzen auszubrechen . Die Kollegen aller -
orts werden ersucht , den Zuzug nach Hennigsdorf a. d. Havel fern -
zuhalten . Der Gauvorstand .

Achtung , Kürschner ! Die Berliner Kürschner haben beschlossen ,
in eine Bewegung für den Neunstuudcntag einzutreten . Zuzug ist
streng fernzuhalten . Alle Aufragen sind zu richten an den Unter -

zeichneten .
Die Ortsverwalttmg des deutschen Kürschnerverbandes ,

Zahlstelle Berlin .

Theodor Moldcnhauer , Elisabethkirchstr . 18.

Fachvcrcin der Tischler . Laut Beschluß der Generalversammlung
vom 3. April werden die Kollegen , die durch den Maschinenarbeitcr -
streik gemaßregelt oder ausgesperrt werden , pro Tag mit 2 M. unter -
stützt . Wir verpflichten nun die Kollegen , sich zur Kouttolle in

unserem Bureau , Holzmarttstr . 34 , vormittag von 10 —11 Uhr , zu
melden . Gleichzeitig machen wir die Kollegen darauf aufmerksam ,
keine Masch ineuarbeit zu machen , sondern wo solches ver -
langt , dies unverzüglich im Bureau melden . Die nächste Versamm -
limg findet Mittwoch , den 15. April , Abends 3 Uhr bei Erdmann ,
Reichenbergerstr . 16, statt . Der Vorstand .

Schuhmacher . Die Filzschuhfabrik von H. Hintze Nachf . schreibt
uns zu der Notiz in Nummer 84 des „ Vorwärts " : Es werden zwei
Arten Schnallensttcfcl bei mir angefertigt . Irrtümlich und ohne
mein Wissen sind für beide , trotzdem die Arbeitsleistung bei beiden

sehr verschieden ist , die gleichen Löhne für Zwicker gezahlt . Dieses
ist leider erst nachträglich bemerkt und habe ich selbstredend gleich
Abhilfe geschaffen . Von einem unberechtigten Abzug kann also nicht
die Rede sein . Für eine Sorte Schnallcnstiefcl bleibt der alte Lohn -
satz von 1,50 bestehen . Ucbrigens sind die drei Arbeiterinnen nicht
entlassen , sondern sie haben die Arbeit ans eignem Antrieb bei mir

niedergelegt .

Der Verband deutscher Mühlcnarbcitcr sGau 1) hält am ersten
Osterfeicrtag von 1 Uhr mittags an im Gcwcrlschaftshanse ( Saal 10 )
die diesjährige Gaukonferenz ab . Auf der Tagesordnung steht :
1. Bericht des Gauvorstandes und der Delegierten ; 2. Agitation ;
3. Arbeitsnachweise ; 4. die Durchführung der Bestimmungen bctt .

Sonntagsruhe und Arbeitszeit im ersten Gau ; 5. Anträge und Ver -

schiedencs . Die Berliner Kollegen werden ersucht , sich zahlreich zu
der Konferenz einzufinden . Der Gauvorstand .

Ziegeleiarbeitcr - Stteit i » Freienwalde a. O. Am Sonnabend

haben 60 Arbeiter der Ziegelei „ Gewerkschaft Alexander , Alamrwcrl "
die Arbeit niedergelegt . Die unmittelbare Veranlassung dazu ist
das schroffe , cchr scharfmacherische Vorgehen des Direktors der

genannten Ziegelei . Wie ivir schon mitteilten , hatten die Arbeiter ihre
Forderung : zehnstündige Arbeitszeit und 30 Pf . Stundenlohn eingereicht ,
und als Antwort darauf hat der Direktor , der nebenbei auch Reserve -
licutenaut ist , 19 Arbeitern , die in Wcrkshänscrn wohnen , die Wohnung
gekündigt . Darauf kündigten dann diese und ihre übrigen Käme -

raden , im ganzen 69 . die Arbeit , um ihre bescheidenen Forderungen
durchzusetzen . Die Kündigung ist am Sonnabend abgelaufen , die
Arbeiier befinden sich bereits im Streik . Auch bei den übrigen drei

Freieuwalder Ziegeleien sind die Forderungen eingereicht . Weil man

hier aber nicht so brutal gegen die Arbeiter vorging wie auf
dem „ Alaunwerk ' , so ist es nicht zur Arbeitsniederlegung gekommen .
Da übrigens auf dem „ Alaunwerk " unter erheblich ungünstigeren

Bedingungen wie auf den andren Ziegeleien gearbeitet wurde , so
wollen die Arbeiter alles daran setze », um auf dem „ Alaunivcrk " mit

ihren Forderungen durchzudringen . Zur Beleuchtung des Bor -

stehenden wird uns mitgeteilt : Ans der Ziegelei „ Rath " erhalten die

beim Thonaufladen beschäftigten drei Arbeiter für 1000 Steine

zusammen 68 Pf . , auf der Ziegelei „ Wiescnberg " bekommen vier

Mann für dieselbe Arbeit 70 Pf . , und die Ziegelei „ Buggenhagcn "

zahlt jedem der beim Thouauflade » thätigen Arbeiter 16 Pf. /



«Ifo zusammen 80 Pf . für 1000 Steine . Das „ Maunwerk " zahlt
vxin einzelnen Arbeiter beim Thonaufladen 17 Pf . für 1000 Steine ,
anscheinend erhalten also hier die Arbeiter einen Pfennig mehr
wie bei „ Buggenhagen " , in Wirklichkeit aber sind sie bedeutend
schlechter gestellt , denn das „ Alaunwerk " hat nur 2 Arbeiter beim
Thonaufladen , zahlt also nur 34 Pf . für 1000 Steine . Ferner ist zu
berücksichtigen , das ; 2 Mann für das Aufladen des Materials für tausend
Steine doppelt so viel Zeit gebrauchen , als wenn 4 Mann bei derselben
Arbeit beschäftigt sind . Unter diesen Umständen bleibt der Tages -
verdienst der Arbeiter des „ Alaunwerk " , mögen sie sich auch aufs
äußerste anstrengen , hinter dem Verdienst der anderen Ziegeleien er -
heblich zurück . Ebenso lvie mit den Aufladern verhält es sich auch
mit den Arbeitern an den Ziegelpressen . Auch hier wird mit Arbeits¬
kräften gespart , mit den Löhnen geknapst , so daß es den Arbeitern
uwnöglich ist , auf einen Tagesverdienst von 3 M. zu kommen .

Es konmit jetzt alles darauf an , den Zuzug von Arbeits -
willige� nach dem „ Alannwerl " fernzuhalten . Die Arbeiter hoffen
bestimmt , das ihnen dies gelingt , und mir wünschen , daß auch diese
Zeilen dazu beitragen mögen , Klarheit über die Verhältnisse zu
schaffen und dahin zu wirken , daß während des Streiks niemand
auf dem „ Alaunwerk " in Freienwalde a. O. Arbeit nimmt .

Recht zahlreiche Opfer erfordert noch immer der im Januar
ttattgefundcne Streik unter den Arbeitern der Kiesgruben in
O d e r . b c r g und Umgebung . So wurde in der Strafkammersitzung
vom 7. April zu Eberswalde gegen den Arbeiter Rudolf
H e m m e r l i n g aus Neuenhagen verhandelt . Der Angeklagte
wurde wegen Bedrohung zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt ;
der Staatsanwalt hatte 11 Monate beantragt . Wegen Nötigung
wurde der Arbeiter Rothen Hägen ebenfalls zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt , während der Arbeiter Ernst Müller frei -
gesprochen wurde .

Deutlebes Reick ».

Die allgemeine Aussperrung in Iserlohn
ist gestern , anr Vorabend dcS Osterfestes vollzogen worden . Der

Fabrikantcnverein hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , mit der

Aussperrung der Arbeiter zugleich auch die Meister und Vorarbeiter ,
die eine längere Kündigungsfrist haben , zu entlassen und den Betrieb

völlig einzustellen . Nur Wächter und Boten behalten ihre Stellen .
Ein Privattelegramm aus Iserlohn meldet uns , daß 4200 Arbeiter ,

darunter etwa 10Ö0 weibliche ausgesperrt sind . 20 Gendarmen sind
aufgeboten . Die Ausgesperrten verharren in nuisterhaster Ruhe .
Daß sie entschlossen sind , den Kampf , den ihnen die Unternehmer
aufgezwungen haben , mit Entschlossenheit durchzuführen , daran ist
nicht zu zweifeln . Am Donnerstagabend fanden in Iserlohn zlvei
von Tausenden besuchte , wegen Ilcberfüllnng polizeilich abgesperrte
Versammlungen statt , die zur Aussperrung Stellung nahmen und
vom besten Geist beseelt waren . Auch die Arbeiterinnen sind fest
entschlossen , diesen Kampf an der Seite ihrer männlichen Arbeits -

genossen durchzufechten .
Wie bei ähnlichen Gelegenheiten , so handelt es sich auch bei

dieser Aussperrung für die Großunternehmer , die die Urheber und

Führer in diesem Kanipfe sind , darum , zwei Fliegen mit einer Klappe

zu schlagen . Einerseits soll die Organisation der Arbeiter vernichtet
werden , und andrerseits rechnet man darauf , daß sich die Klein -

Unternehmer , wenn ihre Betriebe längere Zeit still liegen , wirtschaftlich
verbluten . Das letztere ist um so sicherer zu erreichen , als die Klein -

fabrikantcn als Mitglieder des Fabrikaicken - Vereins Blankowechsel
hinterlegt haben , welche laut Revers verfallen , so bald das betreffende

Mitglied gegen irgend einen Beschluß dcS Ringes verstößt . Da nun
die Aussperrung ein solcher Beschluß ist , so sieht man , wie leicht
den Kleinen bei dieser Gelegenheit durch die Großen der Hals um -

gedreht werden kann . Gelingt cS den kleinen Fabrikanten nicht , die

Aufhebung des Reverses durch Nichtigkeitsforderung , die erhoben
werden soll , durchzusetzen , dann werden wohl für einige Wochen die
Betriebe ruhen , bis die unbequeme Konkurrenz ruiniert ist . Daß es

gelingen könnte , die Arbeiterorganisationen zu sprengen , daran glaubt
wohl heute kein Unternehiner mehr .

Die Aussperrung der Schuhfabrik - Arbcitcr in Pirmasens wird am
Sonnabend , den 18. d. M. zur Thatsache werden . Ein Eimgungs -
versuch , den der BezirlSamtmann unternommen hat , blieb ergebnislos .
Die Fabrikanten lehnten die Einigungsvorschläge ab . Sie verlangen
bedingungslose Unterwerfung der Arbeiter und in letzter Linie be -

absichtigcn sie die Zerstörung der Organisation . Die Arbeiter sehen
dem Beginn der bevorstehenden Aussperrung mit Ruhe entgegen , sie
sind entschlossen , den Kampf für ihr Recht aufzunehmen und bis zum
äußersten durchzuführen .

Huslanck .
Der Generalstreik in Rom .

Wie der „ Wiener Arb . - Ztg . " aus Rom geschricben ' wird , haben

sich mehr wie 27 000 Arbeiter an dem allgemeinen Ausstand be -

teiligt , davon allein 15 000 Maurer . Die Zahl der Ausständigen in

den übrigen Branchen verteilt sich wie folgt : Droschkenkutscher 2000 ,

Straßenbahnbedienstete 1000 , Metallarbeiter 1000 , Steinmetze 1000 ,
Bäcker 1000 , Tischler 500 , Fleischhauer 300 , dazu die Buchdrucker mit

2000 Mann und gegen 4000 Arbeiter aus anderen Gewerben .

In der Nacht zum Freitag haben die Buchdrucker — wie die

vorliegenden tclegraphischen Nachrichten besagen — eine Sitzung mit

der Arbciterkammer abgehalten und beschlossen , die Streikenden mit

AitSnahme der Schriftsetzer aufzufordern , die Arbeit wieder auf -

zunehnien , da Aussicht vorhanden sei , daß es der Vernnttclung an -

gesehener Bürger gelingen werde , eine Einigung zwischen den

Schriftsetzern und ihren Arbeitgebern herbeizuführen . Infolge dieses

Beschlusses , der anr Freitag früh bekannt gegeben wurde , ist die

Arbeit wieder aufgenommen worden .

Ein Privattelegramm , welches wir am Sonnabend spät
abends aus Ron , erhielten , bestätigt , daß der G e n e r a l st r e i k

b e e ir d e t ist , der Streik der Buchdrucker aber noch fort -
dauert , und eine elfglicdrige Kommission mit der Prüfung der

Arbeiterforderungcn beauftragt ist . In Rvnr ist alles ruhig , daS

Militär ist zurückgezogen , Straßenbahn und Droschken haben den

Verkehr wieder aufgenoinnien . _

Streikbewegung in Ungar » .

An dem Streik der Straßenbahner in Budapests sind mehr als
1000 Personen beteiligt . Der Streik dauert ungeschwächt fort . —

Die Arbeiter der Pctroleumraffinerie „ Apollo " in Preßburg haben

durch einen Streik , der nur fünf Stunden währte , crrercht , daß ihre
Forderungen in der Hauptsache anerkannt wurden .

Die Zimmerleute von Zürich haben beschlossen , in den Streik

einzutreten . Sie hatten bei zehnstündiger Arbeitszeit einen Minimal -

stundcnlohn von 50 Centimes . Jetzt fordern sie vom 15. März bis
November den neunstündigen , vom November bis März den acht -
stündigen Arbeitstag , einen Minimalstundenlohn von 60 Centimes
und einen Zuschlag von 20 Centimes für Ueberstunden und Wasser -
arbeit . Diese Forderungen lehnten die Unternehmer ab , so daß die
Arbeiter den Streik erklärten .

In Norwegen finden gegenwärtig an verschiedenen Orten

Lohnkänrpfe statt . Die Mechaniker , Metallarbeiter ,
Schmiede , Kesselschmiede und S ch i f f S b a u e r in

Bergen sind von den Unternehmern ausgesperrt worden , weil sie
eine kleine Erhöhung der Löhne verlangten . In K r i st i a n i a be -

finden sich die Arbeiter der größten Nagelfabrik im Ausstand ;
die Schneider in Kristiania sowie in Moß am Kristiania -
fjord haben ihren Tarif gekündigt und verlangen Lohnerhöhung .
Die Bäcker in K r i st i a n i a haben mit der Mcistervcrcinigung
einen neuen Tarif abgeschlossen , der jedoch nur unter der Bedingung

anerkannt wurde , daß die Organisation der Gehilfen mit allen
Mitteln versucht , auch die nicht dem Meisterverein angehörenden
Arbeitgeber zur Anerkennung des Tarifs zu zwingen . lvaS wahr¬
scheinlich zu einigen Konflikten führen wird . In KristianSfand be¬
finden sich die Maurer im Ausstand . —

00000 New Dorkcr Bauhandwerkcr drohen für Mitte dieses
Monats den Streik an , falls ihre Lohnforderungen reducicrt
werden .

Eue der frauenben >egung .
Schöneberg . Die Versammlung des Vereins für Frauen und

Mädchen Schönebergs und Umgegend fällt der Osterfeiertage wegen
diesen Monat aus . Die nächste Vereinsversammlung findet Mitt -
woch , den 13. Mai , im Obstschen Lokale statt . Der Vorstand .

Frauen in städtischen Kommissionen . Die Abteilung Karlsruhe
des Vereins Frallenbildung - Frauenstudium hatte beim Stadtrat
dortselbst um die Berufung von Frauen in den A u f s i ch t s r a t
der höheren Mädchenschule und in die Schul -
kom Mission nachgesucht . Der Stadtrat kam diesen : Ersuchen in :
ersten Teile nach und beschloß , zwei Damen zu Mitgliedern des
AufsichtSrats der höheren Mädchenschule ( mit Gymnasialabteilungs
zu ernennen . Eine Berufung von Frauen in die Schulkonmrission
lehnte der Stadtrat als nach seiner Meinung gesetzlich unzulässig ab .
Unser Karlsruher Parteiblatt meint dazu : „ Wir können den Stand -
punkt des Stadtrats nicht billigen . Man hätte doch mindestens den
Versuch riskieren sollen , ob wirklich der Berufung von Frauen in
die städtischen Kommissionen Widerstand erwachsen wäre . . . . Wenn
die Gesetzgebung in alten verrosteten Geleisen sich beivegt , dann
sollte erst recht versucht werden , ans diesem Zustand herauszukommen .
Die städtischen Verwaltungen müssen den gesetzgebenden Faktoren
die Notwendigkeit einer Acnderung klar machen . So viel Courage
sollte auch der Karlsruher Stadtrat sich anschaffen . "

Die Hofiräuhaus - Kellnerinnen in München sind genau wie ihre
Kolleginnen in Privatbetrieben zu ihrem Unterhalte auf das Trink -
geld angewiesen . Um diesem Uebelstande abzuhelfen , haben die
Kellnerinnen seiner Zeit dem bayerischen Landtage eine Petition
mit der Bitte um feste Entlohnung überreicht , die vom Landtage der
Staatsregicrung zur Würdigung überwiesen wurde . Daniit
nun die Petition bei der Regierung in der That die gewünschte
Würdigung findet , wollen die Kellnerinnen auch noch eine Abordnung
an das Staatsministerium bezw . an die Hofbräuhaus - Verwaltung
entsenden . — Daß solche Anregungen bei einem Institut wie den :
Hofbräuhaus überhaupt notwendig sind , ist charakteristisch fiir den
Geist , der in der Verwaltung desselben herrscht. Staatsbetriebe
sind doch überall — „Musterbetriebe " !

Sociale Rechtspflege .
Das Gcwerbegericht nnd die Gärtner . Ein sogenannter Land -

schaftsgärtner hatte gegen Herrn Berndt , den Inhaber eines
„gartentechnischcn Geschäfts " , beim Berliner Gelverbegericht ver -
schiedene Ansprüche erhoben . Beklagter bestritt die Zuständigkeit
des Gewerbegerichts . Landschaftsgärtner seien landwirtschast -
liche Arbeiter und nicht Gewerbegehilfen . Der Kläger stand
auf dein entgegengesetzten Standpunkt . In der Verhandlung
vor der Kammer 8 wurde festgestellt , daß der Kläger lediglich bei
der Einrichtung neuer Gärten thätig war . Es wurden Wege
abgesteckt und ausgehoben und Sträuchcr und Blumen , die der
Arbeitgeber selber kaufte , nach bestimntten Plänen ein -
gepflanzt , sowie Grotten aus Felsgestein aufgestellt . Die
Kammer unter dem Vorsitz des Gewerberichtcrs Dr . Meier wies den
Kläger wegen Unzuständigkeit des GewerbegerichtS ab : Das Gewerbe -
gericht erkenne zwar das Binden von Kränzen und Blumen und
ähnliche Thätigkeitcn bei der Verwertung gärtnerischer Produkte als
gewerbliche Arbeiten an . Hinsichtlich der Landschaftsgärtnerei sei die
Frage derZuständigkeit aber noch flüssig . Und die Kammer unter seinem ,
dcS Dr . Meier , Vorsitz stehe auf dem Standpunkt , daß die Arbeiten ,
die den landwirtschaftlichen ähnlich seien ( das Pflanzen , Säen ,
Bodenbearbeiten ) , der geioerbegerichtlichen Judikatur nicht unter -
stehen . Der Gartenbau in diesen : Rahme » gehöre zu den landwirt -
schaftlichen Betrieben .

In einen : gewissen Gegensatz zu dein Urteil in der vorliegenden
Sache stehen verschiedene Urteile des K a n: m e r g e r i ch t s , wo¬
nach Gärtnereibetriebe nur dann landwirtschaftliche Betriebe seien ,
wenn es sich bei ihnen überwiegend nn : die G e w i n n u n g
von Bodenprodukten ( von Sträuchen : , Blumen , Bäumen usw. j
handele , und wonach ein G e w e r b e g e h i l f e der Gärtnergehilfe
sei , der überwiegend mit der bloßen anderweitigen Verwertung
fertiger Produkte der landlvirtschaftlichen Gärtnerei beschäftigt
werde . — Vorliegend handelte es sich aber nur um eine solche
Verwertung fertiger gärtnerischer Produkte . Das Kammergericht
würde nach diesen Grundsätzen im vorliegende : : Falle den Kläger
entschieden als Gewerbcgehilfen anerkannt haben .

Versammlungen .
Putzer . In der sehr stark besuchten Mitgliederversammlung der

Sektion der Putzer am 8. April , erstattete der Kassierer zunächst den
Kassenbericht vom I. Quartal 1003 . Derselbe ergab an Einnahmen
inkl . Bestand 35 321,72 M. , Ansgaben 2404,81 M. , Bestand
32 010,81 M. Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Dam :
erstattete der Vorsitzende einen kurzen Situationsbericht über den
Stand und die Lage des ArbeitSmarktcs . Nach längerer , lebhafter
Diskussion wurde der Verwaltung aufgegeben , überall da , wo sich
die Arbeitgeber hartnäckig streubcn , den Hilfsarbeiter unabhängig
vom Accord selbst zu löhnen event . die Sperre zu verhängen .
DcS weiteren gelangte folgende Resolution zur ein -
stiinnrigen Annahme : Tie Aersammlung protestiert mit aller
Entschiedenheit gegen die Angaben des Klempners DieSner
auf dem EL Bauarbeiterschutz - Kongreß , und bezeichnet dieselben als
leere , durch nichts bewiesene Behauptungen , welche dnrchaus nicht
dazu angethan sind , ein solidarisches nnd friedliches Zusammen -
arbeiten der verschiedenen BcrufSgruppen im Baugewerbe zu ermög -
lichen und zu fördern . Wir fordern deshalb alle Berufsgenosscn auf ,
etwaige Beschwerden sofort an das Bureau der Putzer , Roscnthaler -
straße 57, zu melden . Zum Schluß wurde noch fiir vollständige
ArbcitSruhe am 1. Mai gestimmt und bekannt gegeben , daß die

Versammlung vormittags 10 Uhr bei Keller stattfindet .

Eine öffentliche Bersarnuilung der Schmiede , die am Dienstag
stattfand , nahm Stellung zur Maifeier und beschloß , in allen Be -
trieben und Werkstätten , wo sich mindestens zwei Drittel der Kollegen
für Ruhenlassen der Arbeit erklären , den 1. Mai durch Arbeitsruhe
zu feiern . In allen Werkstätten , wo dies nicht der Fall ist . ver -
pflichten sich die Kollegen , je 50 Pf . an den Maifonds abzufiihren .
Bein : Punkt Verschiedenes wurde lebhaft Klage geführt über das

rigorose Vorgehen einzelner Unternehmer , welche die schlechte
Konjunktur dazu beniitzen , die clfftündige Arbeitszeit wieder ein -

zuführen . Als Ivahre Musterinstitute , wo die Mißstände besonders
kraß hervortreten nnd regelmäßig Sonntags gearbeitet wird , seien
besonders der königl . Hoflieferant Tabbert und der königl . Hof -
spediteur Nicolai genannt . Der Verband wird diesen Instituten ein
wachsames Auge zuwenden .

Verein der Bananschläger . In der letzten Generalversammlung
wurde der Kassenbericht für das erste Vierteljahr erstattet . Derselbe
ergab bei der Vereinskasse eine Eimrahme von 1200 . 41 M. , eine

Ausgabe von 1100,12 M. , der Bestand von : 31 . Dezember 1002

beträgt 836,42 M, bleibt ein Bestand von 045,71 M. Die Streik¬
kasse hatte eine Einnahme von 031,02 M. , eine Ausgabe von 50 M. ,
der Bestand von : 31 . Dezember 1002 beträgt 2010,22 M. , bleibt ein

Bestand von 3701,84 M. — Ferner wurde beschlossen , an : 1. Mai
die Arbeit ruhen zu lassen . Kollegen , welche fich an der Feier be -

teiligcn und länger als sechs Tage arbeitslos find , erhalten hierzu
1 M. Diejenigen Kollegen , welche wegen der Feier gemaßregelt
werden , haben dies den : Vorstande zu melden .

Verband der Bäcker . Am Dienstag fand eine außerordentliche
Generalversammlung statt , in welcher Anträge zu dem am 13 . Mai
in Dresden stattfindenden Vcrbandstage gestellt wurden . Dann gab
Beuth den Quartalsvericht , welcher eine Einnahme von 4132,08 M. ,
eine Ausgabe von 3800,43 M. und einen Bestand von 235,65 M.
aufweist .

Ferner wurde eine Kommission zur Ausarbeitung eines Streik -
regulativs gewählt . Als Delegierte zum Verbandstage wurden
Schneider und Hetzschold gewählt .

Weißensee . Die Generalversammlung des Socialdemolratischen
Wahlvereins fand an : 7. April statt . Ans der Tagesordnung stand
zunächst : Stellungnahme zum § 0 des Vereinsstatuts . Nach kurzer
Diskussion wurde der § 6 wie folgt umgeändert : „ Vorstands -
Mitglieder , welche sich im gewerblichen Arbeitsverhältnis befinden ,
müssen gewerkschaftlich organisiert sein , sobald eine ihrem Berns
entsprechende , auf den : Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehende gewerkschaftliche Organisation vorhanden ist ". — Der
hierauf von : Kassierer erstattete Vierteljahrcsbericht ergab eine

Einnahme von 477,56 M. , eine Ausgabe von 139,16 M. und einenBestand
von 338,70 M. Die Zahl der Mitglieder beträgt 580 . Auf Autrag Taub »
rnaims wird beschloffen , 150 M. den : Vertrauensmam : zu überweisen .
Der Halbjahresbericht des Vertrauensmannes weist eine Einnahme
von 409,90 M. , eine Ausgabe von 311,67 M. und einen Bestand
von 08,23 M. auf . Auf Antrag der Revisoren wird dem Kassierer
sowie den : Vertrauensmann einstimmig Decharge erteilt . Bei der
hierauf vollzogenen Neuwahl der Revisoren wurden die Genossen
Frahin , Carow und Schillert als solche bestmunt . Beschlossen wurde .
von der Bildung eines besonderen Wahlkomitees Abstand zu nehmen ,
und bat der Vorstand alle mit den Reichstagswahlen verbundenen

Geschäfte zu erledigen . Ans dem Bericht der Zeitungskommission ,
welchen Haufschild erstattete , geht hervor , daß die Zahl der
„ VorwärtS " - Abon : : enten auf 875 gestiegen ist . Als Abtcilungsführer
wurden Helmke , Pau und Quast gewählt .

Wilmersdorf . Am Mittwoch tagte :>: Wittes VolkSgarten eine

gut besuchte Generalversammlung dcS Socialdemokratifchen Wahl -
Vereins . Nach den : Bericht des Vorstandes beträgt die

Mitgliederzahl 222 und setzt sich aus folgenden Berufen
zusmumen : Maurer 41, Zimmerer 21 . Arbeiter 40 , Gastwirte 16,
Snikkatcurc 13, Tischler 17. Töpfer , Steinmetze je 7, Schuhmacher 6,
Schlosser , Maler je 5, Bildbancr . Schriftsetzer je 3, je 2 Hutmachcr ,
Tapezierer , Uhrmacher , Buchbinder , Hausdiener , Cigarrenarbeiter ,
je 1 Redakteur , Lichtdrucker , Jnstrnmcntemnacher , Klempner ,
Reiseichen , Kaufmann , Barbier . Rohrleger , Schristgießer ,
Händler , Heizer , Steinsetzer . Meyer , dessen Ausschluß aus
dem örtlichen Wahlvcrein am 7. Januar vollzogen wurde .
hat Beschwerde beim Ceutralvorstaud erhoben und dieser hat
die Angelegenheit wegen kleiner Formfehler an den örtlichen Vor »

stand zurückverwiesen . Die Generalversammlung beschloß abermals

einstimmig . Meyer ans dem Wahlverein auszuschließen . — Darauf
folgte der Bericht der Gewerbcgerichts - Bcisitzer . — Die Versammlung
beschloß , die Maifeier in Wittes Volksgarten abzuhalten . Bor -

mittags findet eine kombinierte Versammlung der Gewerkschaften statt .

Letzte I�ackricbten und Depefcben .
Der Stand des Strasibnrgcr Maurerstreiks .

Strasburg , lt . April . ( B. Ö) Die Zahl der streikenden Bau »
und Erdarbeiter beträgt nunmehr 1300 . Eine Einigung mit den

Unternehmern kam vorläufig nicht zu stände , da diese zwar eine

zehnprozentige Lohnerhöhung , aber nicht den geforderten Minimal -

lohn bewilligen wollten . Die Stimmung der Streikenden ist zu -
versichtlich . _

Tic Tbcaterccusur in Oeftreich .
Wien , 11 . April . ( 28 . T. B. ) Ministerpräsident Dr . v. Kocrber

richtete an sämtliche Landcschcfs eine : : Erlaß über die Handhabung
der Thcatcrcensur , worin hervorgehoben wird , daß den : nationalen
Moment auf diesem Gebiete eine keineswegs geringe Bedeutung zu -
komme und daher leichtfertige , weil der inneren Begründung er -

mangelnde Provokationen von der Bühne herab vermieden werden

müßten . Die Wahrung der öffentlichen Ruhe nnd Ordnung müßte
überall die einzige Richtschnur für die Theatcrccusur bleiben , und
eS sei selbstverständlich , daß die behördliche Kontrolle nichts , was das

Strafgesetz verbiete , vvr allen : leine Beleidigung der Mitglieder des

Kaiserhauses oder der Religion zulassen dürfe ; daß sie weiter die
internationalen Slücksichtcn zu wahren habe , und daß endlich schwere .
den allgemeinen Unwillen herausfordernde Verletzungen der guten
Sitten zu verhindern seien . Der Erlaß empfiehlt , wenn sich die Be -
denken nur gegen einzelne Stellen oder sccnische Anordnungen eines
Stückes richten , die Beseitigung derselben im Einvernehmen mit den :
? lutor oder dem Theaterdirektor , und ordnet an , daß , sofern der Ge -

samtinhalt oder die Tendenz des Stückes Bedenken gegen die ? lnf -
führung erregen , vor Erlaß eines Verbots das betreffende Stück
einem aus drei Mitgliedern bcstchcndei : Ccusur - Acirat zur schritt -
lichen Begutachtung zu unterbreiten ist , lvorauf noch eine mündliche
Beratung unter dem Vorsitz des Landeschefs stattfinden kann , welcher
alsdann mit seiner Entscheidung vorzugehen hat . Gegen diese Ent -

scheidung ist der Stekurs an das Ministerium zulässig .

Die Rache der Unternehmer .
Slns Amsterdam meldet die „ Franks . Ztg . " : Die holländische

Eisenbahn hat heute 200 Entlassene ausgelohnt und bereits 47 neue
Leute angenommen . Aehulich verfährt die StaatSeisenbahn . Die

Zahl der Arbeitslosen wird stetig größer .

Berzweislunflö - AnSbruch russischer Gefangener .
Rofsow an : Don , 11. April . ( W. T. B. ) Heute brachen in dem

hiesigen Gefängnis Unruhen aus . Eine ? lbtcilung Gefangener steckte
die Holzpriischen in Brand . Die Insassen andrer Slbteiftmgen schlugen
die Thürcn ein und wollten die vergitterten Fenster aufbrechen . Erst
nach Hinzuziehung von Kosaken konnte die Ruhe wieder hergestellt
werden .

Der Aufsland in Santo Domingo .
New Jork , 11. April . ( W. T. B> Nach einer Meldung aus Santo

Domingo vom 7. April hat General Varqner die Aufständischen von
neuen : angegriffen , ist aber von ihnen zurückgeschlagen worden .

Köln , 11 . April . kW. T. B. l Ter „ Kölnischen Volkszeitung -
zufolge beschloß das Siegerländer Eisenstein - Syndikat . den Preis
für Spatcisenstein uu : 0,50 M. und für gerösteten Spatcisenstein
um 1 M. für die Tonne zu erhöhen .

München , 11. April . Ein Telegramm der „ Münch . Allg . Ztg . "
meldet ans Athen : Bei den von der bayrischen Akademie der
Wissenschaftei : aus der Dr . Jordan - Bassermannschen Stiftung vor »
genommenen Ausgrabungen in Orchomenos ( Böotien ) wurde ein
Königspalast mit mykcnischcn Stuckmalereicn nnd in tieferen Schichten
die älteste Stadt mit Rundbauten und Gräbern von ueolytischem
Typus gefunden .

Bozen » 11 . Llpril . ( W. T. B. l Gestern gegen 11 Uhr vor¬
mittags wurde in Male auf dem Sulzbcrg ein Erdbeben mit Getöse
wahrgenommen .

Lemberg , 11. April . ( B. H. ) Nach einer Petersburger Meldung
des „ Ezas " hat in einer außerordentlichen Versammlung der
Scmstwos in Sudza im Gouvernement Kursk eine Demonstration gegen
die Regierung stattgefunden . Die Versammlung lehnte es ab , an
Stelle des auf Veranlassung des Ministers Plehwe seines Amtes ent -
setzten Secnstwo - Präsidenten Fürsten Peter Dolgorucki eine Neuwahl
vorzunehmen , und keines derVorstandSnntglicder wollte cineKandidatnr
annehmen , damit die unverdiente Maßregelung des Fürsten Dolgoruci :
zur Kenntnis deS Zaren gelange .
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Vas NtablfeUi der Soclaldcmokratlc .
IV a.

Tiejenigen 52 Wahlkreise , in denen Konservative , Nationalliberale und Centrum im Ttichwahlkampfe mit der

_ _ __ __
Socialdemokratie siegreich blieben .

Wahlkreis

Löbau - EberSbach .

Göppingcn - Gmünd

Ober - Variiim . .

Schwarzburg -
Rudolftadl . . . \

Pirna

. . . . .
Laucnburg . . .

Kaiserslautern . .

Hameln - Lindcn . .

Kassel . . . . .

Bayreuth . . . .

Erfurt - Schleusingen

Meißen - Großenhain

Schwerin - Wismar .

Güstrow - Ribnitz .

Harburg - Buxtchude

Goslar - Herzberg .

Weida - Jena . . .

Hagenow - GreveZ -
mühten . . .

Hof . . . . .

.!

Bmsheim - Erbach .

Dithmarschen . .

Labiau - Wchlau . .

Bitterfeld - Delitzsch .

Memel - Hehdekrug .

KönigSberg - Land .

Zauch - Belzig - Jütcr - s
bog

. . . . .

I
Wanzlebcn - .

Würzburg . . .

Frankfurt - LebuS

Sondershausen .

Leipzig - Stadt �

Apenrade - Flensburg

Eschwegc - Schmal « 1
falben . . . l

Potsdam - Osthavel - (
land

. . . . .

I

Metz . . . .

Friedberg . . .

Giehen . »

Heilbronn - Besig - l

heim

. . . . .

I

Ottemdorf - NeuhauS

Striegau - Schweid - I

uitz

. . . . .

1

Oschersleben -
Halberstadt . .1

SangerShausen . .

Königsberg i . Neum .

Cannstatt . . . .

Einbeck - Northeim .

Kronach . . . .

Bielefeld - Wieden - l
brück . . . . \

BreSlau - Neumarkt .

Stade - Bremervörde

HildeSheiin . . .

Köln - Stadt . . .

Düsseldorf . . .

Hauptwahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl
Hmwtwahl
Stichwahl
i ' fachlo . 1899
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichtvahl

Hanptwahl
Stichtvahl
Nachiv . 1992
Stichwahl
Hanptwahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Hanptwahl
Stichwahl

Haupttvahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

tanptwahltichwahl

Rachw . 1901

Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl
Nachw . 1900
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichtvahl
Haupttvahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Haupttvahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichtvahl

Haupttvahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichwahl

Haupttvahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichwahl

Haupttvahl
Stichwahl
Haupttvahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichwahl

Nachw . 1900

Stichwahl

Hauptwahl
Stichtvahl
Hauptwahl
Stichwahl

Hauptwahl
Stichwahl

Hailptwahl
Stichtvahl

Hauptwahl
Stichwahl
Hauptwahl
Stichtvahl
Hauptwahl
Stichwahl

« oc .
Volks -
Partei

Freis .
Vg.

S74S
9 653
8 321
9 508
5 075
7 358
6 638
7 409

11571
12 607

4 056
4 710

4 993
10 140

7 915
10383

10 357
12 413

5 498
7 623

11733
13 934
10 332
11507

9 828
10 604

5 409
6 925

12 105
13 898

5 999
8 709

6 087
8 673

4 818
6 734
6 580
0 095
3 279
6 481

8076
10 684

4 286
5 770
7 494
9 999

4 941
6 838

6 616
7 413
7 542
9 704

6 045
6 520
3 765
6 088
9 902

11667
4 700
5 492

11739
14 407

4 016
5 451
5 246
6 429

11618
14 060

3 275
4 473

4 204
5 788
4 495
5 467
6 009
9 933

5 731
7 947
6 745
9 802

11262
13 434

3 805
6 709
3 538
5 232
7 239

10147

3 714
4466

3 291
4 171
7 802
8 623
0 988
7 919

8 324
4 402

6 800
7 218
9 008
0 284

10 712
12657

3 793

4 189

4 219

3 286

1373

3143

5 084

4 604

3102

1346

Freis .
Vp.

Ccntr . Kons . Natl .
Anti -
sciuit .

Reichs -
Partei Verschied . Parteien

4 506

4 862

2 799

5 479

1931

2 504

2 743

4 380

1825

90 6 768
— 0 677

119

1164

675

3 913

1435

845

3462

1782

5 338

2 925

301

6 709

196

2 521

3 071

5 032

380

5 626

4102

2170

2 207

780

1010

464

2 864

2 855

483

712

49

70

5 278
8 550

3 347 = -

9125
15 039

6 426

5 491

6 066
8 285

6 946
8 735

5 994
7 890

185

411

[ 1274

79

2 802

214

435

6 984
9 098
8 526

13 916
5 073

12 821
16811
77874
22 756

4 686
9 715
5 578

12089
T747

13 293
16 871

166

10 832
13 251

7 060
9 253

7 489

8 970
14 321

5107
9 868

3 905
8 05

784

6 511
11212

6 268
13 245

3 911
8543

6 395
11 930

10187
15 593

5 686
10 431

6 784
10 406

8 244
11 112
rm
8 545

5 549
12 789

5 166
8 875

6 642
8110

11 876
17 037

3 747

4 713
9011
4150

4173

7 815
17 050

9 810
14 342

5 280
8 812

6 046
11078

4 281

4 880

10 692
13 309

5 087

5106

6 522
12 707

06

2 911

2059

6 061

4 427
8145

TÜÖ

860

4 718
8 880

1854

979

5 714 —
7 742 —

4 381
5 430

8 762
13 256

Pd. d. Landw
6 078

10 030

Uubrftimmi
2 601

Statt mialsoc .
4 218

8 870
14126

3 431
0 216

7 018
13 315

4 434

7 618
10419

1324

629

113

3 506

4 715

Stationalsoc .
3 727

Äd. d. Landw
7 016
9123

SBcIfO
4 583

Rcchtsvartci
1210

Mckl. tticchtöp
97

Mckt. Zicchttp
78

Seife
5 312

9Sclfe
2 441

Mi5l. N<!chlS>>
44

Ter Gegner hat
Stimmen mehr

Littaucr
96

Sd. d Landw
3 739

siationaltac
809

Statt onatioc .
1337

Bd. d. Landw
6 960

11368

Siationaltac .
3 303

Ld. d. ?andw
2 211

Bd. d. La»dw
1306

Bd. hJCaudw .
5 499

Tilne
3 349

Elsatser
5 876
7 445

Wette
2174

Weife
2 222

Welse
2 817

Welse
7 063

14 570

24

365

384

643

702

720

784

820

832

920

1 105

1140

1326

1360

1695

1722

1733

2 001

2017

2 064

2105

2120

2 237

2 283

2 302

2325

2 355

2 471

2 559

2 618

2650

2 694

2 787

2811

2 972

3 223

3372

3 382

3 421

3 449

8 616

3 710

4 021

4105

4346

4 927

5 293

6 402

6 676

7 352

7 527

10099

Die Reihenfolge der Wahlkreise ist in der nebenstehenden Tabelle
aitgeordnet nach der Zahl der Stimmen , um welche die Social -
demokratie in der Stichwahl hinter dem Gegner zurückblieb . ES
zeigt sich dabei , daß die Socialdemokratie in zahlreichen Kreisen
zlvar im ersten Wahlgang unter allen Parteien die meisten Stimmen
oder doch fast so viel Stimmen ans sich vereinigte als die stärkste
der bürgerlichen Parteien , daß sie aber dennoch in der Stichwahl
durch den Zusammenschluß der Gegner mn Siege gehindert
wurde und zum großen Teil um mehrere Tausend Stimmen
hinter dem Gegner zurückblicb . In einem Kreise erzielte der
Gegner in der Stichwahl über 10 000 Stimmen mehr
als der socialdenwkratische Kandidat , in 5 Kreisen 5000 bis
8000 Stimmen , in 4 Kreisen 4000 —5000 Stimmen , in 7 Kreisen
3000 — 4000 Stimmen , in 18 Kreisen 2000 — 3000 Stimmen , in
78 Kreisen 500 —1000 Stimmen , in 3 Kreisen unter 500 Stinimcn .

Bemerkenswert ist , daß in einer größeren Zahl dieser Kreise
der reaktionäre Gegner siegte , iudeiii auch die Frei -
sinnigen sich in ihrer llcberzahl , zum Teil fast bis zum letzten
Mann auf seine Seite schlugen .

So verschieden bei der bevorstehenden Wahl in all diesen Wahl -
kreisen die Verhältnisse gelagert sind , so ist kein Zweifel , daß eine
ganze Anzahl luitcr ihnen als sehr aussichtsreich für die
Socialdemokratie gelten können .

partei - l�ackrickten .
Bestellungen auf das „ Handbuch für socialdemokratische Wähler "

zum Preise von 2 M. können nur ausgeführt werden , wen » die

Bestellung durch die Vertrau ensperson oder daS Wahl »
k o in i t c e oder den Wahlverein aufgegeben ist und dies auch
ans der Bestellung durch Stempel : c. hervorgeht .

Buchhandlung Vorwärts .

Ei » Opfer des zarischcn Despotismus . Im Gefängnis »
Hospital zu M o S k a u verstarb vor einiger Zeil der Genosse B e r
S s o l o u j tz , der an einer schweren TyphuStrankhcit litt , die er sich
im Gefängnis zugezogen hatte . Sfolonojtz wurde am 1. August
1901 ( zusammen mit Abram Kissin , Aron Weinstein und vielen
andern i in Wilna verhaftet , der Angehörigkeit zur Lokalorgani -
sation des Allgemeinen jüdischen ArbeiterbundcS beschuldigt und dem
Moskauer Gefängnis überführt . Der „gefährliche Umstürzler " war
kaum 20 Jahre alt . Bei der Haussuchung wurde bei ihm absolut
nichts „ Verdächtiges " vorgefunden , trotzdem wanderte er ins Ge »

fängnis . Die unmenschliche Behandlung seitens der Gefängnis »
schergen . der Aufenthalt in feuchter und halbdnnkler Zelle , die Ge -

fäugniskost und insbesondere die Teilnahme am Hungerstreik
( Sommer 1902 ) zerrütteten seineu Organismus . Lange quälte er
sicki und als er ins Hospital gebracht wurde , wußte er , daß er sein
Leben dort lassen würde . Im GesängniS ( „ Taganka " genannt ) war
er seines ungemem sympathischen Charakters wegen der Liebling
aller Gefangenen , und die Kunde von seinem so frühzeitigen Tode
hat in den Reihen der aktiven Armee des Bundes tiefe Trauer
hervorgerufen .

Bon der „ Arbeiter - Stimme " , Organ des allgemeinen jüdischen
ArbeiterbundcS in Litauen , Polen und Rußland , liegt unS die
Nummer 31 vor . Die Zeitschrift , welche in einer geheimen Druckerei
des Bundes in hebräischer Schrift hergestellt wird , bietet in der vor »
liegenden Nummer folgenden Inhalt : l . Wie sollen wir den 1. Mai
feiern ? II . Feuilleton : Die politischen Prozesse gegen die Ssormowcr ,
Nischnenowgoroder und Ssaratower Demonstranten . III . Die pro -
ftssionelle Bewegung und der Socialismus . Kautskv . IV . Die Chronik
des russischen Lebens . V. Der Streik der Rostower Eisenbahn -
arbciter . VI . Diskussion über die Frage der organisierten Rache .
VII . Korrespondeuzen : aus LodS , Witebsk , Riga , DwinSk , Plozk
und Ssedlez . VIII . Aus jener Welt : Die Lage unsrer Genossen aus
Odessa im Grodnoschcn Gefängnis . IX . KampfeSchronik . X. Die
Opfer des russischen Zarismus . XI . Nekrolog : Ber Ssolonojtz .
XII . Geldrechnung des Centrallomitees des Bundes .

„ Czerwony Sztandar " ( „ Die rote Fahne " ) Nr . 4. Organ der
Socialdemokratie Russisch - Polens und Litauens . Inhalt des März -
Heftes : Zu Karl Marx ' Gedächtnis . — Der ungestüme Monat . —
Aus dcni Julaude : Warschau , Lodz , Czenstochau , Plozk , Kijew . —
AuS Rußland : Petersburg . — Aus dem Auslände : Die AuS -
boutmig der Kinderarbeit in Klöstern Hollands . — Rekrut . —

Feuilleton : Die Verteidigungsreden der russischen Arbeiter .

polizeUlches , GcnchtUchee uf » .

— Wegen Aufreizung zum Klaffcnhaß hatte sich am Mittwoch ,
den 8. April , vor der Straskammcr in Beitthen der Redakteur der

Gazeta Robotnicza " , Genosse WojciechowSki , zu verantworten . Der
Staatsanwalt beantragte sechs Wochen Gefängnis , das Gericht aber
erkannte auf drei Monate Gefängnis .

Sociales .
Der Ccutralverbimd zur Bckäiupftuig des Alkoholismus hat an

den Reichstag die Bitte gerichtet , daß bei der bevorstehenden Ab -
änderung des KrankenversicherimgS - GesctzeS auch Trunksüchtige
als Kranke bezeichnet und damit auch ihnen die Wohlthat des
Gesetzes , nämlich eine entsprechende Heilbehandlung , zugänglich ge -
macht werde . — Noch straft der Staat das Laster durch Ausschließimg
von jeder gesetzlichen Hilfe , obgleich die neuere Medizin die Trunk -
sucht längst als Krankheit , und zwar als eine heilbare erkannt
hat . Infolge dieses Irrtums gehen Tausende von Individuell
rettungslos zu Grunde und furchtbare Unthatcn zerstören Eigentum
und Leben der Familie . Beide könnten gerettet werden , wenn in
den ersten Stadien der Kranlheit ein ärztlicher Eingriff gesetzlich
möglich wäre .

Bezüglich der „ Allgemeine » Deutschen Krankenkasse E. H. hat der
Mag i streu der Stadt Dessau bei der herzoglich anhaltischen Regierung
einen Antrag auf Schließuilg der Kasse gestellt .

In dem Streit der Kassenärzte mit den Orts - Krankenkassen zu
Mühlhauscn i. Dh. fand dieser Tage unter Leitung eines RegicrungS -
kommissarS aus Erfurt eine Besprechung zwischen Aerzte »
koimnissioil und den Kassciivorständeii statt . Die Acrzie waren zur
Einiauiig bereit und erklärten , daß sie ihre Forderung auf Erhöhung
der Acrztegebühren um 10"- /3 Prozent aufreckil erhalten , unterwerfen
sich jedoch der Entscheidmig des Regierungspräsidenten . Sofern der
Regierungspräsident auf Gnuid einer von der Aufsichtsbehörde vor -
zunehlnendcn Prüftmg der VerinögenSverhältnisse der Kassen erklärt ,
daß die einzelnen Kassen die Mehrforderung befriedigen können , so
beanspruchen sie dieselbe vom 1. April ab . In beiden Fällen lassen
die Aerzte die seit dem 1. bezw . 3. April liquidierten oder noch zu
liquidierenden sogeiiqmiteii Kaiiipfgebührcn fallen . Die sämtlichen
Krankenkassen - Borstände erklärten ciiistimmig , sie seien bereit , die Ber -
glcichSanerbietmigcn der Aerzte den Generalversammlungen der Kassen
zur Beschlußfassimg zu unterbreitcu . Diese Generalvcrsammluiigcn
werden am 18. April stattfinden . Bis dahin werden auch die Kassen -
vorstände die Verhandlungen mit den auswärtigen Aerztcn aussetzen
bezw . keine neuen einlefteu .

eingegangene Druchfchnftcn .
Allgemeine Bergpolizei - Vcrorduung für den Verwaltungsbezirk des

ObcrbcrgamtS zu Halle a. S. vom 7. März 1903. 50 Seiten . Druck Waisen -
haus . volle a.

Die Beivegung der städtischen Arbeiter IVVV - IVVS . Berlin
1903. Verlag : Briiuo Poersch , \ \ .

Dr . « . Ackermann . Judentum imd Christentum . 32 Seilen .
Leipzig 1903. M. W. Ackermann .



Tfiir bcii Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktian dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beranttvortung .

HKeater .
Sonntag , den 12. April .

Freie Volksbühne . M e t r o p o 1 »
Theater . Helden . 11. u. 12. Ab¬
teilung . Ansang 2' / , Uhr .

Montag (2. Feiertag ) : 1. und
2. Abteilung : Helden . Ansang
2°/ . Uhr .

Ansang 7' / , Uhr :

Opernhaus . Aida .
Montag : Tannhäuscr .
Dienstag : Feuersnot . Bajazzi .
Nachm . 3 Uhr ; Hansel und Gretes .

Die Puppensce .
Schauspielhaus . Faust .

Montag : Die Schloßherrin .
Dienstag : König Heinrich V.

NeneS Opern - Theater . Narciß .
Montag : Das große Licht .
Dienstag : Geschlossen .

Deutsches . Monna Vanna .
Nachm . 2' /z Uhr : Die Weber .
Montag : Monna Vanna .
Nachm . 2' / , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Dienstag : Monna Vanna .
Nachm . 2' /z Uhr : Nosenmontag .

Berliner » Alt - Heidelberg .
Nachmittags 2' /� Uhr : Der Pfarrer

von Kirchseid .
Montag : Der Hüttcnbcscher .
Nachmittags 2' / , Uhr : Wilhelm

Teil .
Dienstag : Alt - Heidelberg .

Lcssing . Sodoms Ende .
Nachmittags 2' / , Uhr : Johannis -

scucr .
Montag : Die ZwillingSschlvester .
Nachmittags 2' / , Uhr : Die Ehre .
Dienstag : Der blinde Passagier .

Neues . PellcaS und Melisande .
Nachmittags 2' / , Uhr : Ledige Leute .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung ,
Nachmittags 2' / , Uhr : Die Lokal -

bahn .
Residenz . Lulti .

Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammer -
zose.

Montag und Dienstag : Lutti .
Nachmittags 3 Uhr : Sein Doppel -

gängcr .
Westen . Fidelio .

Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Der Verschwender .
SiachniittagS 3 Uhr : Zar und

Zimmernrann .
Dienstag : Die Fledermaus .

Central . Clo - Clo .
Nachmittags 3 Uhr : Gräsin Pcpi .
Montag und Dienstag : Dieselben

Vorstellungen .
Thalia . Der Posaunenengel .

Nachmittags 3 Uhr : Charlehs
Tante .

Montag und Dienstag : Dieselben
Vorstellungen .

Anfang 8 Uhr :

Schiller O. <Wallncr - Theater . )
Jugendfreunde .

Nachmittags 3 Uhr : Der ledige Hos.
Montag : Ncnaissanee .
Nachmittags 3 Uhr : Der ledige Hos.
Dienstag : Der ledige Hos.
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .

Schiller III . lFriedrich - Wilhelmstädt .
Theater . ) Doktor Klaus .

Nachmittags 3 Uhr : Der Probe -
kandidat .

Montag : Heimat .
Nachmittags 3 Uhr : Don Gil .
Dienstag : Der Probckandidat .
Nachmittrgs 3 Uhr : Wilhelm Tell .

Belle - Zlllianee . Pick und Pocket .
Nachmittags 3 Uhr : Die Erziehung

zur Ehe .
Montag : Pick und Pocket .
Nachmittags 3 Uhr : Othello .
Dienstag : Pick und Pocket .

Carl Weist . Der Liebe Gebot .
Nachmittags 3 Uhr : Dorf und

Stadt .
Montag : Der Liebe Gebot .
Rachmillags 3 Uhr : Othello , der

Mohr von Venedig .
Dienstag : Der Liebe Gebot .

Büntes . Die Kinder der Excellenz .
Montag : Der Troubadour .

Luisen . Königin Luise . Versprechen
hinterm Heerd .

Nachmittags 3 Uhr : Die Geier -
Wally .

Montag : Lunipaci VaaabunuuS .
Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Dienstag : Berlin , wie es weint

und lacht .
Nachmittags 3 Uhr : Preciosa .

« leineS . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don CarloS

aus der Schmiere . Serenissimus -
Zwischenspiele .

Montag und Dienstag : Dieselben
Vorstellungen .

Trianon . Die Notbrücke .
Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -

schaulel .
Montag : Die Notbrücke .
Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -

slyaukel .
Dienstag : Die Notbrücke .

Casino . Elternlos . Fritzchen und
Lieschen . Spccialitäten .

Nachmittags 4 Uhr : Berliner Her -
zcn. Spccialitate ».

Niontag : Elternlos . Fritzchen und
Lieschen . Spccialitäten .

Nachmittags 4 Uhr : Erste Liebe .
Unterossizier Lehmann . Specia -
litäten .

Dienstag : Elternlos . Fritzchen und
Lieschen .

Metropol . NeuesteS ! Allerneuestes !
Montag und DicnStag : Dieselben

Vorstellungen .
Urania . Taubenstraste 48/4S .

Das Land Tirol .
Montag und DicnStag : Dieselbe

Vorslellung .
DienStag : Nachmittags 4 Uhr zu

kleinen Preisen : Die deutsche
Ostsceküste .

Im Hörsaal um 8 Uhr : Dr .
Naß : Das Chlor und seine
Gefährten .

Jnbalidenstraste 57/63 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

II remis .
Taubenstrasse 48/49 .

Das Land Tirol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Das Land Tirol .

Nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen :
JDIe deutsche OstseekUste .

Im Hörsaal um 8 Ubr ;
Dr . Nass : Das Chlor und seine

Gelährben .

Sternwarte
Invalidcnstrasse 57/62 .

Berliner jlpariwn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
An den drei Feiertagen : Eintrittspreis :

W 50 Pfg ,
Keichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

_ _
Castans Panoptikum.

FricdricliHfr . 165 .
Mit seinen weltberühmten

■JOE- Wachsfigaren
u. unzähligen andren Sehens¬
würdigkeit . , Kunstschätzen etc .

Gr. Promenaden - Konzert .

Neu ! Cleo Otero ,
die interessante Rauch - und

Sandmalerin .

Ken! Pjlhia,d
jinthropos ,

Und vieles andre .

Passage -Theater.
Während der 3 Feiertage :

Anfang nachm . 3, Ende 11 Uhr .

Das Elite -Fest-Propm.

Olga Wohlbriiek
in ihrem Repertoire .

Cake - Walk
der echten Louisianas .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den dritten Monat

den Kopf über A Q A •
die schwebende Jungfrau !

14 erstklassige Nummern .

Mit glänzender Ausstattung .

Neuestes !

illerneuestes !
Revue in 5 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Victor Holländer .

Emil Thomas a. G. Jose! Josephi .
Renry Bender .

Frid - Frid . Flora Siding . Wini Grabitz ,
300 Mitwirkende .

Im dritten Bild :

Eine Sitzung hei Äima Rothe.
Grandioses Ballett .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Morgen und folgende Tage ;

Neuestes ! Allerneuestes !

Buntes Theater .
Kinder der Excellcnz .

Montag : Gastspiel des Theaters
des Westens : Oer Troubadour .

Trianon - Theater .
Georgenstraße ,

zwischen Friedrich - u. UniversitätSshaßc .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

IM « Liebesscliankel .
Abends 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Gresac

und Francis de Croissct .

Schluss d. Saison unwiderrufl . 16. April .

Sonntag , 12. , Montag , 13. und
Dienstag , den 14. April , an den

3 Osterfeiertagen , je

2 grosse Vorstellungen 2
nachm . 4 Uhr u. abends 71/, Uhr .
Nachmittags auf allen Plätzen
ein Kind fTel , weitere Kinder

zahlen halbe Preise .

Nachmittags ; Das glänzende
Programm und die reizende Pan¬
tomime : Pierrots Weihnachten mit

dem beliebten Bonbonregen .
In beiden Vorstellnngen :
Die Enthüllung des geheimnisvollen

Koffers .

Miss AIlx
mit ihrem jflotor Car

Loopingthelloop .
� Abends :

Carl Weiss - Theater .
Grosse Frankfurter « Straste i3Ä .

Heute nachmittag 3 Uhr :
Dorfnnd S t a «I t .

Abends 8 Uhr :

Der Liebe Gebot .
Morgen nachmittag 3 Uhr : Othello ,

der Mohr von Venedig . Dicnstagnach -
mittag 3 Uhr : Ilse Römer . Abends :
Der Liebe Gebot .

Neues Theater
ScitiiTlbancrdanim 4 a — 5 .
Ostersonntag , Ostermontag , Dienstag

Abends T' /j Uhr :

Pelleas unil Melisande .
Eonntagnachm . 3 Uhr : Ledige Leute

Montagnachm . 3 Uhr : Die Lokalbahn .
Schöne Seelen .

- Theater .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Ostersonntag , Ostermontag ,
Dienstag , Autaug 8 Uhr ;

Nachtasyl .
Sonntag - u. Montagnachm . 3 Uhr ;

Serenissimus ■ Zwischenspiele .
Don Carlos auf der Schmiere .

Schöne Seelen . — Kollegen u. a.

Luisen-Ttieater .
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen :

0 ! « Geier - Wally .
Abends 8 Uhr :

Königin Lnife .
Hieraus :

Das Versprechen hinterm Herd .
Morgen , 3 Uhr : Wilhelm Tell .

8 Uhr : LumPaeivagabunduS . Diens -
lag , 3 Uhr : Preciosa . 8 Uhr : Berlin ,
wie cS weint und lacht . Mittwoch
Der Raub der Sabincrinncii .

Ielle - Manek ' Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

„ ? isk und ? ocket "
Heute 3 Uhr bei kleinen Preisen :

Nie Krziehnng xtiv Khe .
Von Otto Erich Harllcbcn .

Ostermontag 3 Uhr bei kleinen
Preisen : Othello .

Mittwoch , den 15. April : Ehren -
abend des Dir . Alb . Schumann .

Central - Theater
Heule : Zwei Vorstellungen . Nach¬

mittags 3 Ubr , halbe Preise :
dxrttfii » Pepi .

Abends T' /a Uhr : " 9 ®

C 1 o - C I o «

Vaudevillc in 4 Bildern v. F. Pagin .
Oster - Montag und Ostcr - Dicnstag ,

nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :
Gräfin Pepi .

Allabendlich 7' / , Uhr : Clo - Clo .

Thalia - Theater .
An allen 3 Feiertagen , abds . 71/. , Uhr :

Der Posaunen- 8ngel.
AuSstattungSposse mit Ges. und Tanz .

Tanzparodien . Artisten - Iievuo .
Thielscher als Spreewälder Amme .
An allen drei Feiertagen , nachmittags

3ssz Uhr : Charleys Xante .

ResidenzTheater
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Seine Kammerzofe .
AbcndS VI , Uhr :

Lutti (Loute).
Schwank in 4 Akten von Pierre Bcber .

Montag und solgcndeTagc : R- nttl .
Montagnachm . : Sein Doppelgänger .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

1. Cstcrfcicrta « : Oer Dornen¬
weg . Schauspiel in 3 Akten von

Felix Philippi . Ansang 6' / , Uhr .
3 . Osterfeiertag : Die Töchter

der Hölle .
Preislustspiel in 4 Akten v. R Kneisel .

Ansang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan » .

3. Osterfeiertag : Grlaelditt .
Schauspiel in 5 Akten von Fr . Halm .

Ansang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan » .

Schiller - Theater D.
( Wallucr - Theatcr ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Derledixe Hof .

Schauspiel in4 Akten v. L. Anzengrubcr .

Sonntagabend 8 Uhr :
• Ingendfrennde .

Schauspiel in vier Auszügen von
Ludtvig Fulda .

Montagnachmittag 3 Uhr :
Der ledige Hof .

Montagabend 8 Uhr :
HenaiHisance .

Dienstag nach mittag 3Uhr :
Jugend .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der ledige Hof . _

Schiller - Theater Jf .
( Friedrich - Wilhclmstädtisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Prohehandidat .

Schauspiel in 4 Ausz . v. Max Dreher .

Sonntagabend 8 Uhr :
Dolctor Klans .

Lustspiel in 5 Akten von Ad. L' Arrongc .

Montagnach mitlag 3 Uhr :
Don CHI .

Montagabend 8 Uhr :
Heimat .

Dienstagnachmittag 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Probekandidat .

O Stadt - �beater Cogpcmch «
( Kleins Hoiel , Ind . :

P . P .
Ringeltaube . )

Mit Gegenwärtigem erlaube mir die ergebene Mitteilung ,
dass ich am 1. April er . das Besitztum des Herrn Aug. Kloin

„ Stadt - Theater Coepenick , Kleins Hotel "
von demselben käuflich erworben habe und unter derselben
Firma weiterführen werde ; empfehle daher meine wie bekannt
besteingerichteten Lokalitäten zur Abhaltung von Familien - und
Vereins - Festlichkeiten jed . Art unter den günstigst . Bedingungen .
Es wird mein stetes Bestreben sein , den Wünschen meiner
werten Gäste in jeder Weise entgegenzukommen . Aufmerksame
Bedienung zusichernd , werde ich bemüht sein , durch Vorab -
reichungnurgutor Speisen und Getränke dem geehrten Publikum
in meinen Räumen einen angenehmen Aufenthalt zu schaffen .

Hochachtungsvoll
t221L R . Ringeltanbc , Gastwirt .

Apollo -Tlieater.
1. Feiertagnachm . : Lysistrata und

Auftreten sämtl . Specialitäten .

taglnabenl6: ' KeZMÜSlMlI .
mit d. Spiritist Anna Rothe - Parodie .
Ferner : Donatellis . — Novellos . —
4 Madcaps . — Cake - Walk . — The
Seidoms . — Kilianys leb . Bilder . —

Kosmograph .
2. Feiertagnachm ittag : Die schöne

Galathöe .

Palast - Theater
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palast ,

Gr. Elite -Fest-Vorstellung .
8' /j Uhr : 8- , - Uhr :

Meine Rest .
BolkSstück in 3 Akten von H. Schulz .

Im Variete - Teil :

Das Beste vom Besten .
Montag , Dienstag :

Grosse Elitc - Fcst - Vorstellung .
An den Feiertagen : Vorverkauf an

der Kasse von U — 1 Uhr vormittags .
Ansang 8 Uhr . Entrce 30 Pf .

Reichshallen .

u. a. : BUhnengrössen
und Anna Pate , das

Blumenmedium .

Bernhard Rose- Theater
Badstraße 58.

1. Osterfeiertag : Kalon nnd
Kloster . VoltSschausPicl in fünf

Akten von Georg Horn .
Ansang 61/, Uhr .

2. Osterfeiertag : Die schöne
Ungarin . Gr . Posse mit Gesang
in 4 Akten von W. Maimstädt und

A. Wellen Anfang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan - .

5 . Osterfeiertag ; Der Dornen¬
weg . Schauspiel in 3 Akten von

Felix Philippi . Ansang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan - .

Vollständig
neues Programm :

Panfzer Brothers , Akrobaten .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
She , die 4 Elemente .
Renäo Debauga , Kalcidoscop - Tänz .
Hoshi Tokio , . Tapanertruppo .
Charlotte Kara , CreolischeSängerin .
Bachus Jacoby , Humorist .
Les Provenyales , Französisches

Gesangs - Quartett .
Tille . JHcttc,Par . Strassensäng .
I n Belle Toledo , Span . Tänz .

Harry BoudiBi , KSier .
Das Feat d . Uncnllaa , Ballett ,
Der . . Biograph " .

SSteidl - � Theater
Linien - > 5 / Dramen »

straße 132. burger Thor .
?ln allen Oster - Feiertagen :

j�bsebiedZ - Soireen
der bctieblcn

Steidl - Sänger
vor ihrer Abreise nach Hamburg .

Ansang 7 Uhr ,
Preise wie gewöhnlich. Vorverkauf
der numerierten Plätze 11 —1 Uhr.

hetzte Vorstellung :
Jlittwoch , den 15 . April .

Casino �Theater
Lothringerstr . 37.

An allen Feiertagen 7' / , Uhr :

Hxlrs - Gsis - Vorsleliimg .
Großer Erfolg !

Marcelli . — Trois Bergs etc .

Elternlos .
Pritschen und Ltieochen .

1. Feiertagnachm . 4 Uhr zu kl. Preisen :
„Berliner Herzen " , sowie Austreten

sämtlicher «pcciatitätcn .
2. Feiertagnachm . 4 Uhr : „Erste Liebe " ,
„Unteroffizier Lehmann " , sowie sämtl .

Specialitäten .

örsweilzTierWen
Theater u. Varisle

Kommandanten « Straße 77/79 .
Direktion : Carl Haverland .

Täglich ; Gr. Vorstellung .
Dum grosse amüsante

AprU ' ? rogrsmm .
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Soimabend , Sonntag U. Mittwoch

nach der Vorstellung :
AM - TAXZ . " wm

Sanssonci .
HofTiuanns

HonlfleutseliB Sünger.
An allen drei Feiertagen :

Die

Lieder d. Musikanten .
Volksstück mit Gcs. in 5 Akt.

von Rudolf Kneisel .
Lcbrccht Winter , ein Musi -

_ kant : Adolf Hoffmann .
Am l. u. 2. Feiertag : Ans. d. Konzerts
5 Uhr , der Vorstellung 7 Uhr , am
3. Feiertag Konzert 6 Uhr , Vor
slellung ' Iß Ubr .

Am 2. it . 3. Feiertag nach der Vor
stellung : Tan - krlinaiclien .

f.
• iiukvuw mwieivi «

Direktion : Robert Dill .
Brunnen Strasse 16 .

Am 1. , 2. und 3. Osterfeiertage :

Große Festvorstettung .
4. Osterlag : Muller und Sohn .
2. und 3. Ostcrtag : Ein ehrlicher

Makler . Ans. ' Iß Uhr. Nachher : Tanz .

Rönigstadt - Kasino .
iHolzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstr s

Gr . Extra - Vorstellungen . Das
crgr . Lebensbild : Durch Klippen
u. Wellen u. Dar Armut Plage .
Auftr . sämtl . Spccialitäten .
Ans. 8 Uhr . Sonnt . 6' / , Uhr .

/Etablissement

{ Bugs | eBihagen {
am Tloritzplatz .

Jeden Tag :

Miliiär - Kmisnt.
| Donnnerstag , Sonnabend , Sonntag 1

im Kaiser - Saal : Tanz .
Von Ende April ab wird

I das berühmte Orchester d. Signor |
Vincenzo Femara konzertieren .

Alhambra
Wallnertheater - Str . 15 .

Am 2. und 3. Feiertag :
Grosser Cxtra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . sl044L ' s . 4. « ameitat .

Erlaube mir zum Quartals .
Wechsel aus meine seit vielen
Jahren bestehende Möbel - und
Polfterwaren - Fabrik ganz er -
gebenst hinzuweisen . Das fahre -
lange Renommee , welches ich bei
dem kaufenden Publikum seit
meinem mehrjährigen Bestehen
genieße , bürgt für solide und
dauerhafte Ausführung meiner
Waren .

Ein kleiner Versuch wird Sie�
von meiner allseitig an -
erkannten LeistungS
sähigkeit über
zeugen

mid

Polster¬

waren - Fabrik
von

K* Kosten
Tapezierer u. Dekorateur

26Seliwedterstr . 26
an der Kastanien - Allee .

Gesellschaftshaus
Swinemunderstr . 43 .

Tägl . Theater - u. Specialitäten -
Borftelluug . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 10452 '

Johannisthai .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 10492 "

Vereine
können meine renovierten Säle
kommende Saison an allen Tagen
haben und schon jetzt unter coulanten
Bedingungen abschließen . . Albert
Horner . Konzerthaus Alexander - Pl .

Achtung! Vereine !
Empfehle meine Säle sowie

500 Personen sasscnden Naturgarten
mit Thca - erbühne , sowie zwei
Sommer - Kegelbahnen zur Ab-
Haltung von Sommcrsesten , auch
Sonntags , ohne jede Bedingung .
<*. Goidgrilbc , Nene Königstr . 7.

Wilmersdorf ! Wilmersdorf !

Nlttes Volksgarteu .
Empfehle den geehrten Vereinen

nnd Gesellschaften meinen Saal und
Garten zu Vergnügungen . 112222
Jeden Sonnlag Tanz bei freiem Entree .

Achtungsvoll
Emil Witte .

inj
Sonnabend , den 18 . April 1903 ,

abends 8 —10 Uhr :

Schauimmen
der If . Damen - Abteilung

in der Gemeindeschul - Turnhalle ,
Ackerftraße 67.

Turnlustige Frauen nnd Mädchen
erhalten Einlaßkarten bei Arendsee ,
Bovcnstr . 8, und Quilisch , Brunncn -
straße 163. 6026

Samen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

fOV " Kein I - adcn ! " 96

11782 Letzt nach be¬
eil 5 eter

EngroS - Saison

Einzel¬
verkauf

zu
enorm billigen

Preisen.

Sacco-Paietots

Jackets

Capes
Kostüme

Kostiiinröeke
für Damen und Mädchen .

Damru - Mäntel - Flibnk

Robert Baumgarten
Hausvolgtrlplatz 11,2 . Et .

( Ecke der Jerusalemerstr . )

/lbsssinisr - ° ™° ' ' *°
in garant . bekannter Güte

und bester Ausführung

WlaMo,Ä -
Berlin X. ,

Neinickcndorserstr . 54 »
Erdbohrer leihweise gratis /
JllustrierteKataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpen
spottbillig . 11862 «

üvttferßvR ' n ,
dopp . gereinigt u. gcwasch . p. Psd .
40, 55, 65 Pf. , Halbdaunen 95,
1,10 , 1,30 , 1,59 , Chines . Manda -
rinen - Dauncn 1,90 , 2,49 , höchste

Füllkrast 2. 65.
« rosse neu « Hotten

vollst Stand , Obcrbett , Unterbett ,
zwei Kissen . II , 13,75 , 15,59 , 21,
24 bis in bester Ausführung von

33 - 42 Mark .
Bettstellen u. Matratzen zu Fabrik¬

preisen . 8642 «
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

sehr empfehlenswert .
Berliner Betten - Fabrik

H Kirseiilierg & Co.
Engroslager Hackescher Markt 1.

Fernsprecher HI , 8606 .
Filialen : Spandauer Brücke 12,
Charlottenb . : WilmBrsdorferst . 50/51

Stroh - Hüte in größter Auswahl
f. Damen . Herren

und Kinder ,
garniert und un -
garniert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Traucrhüte
W. A. Pcschko ,

Berlin ,
1. Geschäft

Lützowstraße 30,
2. Geschäft

Lützowüraße 39.
Eig . Stroh - u.

Filzbutjabrik b. d.
— - - Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 9. 6341



Konzerthaus Sanssouci , Kottbuserstr . 4a.
Sonntag , den 12 . April 1008 (i . Oster - Feiertag ) :

MATINEE
arrangiert von den Parteigenossen des vierten Berliner

fteiehstags -Wahikreises (Süd-Ost) .
S& Huftreten der Roffmarnischen Norddeutschen Bänger ,
KasscnerölTnnnjsr 11 Uhr . Eintrittspreis 30 Pf . Anfang 13 Uhr .

Es ladet freundlichst ein 214/3 ] > as Komitee .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » »
♦ . . . MM MBB W MM E3 . . , . ♦

„. v». . . s! II . Wahlkreis , ithql *
% Montag (2. OsterSeiertag ), den 13. April, in Riiems grossem Festsaale, %
♦ Hascnlieifie 13 : <>

I Grosse Matinee
♦ Bevanftoltct vom

| Wahiverein für den zweiten BerjinerJfejchstags -Wahlkreis ♦

� bcstchcnd in �
♦ Konzert der rühmlichst bekannten HauSkapelle des Herrn K I i e m �
O unter Mitwirkung hervorragender Spccialitätcn , u. a. der Kostüm - "t
♦ Soubrette Maria Contrclii , des Charnkter - Jnstrumcntal - Komikcrs O

J . Herrn Max f . erhardy , des Volkshumorislcn Herrn Pranz Engel ?
sowie des Grotesk - Komikcrs Herrn Keorg Eishoiz . �

O Zlnfang 13 Uhr mittags . Bittet L « Pf . *
& Billcts sind in allen Zahlstellen sowie bei den Bezirksführern zu �
5 haben . — Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

� 238/ & Der Vorstand . J

igoi

Louis Kellers ? estsäte ,
Koppenetrass « 29 .

Reute , Bonntag , den 12 . HprU
( Erster Ostcrfcicrtag ) s

Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert
I arrangiert von den Männcr - Gcsangvcrcincn „ Kornblume " , „Deutsche |

Eiche I ", . Sängerkranz " , „Myrtenblätter " ( M. d. Zl . - S. - B. ) und des

MusikvereinS „ Hoffnung " (Ost) . 584b

Auftreten des Serliner M- Irivs .

" Bon 6 Uhr ab im kleinen Saale : >
Nach dem Konzert : Uirosser Ball .

Tempelhofer Tivoli
Tempelhof , Berliner Strasse 50 .

Am 1. Osterfeiertag : Große Theater -
und Specialitäten - Vorstellung .

Am 2. Osterfeiertag : str . Mi ! iM ? - R0NKert .
Mnslkcorps der nnisorm . freiw . SanitätS - Kolonne .

Großes Oster - KoU- Fest .
mm , . c - a - i - n » , : ? amiHen - 7anzhräiizehen .
eintritt frei , um louhr : 6r . Ostereier - polonaise .

Kaffccküchc an allen Tagen von 2 Uhr an geöffnet . 533b
VolkSbeluftiguugcu , 4 Kegelbahnen . _ _ H. Stein .

�Kellers Festsäle " , Koppcnstrasse Ä » ( grofzer Saal ) .

Montag , den 13 . ZIprtl i » v3 ( 3. Osterfeiertag ) :

Matinee
bestehend in

Vokal - und Instrumental - Konzert
ausgcsührt vom

Zither - Verein „ Kinigkeit "
und den Gesangvereinen

„ liottlmser Harmonie ' * und , , Wiederhall "
«14b ( M. d. A. - S. - B. )
unier gütiger Mitwirkung der Bnettisten « ehriider « allingier .

Ansang 12 Uhr . Entree 3 « Pf . Kasscn - Eröffnung ll Uhr .

grossem

Sportpark Treptow
am Ringbahnhof Treptow .

Ostersonntag , den 13 . April 1903 . nachm . :

Internationales 6 Stunden - Wettlaufen .
Jim Start 63 Läufer . 6036

Grosse Kadrennen .
Stehplatz 50 Pf . Sattclvlatz M. 1, —. Rum . Tribüne M. 1,50 .

Obst' s Festsäle, Schöneberg.
Meiningerstr . 8. Marlin Lutherstr . 5t .

Am 3. Osterfeiertag : 4�r1 ' 088ei . ' Belli « Ansang 4 Uhr .

Am 3. Osterfeiertag : NOnidCUtSCllC SÜUUCr. Anfang 7' / , Uhr .

E . Obst . [ 12152ES ladet crgebenst ein

Neue Welt . Arnold Scholz .. Hasenheide
108/114 .

Sonntag , den 12. , und Montag , den 13. Zlpril 1003 :

grosses Militär - Doppel - Konzert . ||
Nach dem Koiizert : . >

SÄ " Grosser Familien - Ball . " TH
Ansang 4 ll " Zwei Ball - Orchester . Entree 30 Ps.

Dienstag , den 14. April , im groften

_ Orosser Ball " WD
bei stark besetztem Orchester . Anfang 6 Uhr . 10482

Köpenick , Schweizergarten . _ _
�indenstr . 4. — 15 Min . vom Bahnhof Jadowa oder Köpenick .

Haltcctcllc der elektrischen Strassenbahn NiederschSneweide - Köpenick .
Reizender schattiger Garten für 3000 Personen . Verdeckte Kcgewahnen .

Kaffecküche (2tr . 80 Ps. ) Ausspannung für 40 Pserdc .

Volksbeiustigunge » aller Art . Sonntags : Gr . Tanzmusik .

10891 . �1 Max Beichelt , Fernsprecher : Amt Köpenick Nr. 132.

Gossmanns Festsäie
SW . , Kreuzbergstr . 48 .

3. Feiertag :

Grosser Fest-Bail
Ansang 4 Uhr .
3. Feiertag :

Extra -Festsoiree.

Norddeutsche Sänger .
Kachher : Ball .

Ansang 8 Uhr . Entrce 30 Ps.

Urania
Wrangelstr . 10 — n .

Im 2. ii. 3. Osterfeiertag

Grosser Bali
Anfang an beiden Tagen

MäT " 4 Uhr . 10462

leiies VursäM . Jteler
Stettinerstrasie 57 .

Am 2. nnd 3. OSerfeiertag
sowie jede » Sonntag :

Großer Ball
bei verstärktem Orchester .

Ansang 5 Uhr. Entrce frei .
593b E. Schulz .

Großer Mittag - und Abendtisch

B . Liebeheuschel
Mariannenstr . 48 .

Bcreinsz . 40 Pers . noch zu vergeben .

VI . Wahlkreis
Montag , den 13, April 1903 (zweiter Osterleiertag ),

mittags prtteise 12 I hr :

Sieben Matineen
in folgenden Lokalen :

Berliner Prater , Kastanien - Allee 7/9 .
Auftreten der Volks - Theater - Gesellschaft

Brauerei Königstadt ,
Strzelewicz . Billet 30 Pfennige .

Schönhauser Allee .
Auftreten der „ K o r d d e u t s c h e n Sänger " ( Fährmann , Horst und Walde ) .

Billet 30 Pfennige .

Borussia = Festsäle , Ackerstr . 6/7 .
Unter Mitwirkung des Herrn Holm , Recitator , Frau Antlers , Opernsängerin , und des Gesangvereins

„ Freundschaft II " . — Billet 25 Pfennige .

Bernhard Rose = Theater , Weimanns Volksgarten ,
Badstrasse 58 . . - Badstrasse 56 .

Auftreten der Bernhard Rose - Theater - Gesellschaft und 8peclalltätcn .
Bildet 25 Pfennige .

GermaniasSäle , . Chausseestrasse 103 .
Unter Mitwirkung der Hamburger Sänger ( Steidl , Wolff , Werner , Holder , Feldow - Bechly , Gröning ,

Christon , Bachhofer ) und des Gesangvereins „ Kordwacht " . — Billet 25 Pfennige .

Berliner Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 .
Auftreten der Volkssänger - Gesellschaft Eewandowsky . — Billet 30 Pfennige -

Zu zahlreichem Besuch laden ein « [ 219/6 ] Hie Komitees .

Wilmersdorf , Wilhelmsaue 112, Luisenpark .
Am 1 . mul 2 . Osterleiertag :

Grosses Instrumental - Konzert
ausgeführt von der berühmten Damenkapellc 2 u >i a , unter 2eiwiig einer orientalischen Dirigentm . — Ans. 3 Uhr .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im grossen Spicgelsaal statt .
Am 2. und 3. Feiertag : Grosser Ball . Musik der Hauskapelle mit verstärktem Damen - Orchester .

Die Kaficeküche ist eröffnet . — Ztvci neu renovierte Kegelbahnen . st 2052 ] _ Heinrich Meyer .

Loders festfäle , Aeisseniee , llomg - Chaussee 5 - 6 .
I�Iontag , den 13. HprU ( 2. Osterfeiertag ) :

s * sf MATINEE 1 * s *
veranstaltet von den Genossen Weistensees

unter Mitwirkung des Hcrllncr Ulk - Trio und des Gesangvereins „ Freie Sänger Welssensee " ,
Eröffnung 11 Uhr . Ansang pünktlich 13 Uhr . Eintritt 35 Pf .

Es ladet srcundlichst ein [ 633b ] Has Komitee .

Jrankjurter Malte

Grosse FraiMer Strasse 101
und 1213L *

Kraut - Strasse 1.

Der Bierhof

ist wieder eröffnet !

Sehenswürdigkeit Berlins .

w arme KUche , Portion 30 nnd 40 Pf .

Germania - Prachtsäle .
Chaussccstr . 103 . Arnold Scholz . Chausseestr . 103 .

Am 1. und 2. Feiertage , mittags 13 Uhr :

X Grosse Matinee . X
Am 1. und 2. Feiertage :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Wilh. Wolff .

Anfang 7 Uhr . 10482 »
Am 2. und 3. Feiertage in allen Säle » :

GROSSER BAUE " SfÄ " ?
8 graste und kleine Säle unter coulanlcn Bedingungen zu vergeben .

! Armin - HaBlen 1
I IKommandantenstratze 20 .

Zur bevorstehenden Saison empsehlcn wir unsren großen , schattigen

I Uatur - Garte « nebst großem Saal |
mit Nebenräumen , insgesamt über 2000 Pers . fassend , zu Sommer - B
ketten . iZoininernackitSbällen sc. ( Für Vereine auch Kaffecküche . ) Hfesten ,

• Gleie Gleichzeitig
■ in empsehb

SominernachtSbällen :c. ( Für Vereine auch Kaffeclüche . )
bringen wir unsre 8 BcreinSzimmer verschiedener Große

empsehlende Erinnerung . Ergebenst
Gohr . Mielitz , Armin - Hallen , Kommandantenstr

10882 » M

Graumanns Festsäie
Nannyiistrasse S7 .

Sonnabend , den 35 . April , frei geworden . Im Mai noch
Sonnabende zu besetzen . 10472 »

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324. Gustav Granmann .

Willig ! Werder . Willig !
Restaurant Schwarzer Udler .

Inhaber Max Koch , Fischerstraste 98 .
Parteilokal . — Danipferstcg .

12072 *

Allen Parteigenossen , Gewerlschasten und Vereinen empsehle bei AUS«
flügcn nach Werder meine 2okalitätcn zur srcundlichen Berücksichtigung .

MtsmgntuJeMle , MVernsu . 1. ?. ?s
Am ersten und zweiten Feiertag : Theater - Aufführung und Tanz .
l . : „Schützcnliesl " , 2. : „ Gold und 2icbe " , 3. Feiertag : Damcn - Kränrchcn .
Alle 3 Feiertage : Bockbier - Anstich . — Es ladet ergebenst ein Wernau .

Mäf Mseher Kof , Worahtr . 18e.
Empsehle meine

Säle , 150 Vereinszimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 7322 *

Zeilen Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Schulz .

4
estaurant Zägerhäusehen

Saatwinkel
Inh . : Heinrich Hoppe .

Altes Lokal :
Acker - Str . 21 .

Telephon Amt HI , 6733 .

Mittanstisch mit Bier
5t » Pf.

Bequem zu erreichen zu Fuß durch schöne Waldwege , durch regel -
mäßige Dampservcrbindungen von Tegel , Spandau und Plötzensee .

Schartiger Sarten . — Orofscr Canzfaal und stallen
(ca. 3000 Personen sassend ) . Kegelbahnen . — Bolksbelustigungen .

Grosse Stallungen . — Kafree - Kuche » Liter So pf .

DW* * Speisen A la carte zu billigen Preisen . - WU
Mittagstisch von SO Pf . an . 905L *

Bayrisch Bier : Glas lO Pf . — Grosse Weisse 25 Pf .

Wohin machen wir diesen Sommer unsre Landpartie ?

„ Tessnows Volksgarten "
Hakcnfclde bei Spandau

romantisch am Spandaucr Stadlwald gelegen , 3000 Personen saffcnder
schattiger Garten . Rcugelegter Parlctt - Saal . Mache aus die neugepflasterte
Streststraße nach Halenselde ausmerlsam .

Größtes Spandauer Partei - und Arbeiter - Berkehrslokal .
810L » Hochachtungsvoll _ Max Tcssnow .

Zw?/b°usch. Berliner Schweiz , ��gc .
An: Seddinsec Bei Schmöckwitz , 50 Morgen groß , 3000 Meter Wasscrfront .
Eigne Waldungen , Berge und Thäler . Halte mein Lolal zu Ausflügen ,
Dampfer - , Kremser - u. Fußpartien den geehrten Vereinen , Gcsellschasten u.
Fabriken zu den coulant . Bedingungen empfohlen . Hermann Gärtner . [ 9942 *

Amt IV . 1278 .

I tTmilnnt hde ' s Volksgarten
I ötrkltrff . Ä ' Äl » . » "
D Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens enrpsohlen . *

Zlestaitratit Kener Krug
( Bahnstation Ken Bahnsdorf ) Wilhelmshagen

zwischen Müggel - und Dümeritz - See , Herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischtc Lokal an der Obcrspree . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
sassend ) für Vereine und Fabriken bestens cmpsohlen .
10542 » Fr . Homnlng ,



Waschstoffe

Piquöstoffe ueue Muster , . , . Mtr . ZZ Ft .

Brocatstoffe neue Muster , . . Mtr . Z8

Satlll uüt Seldenglanz , Foulard - Muster Mtr . ßj

aschseide
imitirt , neue hoch¬

moderne Streifen Mtr .

Waschstoffe

Blusenzephyr S�e Qualitäten , Mtr . 36 50 Pt

Organdystoffe 65 90 iM

Leinenst offe mit bunten Effecten , Mtr . 95 pf - l*5

Piques, Brocatstoffe

Organdy , Japonaisesu

Werth

bis 1,00

■s . w. Mtr .
45

Voile

" ' Leinenstoffe

Saison -

mit Noppen Neuheit Mtr .

für Kostüme

und Rfioke Mtr .

70 pf . Engl. Fantasie - Stoffe

ggpf| Organdy, Leinenstoffe *

moderne
Muster

�erth

bis 1,80
. s . w. Mtr >

95,

SeidenfioK ' Reffe

und Coupons
durchweg Mtr . 75 und

i

Japanische Waschseide �tt i . so Mtr . 95 pf .

caschenMktt

. ho
Reinleinen

Prima linontäclier

Engl. Batist «: "C. *Hohlsaum u. I 4,00 M.

Fu tterstoffe

Prima - Seiden - Jaconet S 26 pt

ßauschfntter . . . . . .utr . 30pi

Prima - Taffetfutter , �e�aS ' Mtr. 48pf-
Prima - Engl . Paille sämmtliche

FarMtrn 63 p�

Kleidersatin . . . . .. Mtr . 55 pf .

Futter - Alpacca schwarz u-
C0UljItr. 36 45 pf -

RICHARD & EMIL BONNECK

1. Geschäft „ Korden "

Schönhauser Allee No. 44
gegenüber der Kastanien - Allee .

Fernsprecher Amf 3, 8344 .

Uhrmacher und öoldarbeifer

2. Geschäft „ Süden "

Kottbuser Damm No.

Fernsprecher Amt 4, 2434 .

1 .

3. Geschäft „ Kord - Osten "

Landsberger Allee No. 40 ,
Ecke Petersburgerstrasse .

Fernsprecher Amt 7, 4390 .

♦ Grosse fluswal ) ! aller In die Uhren - und Goldivarenbranche schlagenden Artikel .
Gesamtlapr von ca . M Ringen, 1800 Uhren, 1000 ' Metten , 1000 Paar Ohrringe, 1500 Broschen etc. etc. von den einfachsten his zu den teuersten Stücken.

— — — — — — — Verlolmngsringc : 1 Hing 2 Dukaten 0,900 gestempelt 19,50 , 0,985 gestempelt 81,50 .

O es an Uhren , Gold - und . optischen Sachen werden unter unsrer persönlichen Leitung ausgeführt . 1 Taschenuhr zu reparieren ( ausser Bruch ) 1,50 . 1 Uhrglas ein »
Hcpareixurcil setzen , egal , ob flach , Savonotte od . Patentglas 10 Pf. 1 Zeiger aufsetzen 10 Pf. 1 UhrbOgeT m. Schraube 10 Pf. 1 Brechnadel eins . I. Qual . 10 Pf. 1 gold . Ring m. Gold
löten 30 Pf. 1 Stein im Bing einsetzen , rot , blau oder Simili 30 Pf. Jede Keparatur und Neuarbeit wird auf dos Eleganteste ausgeführt . — Zeichnung u. Kostenanschlag vorher gratis . 1169L *

Berlin SO . , Köpnicker Strasse 121 , Eckhaus .
WXolted Itoes AtitflMCM « « a « « 4 I Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in den Mass - , wie in den fertigen Abteilangen mit e ämtlieben
XvV « eE » Sbl USiMJi ÖLI • Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . 922L *

ülgn
niusiüstrierter Kitalog grati * und franco .

Alle Grössen vorhanden , auch fUr sehr korpulente Herren .
Beste Herren und Knaben - Garderoben der Gegenwart !

Prämiiert mit goldenen Medaillen .

' Sehr billige , aber feste Preise . '
Volle Garantie für meine Fabrikate .

Hanbe ' s Brotbäckereien
liefern das gröftte , im Geschmack vorzüglichste

Dicscwcn befinden sich in folgenden Stadtteilen Berlins :
Korden :

kerstr . "§5l

Roggenbrot .

»alfftr .
»klamerstr . 33 .
lausscestr . 87 .
lorincrstt . 55 .
ilbergerftr . 1.
»lldarferstr . 19 .
im der ( fr . 77 .
nnftr . 34 .
nnstr . 51 . _

Hagenaucrstr . 1.
Juvalidenstr . 157 .
liorvinastr . 36 .»rvinastr . 3
Mütle�tr . 166a .
Prinzeu - Allee 89 .
Ramlerftr . 1.
Reinickendorserstr . 14a .
Reinickendorserstr . 36 .
AlteSchönhauserstr . 39/46 .
Schliemannstr . 36 .
Schönhauser Slllce 83 .

I Schulftr . 35 .
Stargarderstr . 3 .
Twinemünderftr . 74 .
Wattstr . 15 .
BSeinbergsweg 7.

Kordosten :

Gallnowsfr . 8/if .
Greifswafderstr . 13 .
Linienstr . 3a .

Gsten :

AndrcaSstr . 16 .

Ebertyftr . 56 .
Frankfurter Zlllec 59 .
Gubenerstr . 39 .
Grijner Weg 63 .
Könfgsbergerftr . 8 .
Llrnutftr . 4/5 .
Rigaerftr . 4 .
Schillingstr . 19 .
Straftmannstr . 3 .

Kordwesten :

Bandelstr . 38 .

Beusfelftr . 17 .
Lnbcckerstr . 36 .
Sfcphanstr . 55 .
Turmftr . 67 .
Wilsnackerstr . 1.
Wilsuackerftr . 33 .
Südwest und 4Vesten :

Alrxandrliienftr . 116 .
Ariedrichstr . 343 .
Steiumetzftr . 37 .
Zosfenerstr . 45 .

Süden :

DrcSdcncrftr . 166 .
Kottbuser Tamm 1.
Priuzenftr . 33 .
Ritrerftr . 3 b.
Stallschrciberstr . 33, .

Südosten :

Admiralftr . 16 .
Gtscnbahuftr . 8 .
�alckenftcinftr . 8 .
Falckeuftciustr . 45 .

Köpnickcrstr . 23 .
Lübbruerstr . 16 .
Mautcusselftr . 96 .
Lrauicustr . 186 .
Reicheubergerst » . 35 .
Reichenbergerstr . 63 .
Rcichenbcrgerstr . 159 .
Wraugelftr . 91 .

Sohöneherg .

Kolonuenstr .

Berantivortlicher Rcdafteur : Carl Leid , in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und Bcriag : Vorwärts Buchdruckerel und VerlagSanstalt Paul Stnger k (So. , Berlin SW,
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 11. April 1903 .

Beurteilung der augenblicklichen Wirtschastslage durch die Börse . — Kurs -

steigcrung der Kohlenaklicn . — Erneuerung des Rhcinisch - Ivcstsälischen

Kohlensyndikats . — Mahnung der . Köln . Ztg . " an die Nichtsyndikats -

Zechen . — Rückwirkung des holländischen Generalstreiks aus die deutsche
Industrie und Schiffahrt .

Die günstige Beurteilung der tvirtschastlichcn Konjunktur , die seit
einigen Wochen in der steigenden Nachfrage nach Jndustriepapicren
ihren Ausdruck findet , beherrschte auch in letzter Woche die Börse .
Die Nachrichten von der Balkan - Halbinsel und dem Zerfall des

vstreichisch - ungarischen Eisenkartells stimmten zwar , unterstützt durch
trübe New Aorkcr Börsenberichte , die frohe Zuversicht , mit der mau
in Börscnkreiscn bereits einen neuen Aufschwung sich vorbereiten

sieht , mehrfach merklich herab , so datz zeitweilig der Verkehr auf dem
Kassamarkt empfindlich stockte . Aber lauge vermochten bei
der optimistischen Grundauffassung diese ain fernen Horizont
auftauchenden und wieder verschwiudcudeir dunklen Wolken
die frohe Krühjahrsstimmung nicht zu trüben . Nicht nur
die mit der Unterbringung der neuen deutschen Reichs -
anleihe und der türkischen Administrationsanleihe beschäftigte Hoch -
finanz braucht für den Erfolg ihrer Emissionen gutes Börsenwetter
und läfit es deshalb an Anregungen nicht fehlen , sondern auch die
Leiter der großen rheinisch - wcstfälischen Werke , besonders der Eisen -
industrie , betreiben durch die ihnen gefügige Presse wieder neuer -

düigS mit regein Eifer die Stinunnngsmache , mn die Aktien ihrer
Unternehmungen , von denen sie nicht selten selbst eine ansehnliche
Zahl besitzen , weitersteigen zu lassen .

Besonders haben Kohlcnaktien in letzter Zeit angezogen , teils

auf die Nachricht hin . daß der Absatz nach Belgien gestiegen sei ,
vornehmlich aber , weil in den letzten Tagen das Gerücht
umlief , der Leitung des Kohlensyndikats sei es geluilgen ,
eine Reihe der bedeutendsten außenstehenden Zechen zum Anschluß
an das Syndikat zu bestimmen , und zwar sei, wie es hieß , die

Konstituierung des neuen vergrößerten Syndikats schon in den

nächsten Monaten zu erwarten . Und als dieses Gerücht , nachdein eS

am Dienstag seine Dienste acthan hatte , am Mittwoch zu versagen

begann und daraufhin verschiedene Berkänfe in Kohlenakticn statt -
fanden , stellte gerade zur rechten Zeit sich als neues Stimulans die tele -

graphisch übermittelte Meldung der „ Rhein . - Westf . Ztg . " ein , bei der

Feststellung der Bilanz des Kohlensyndikats für das verflossene Jahr -
Habe sich ergeben , daß ein Teil ( ca. 16 Proz . ) der erhobenen

Unrlage saus der die Erportvergiitung bestritten wird ) zurückerstattet
werden könne , also die Zechen „rittlerer Größe etwa auf 50 000 bis

60 000 M. Rückvergütung rechnen dürsten . Das ist ein unerwartet

hoher Extra vorteil für die Zechen . Die Folge war ein erneutes

Steigen "der Kohlenwerte .
Daß thatsächlich schon eine Art Abkommen des Kohlensyndikats

mit den bisher außerhalb des Verbandes stehenden Zechen erzielt
ist . erscheint angesichts der Haltung , welche die aus Syndikatskreisen
insviriertcn Blätter , vornehmlich die „ Kölnische Zeitung " und die

„ Rhein . - Westfälische Zeitung " zur Einigungsstage einnehmen , kaunr

glaublich . Richtig ist imr , soweit sich aus verschiedenen Acußcrungen
schließen läßt , daß schon seit längerer Zeit ein neuer Vertrags -
cntwurf von der Syudikatsleitung fertig gestellt ist , und daß auf
Grund dieses neuen Entwurfs mit einer Reihe außenstehender Zechen
Unterhandlungen angeknüpft sind , in deren Verlauf mehrere der

größeren dieser Zechen ihre Geneigtheit zum Beitritt ausgesprochen
haben , jedoch teilweise unter Stellung von Bedingungen ,
aufi welche die Kartellleitung nicht hingehen zu können

meint und über welche deshalb vorläufig noch weiter verhandelt
wird . Wäre thatsächlich schon ein Einverständnis hergestellt , dann

müßte die ganze Art und ' Weise , in der während der letzten Zeit
die Kartellpresse die Angelegenheit behandelt hat , einfach für finnlos
erklärt werden . Denn in bald wehmütig klagenden , bald gereizt
drohenden Tonen hat diese Presse immer und immer wieder er -
klärt , daß , Ivcn » daS Zustandeiommen eines neuen Syndikats auf
erivcitertcr Basis an der Zurückhaltung der abseits steheudeil Zechen
scheitern sollte , dieses Ergebnis von den schwersten Folgen
für die gesamte deutsche Kohleiiiildustrie sein würde und

deshalb alle Zechenleitcr , die den Beitritt ablehnten , eine große
nationale Schuld auf ihr Haupt laden . Erst ain Donnerstag
lamentierte wieder die „ Kölnische Zeitung " : „ Sollte die Erneueruw
des SyndikatsvertragcS lvidcr alles Erivarten daran scheitern , dai
die jetzt noch außerhalb des Syndikats stehenden Zechen den Beitritt

ablehnen , so müßte das die verhängnisvollsten Folgen nach sich
ziehen . Ganz abgesehen davon , daß dadurch der Kohlcnmarkt aufs

tiefste erschüttert »verden müßte und die ErtraaSmiSsichten der

tiiizelncn Gewerkschaften und Aktiengesellschastcn durch de » dann
entbrennenden Kampf aller gegen alle sich auf Jahre hinaus ver -

schlechter » würden , müßten auch die Eisenindustrie und die wichtigsten
andren Industriezweige in eine äußerst üble Lage geraten , da ihnen
dann jede feste Unterlage für die Preisbildung fehlen würde . Die

Verantwortung derjenigen Persönlichkeiten , die etwa durch ihr Ver -

halten die Erneuerung des KohlcnsyndikatS verhindern wollten , wäre

daher geradezu unabsehbar , und es ist schon deshalb zu erwarten ,

datz schließlich eine allseitige Verständigung erzielt wird , zumal ja

auch jeder einzelne , der dem Syndikat beitritt , dabei seine » Vorteil

findet . "
Wäre eine Berständiguug bereits erreicht , so hätten diese

Mahnungen keinen Zweck . Sie sind ersichtlich lediglich dazu bestimmt ,
die noch halb und halb Zögernde » vorwärts zu treiben unter die

schützenden Fittiche der Syndikatsleitung .
Für die Leitung des Rheinisch - westfälischen Kohlensyudikats wäre

allerdings außerordentlich viel gewonnen , wenn eS die größeren

außenstehenden Zechen in seinen Verband hineinzuziehen vennöchte :
denn so lange diese draußen bleiben , sieht es sich überall in seiner Preis -
und Absatzpolitik gehindert . In der Kartell - UntersuchungSkominission
ist es während der beiden ersten Berhandlungstage von den Kartell -

lcitcrn so dargestellt worden , als seien die im Verhältnis zu den

enormen Preissteigerungen andrer Kartelle immerhin mäßigen Preis -

crhöhungcn . die das Kohlensyndikat sich in den vergangenen Auf -

schwungsjahren gestattet hat . lediglich der Besonnenheit seiner Ver -

waltung . besonders des Borsitzenden seines Aust ' ichtSratS . des

Generaldirektors Kirdorf von der Gclsenkirchener Bergwerls - Gesell
schaft zu danken . Das trifft höchstens mr Hälfte zu. Der Haupt

grund , der daS Syndikat zum Maßhalten bestimmte , lag in der

scharfen Konkurrenz der Nichtsyndikatszechen .
Wie bedeutend dieseKonkurrcnz ist . crgicbt sich schon darauS . daßvon

der Gesamt - Kohlenproduktion des OberbergamtS - Bczirks Dortmund ,
die im vorigen Jahre sich auf 53 037 641 Tonnen stellte , unr
48 609 645 Tonnen vom Syndikat geliefert wurden , das denn auch
von den L43 963 dort thätigen Bergarbeitern nur 203 528 bc -

schästigte . Sollten von den außenstehenden ca . 50 Zechen der

leistungsfähigere Teil sich dem Syndikat anschließen , so daß dieses

thatsächlich in Westfalen , im Rheinland und in den süddeutschen
Staaten eine Art Monopolstellung erlangt ( die Steinkohlen -
Produktion des Obcrbcrgamts - Bczirks Bonn , zu dem die

fiskalischen Saargrubcn zählen , beträgt nur ca. 12 Millionen

Tonnen ) , so wird sich bald zeige », wie lange die vielgerühmte Bc -

sounenheit anhält . Vielleicht ist dann . Ivenn endlich die Kartell -

Enquete über das Kohlen - und Eoalsfyndikat beendet und das da -

durch gewonnene Material der Ccffeiiuichleit zugänglich gemacht ist ,

die SyndikatSvorfassung , aus die sich die Untersuchung erstreckte , gar

nicht nichr in Geltung , sondern bereits durch eine andere erletzt .

Eine empfindliche Einbuße seines Exports droht dem Syndikat

durch den holländischen Generalstreik , falls dieser nicht bald ein Ende

nimmt . Nächst Oeslerreich - IIngarn ist daS kleine Holland der bc -

deutendste Abnehmer deutscher Steinkohlen . Besonders hat dort

das Rbcinisch - westfälische Kohlensyndikat seinen wichtigsten Auslands -

markt - es liefert nach den Niederlanden , wie nachstehende Tabelle

ganzen Exports :
Davon gingen nach

Holland :
3 782 824 Tonnen
3 813 938
4 163 156

zeigt , weit mehr als die Hälfte seine
Gesa m tv erfand
des Syndikats :

1900 . . . 5 861 978 Tonnen
1901 . . . 6 063 954 .
1902 . . . 6 870096

Doch nicht nur die deutsche Kohlen - , auch die Eisenindustrie ist
stark am holländischen Markte interessiert . Teutschland exportierte
z. B. im vorvorigen Jahre lsiir 1002 fehlen noch die genauen Wert -

angaben ) allein für 21,8 Millionen Riark grobe und feine Eisen -
waren , für 4,3 Millionen Mark Stabeisen , für 4,1 Millionen Mark
Eck- und Winkeleisen , für 9,4 Millionen Mark Bleche und für
3,9 Millionen Mark Eisenbahnschienen nach Holland .

Ebenso erfährt die deutsche Schiffahrt durch den Streik der
Hafenarbeiter in Rotterdam eine Beeinträchtigung , denn an dem

Seeschiffsverkchr in diesem Hafen ist nächst der britischen Handels -
flotte in zweiter Reihe die deutsche beteiligt . Der Berkehr der ein -

heimischen nidcrländischen Secflotte steht erst an dritter Stelle .
Vorerst ist allerdings , soweit sich ersehen läßt , die deutsche
Schiffahrt durch den Streik im Rotterdamer Hafen nur
wenig berührt , da der Ausstand im Hafen kein allgemeiner
ist , und andrerseits ein Teil der Schiffe jetzt Emden an -
läuft und dort ladet und löscht . Auch das Rheinisch - westfälische
Kohlensyndikat dirigiert zur Zeit seine zur Verschiffung bestimmten
Kohlcnsendunacn größtenteils nach letzterem Hafen . Härter als die
deutsche Seeschiffahrt würde aber ein längeres Andauern des
Streits die Rheinsrachtfchiffahrt treffen . Nach einem der „ Köln .
VolkSztg . " vom Nieder - Rhein zugegangenen Bericht halten
dort bereits jetzt die Privatschiffer mit der Abgabe von
Kahnraum zurück . Die Kahnmieten sind in den letzten Tagen
schon recht beträchtlich gestiegen . Und zu diesen Hindernissen , die

sich der Frachtschiffahrt entgegenstellen , kommt weiter die Beein¬

trächtigung des Eiseubahn - Frachtverkchrs auf den südniederländischen
Bahne » .

Diese Rücklvirkung des holländischen Generalstreiks auf die
deutsche Industrie und Schiffahrt ist es auch , die mehr
noch als der politische Haß gegen die socialistische Arbeiterpartei
die wüste Schimpferei der Unternehmerpresse , voran die „ Rheinisch -
Westfäl . Zeitung " , auf die „ faule " holländische Arbeiterschaft erklärt .
Die Herren befürchten eine Schmälerung ihres Profits , und diese
Aussicht bringt ihr Blut in stärkere Wallung , als alle Kultur - ,
Sittlichkeits - und RcligionSfragen es vermöchten . Dat .

Berliner partel - Hnöftlegenbeltem
Zur Lokal - Liste .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Vereine ! Wir ersuchen bei Ausflügen
und Partien , die zu den bevorstehenden Feiertagen unternommen
werden , nur diejenigen Lokale zu besuchen , welche auf der Lokal - Liste
verzeichnet stehen , da diese Wirte ihre Lokalitäten zu gewerkschaft -
li ch en und p o l i t i s ch en Versammlungen usw . unentgeltlich der
Arbeiterschaft zur Verfügung stellen .

Weiter ist folgendes zu beachten :
Schöncbeck - Slhönriche bei Fricdrichshagen . Das Lokal von Wolff

i früher Grätz ) steht der Arbeiterschaft zu unsren Versa m m -
l n u g e n nicht inohr zur Verfügung . Wir ersuchen daher die Ver -
eine , welche schon Partien nach diesem Lokal abgeschlossen haben ,
sich umgehend an den Genossen C. L e i s ch n e r , K i r cki st r a ß e 25 ,
in Friedrichs Hagen zu wenden . — Für obige Ortschaften
ist jetzt nur daS Lokal von Clascn jfrüher Hüpcnbecker ) , „Waldschloß
Schöneiche " frei , die andren Lokale sind gesperrt .

Sandhauscn bei Oranienburg . Das Lokal „ Sanssouci " ,
Inhaber Hermann B i e r in a n n , steht der Arbeiterschaft zu allen
B e r s a m m l u n g e n k . zur Verfügung .

Friedrichsfeldc . DaS Lokal „ L i n d e n p a r k "
, Wilhelmstr . 11 .

steht der Arbeiterschaft infolge Wechsels deS Lokalinhabers nicht mehr
zur Verfügung .

Karlsyorst . Die „ Waldschäuke " , Inhaber K u p s ch . ist
streng zu meide » , da der Wirt bei wiederholter Nachfrage sein Lokal

zu Versammlungen frei zu geben , sich ablehnend verhält ,
besonders richten wir den Appell an die daselbst verkehrenden Bau
arbeitcr .

_
Die Lolalkommission .

Zweiter Wahlkreis . Die Gencral - Bersammlung deS
Wahlvereins findet am Mittwoch , den 15. April , abends

8' / , llhr , im Wilhelm - Thcatcr , Fricdrichstr . 236 , statt . Bericht und

Wahl dcö Vorstandes stehen auf der Tagesordnung . — Am zweite »
Lsterfciertag findet bei Kliem , Hasenheide 13, eine vom Wahlvercin
veranstaltete Große Matinee statt . Beginn mittags 12 Uhr .
Entree 20 Pf .

Fünfter Wahlkreis . DaS ständige Wahlbureau für den fünften
Kreis wird am Dienstag , den 14 . April er . , im Restaurant Pfeffer
sftüher Güutzeli , Roseuthalcrstr . 57 , zweiter Eingang Gorinannstr . 28 ,
eröffnet . Geöffnet von 10 Uhr vormittags au , auch Sonntags .
Jede auf die Rcichstagswahl bezügliche Auskunft wird dort erteilt .

Der Vorstand .
Schöneberg . Heute , von nachmittags 5 Uhr ab , veranstaltet

der Wahlvercin in O b st ' ö Festsälen , Meimngcrstr . 3, ein Vereins -

vergnügen untcr Mitwirkung der Gesellschaft S t r z e k e w i c z w q,

Programm 30 Pf .

Wilmersdorf . Den Parteigenoffen von H a l e n f e e zur Nach -
richt , daß am Mittwoch , den 15. d. M. , abends 8l/3 Uhr , bei Genossen
Hilpert , Kurfürstendamm 126 , eine Bezirtsversainmlung stattfindet ,
in welcher Genosse Hilpert über die bevorstehende Rcichstagswahl
referieren wird . Zahlreiches Erscheinen der Halenseer und Wilmers -
dorfer Genossen zu dieser Versammlung ist dringend erwünscht .

Pankow . Die statutengemäß am Dienstag , den 14. April , statt -
findende Mitglieder - Versammlung fällt der Feiertage halber aus .
Dafür findet am Dienstag , den 2l . April , bei A. Röll , Kreuzstraße ,
eine Volks - Versammlung statt , in ivelcher Frau E. Ihrer ,
Pankow , referiert . Eine rege Beteiligung , hauptsächlich der Frauen ,
erwartet Der Vorstand .

Weißrusre . Die Parteigenossen veranstalten am zweiten Oster -
feiertag in Enders Festsälen eine Matinee unter Mitwirkung deS
„ Berliner Ulk - Trio " , des Gesangvereins „ Freie Sänger Weißcnsce " .
Konzert von Mitgliedern des Verbandes der Civilmusiker Deutsch -
lands . Ansang pünktlich 12 Uhr . Der Eintrittspreis beträgt 25 Pf .
Die Genossen werden ersucht , mit ihren Familien recht zahlreich zu
erscheinen .

Rixdorf . Am zweiten Ofterfeiertag , Montag , den 13. d. Mts . ,
findet im Lokale des Herrn Thiel , Berastr . 151/152 , eine Matinee ,
veranstaltet vom Socialdemokratischen Wahlverein Rixdorf , zu Gunsten
des Wahlfonds statt . In Anbetracht des guten Zweckes ersuchen wir
die Parteigenossen um regen Zuspruch . Einlaßkarten a 20 Pf . sind
bei den Bezirksführern und in den Zahlstellen erhältlich . Anfang
12 Uhr mittag ? .

Schmargendorf . Am dritten Feiertag , abends 7 Uhr , hält
der Reichstags - Abgeordnete F. Zubeil in einer Bolls - Ver -

f a m m lnna einen Vortrag über „ Die Bedeutung der Reichstags -
wählen " . Die Kreisvertrauensperson Frau Thiele hat ihr Erscheinen
zugesagt und sind Frauen zum Besuch der Versammlung besonders

geladen . Lebhafte Agitation erwartet DaS Wahlkonntce .

Johannisthal . Am ersten Ofterfeiertag findet abends 5 Uhr ein

Konzert mit Theater und Tanz des hiesigen WahlvereiuS in Senft -
lebens Lokal statt . Wir laden hiermit die Genossen , die sich daran

beteiligen lvollen , ergebenst ein . Billets 40 Pf . mit Tanz sind bei
dem Mitglied R. Brunzel , Parkstr . 14 I, zu haben . Der Borstand .

lokales .
Ofteripaziergang .

In den Osterfeicrtagen macht ganz Berlin dem jungen Früh -
liug Visitc . Richt „ ganz Berlin " in dem Sinne , den man zumeist
mit diesem Wort verbindet ; denn wer zur „Gesellschaft " zählt .
bleibt in den Feiertagen daheim , weil er das Vergnügen , ins Grüne

hinauszuspazierc » , an Wochentagen bequemer haben kann . Wohl
aber das „ ganz Berlin " , an das wir hierbei denken : die große
Masse der Berliner , die arbeitende Bevölkerung , die die Woche über
au Werkstatt , Laden und Bureau gefesselt ist und nur Sonn - und

Feiertags Zeit findet , sich in Feld und Wald nach dem Frühling um -
zuschauen .

Dem modernen Menschen bedeutet Ostern längst nichts andres

mehr , als was es unsren heidnischen Vorfahren war : das Fest des
wiederkehrenden Frühlings , das Fest der Auferstehung der Natur aus
den Bauden des Winters . Für uns Berliner ist es . wie für alle

Großstadibewohncr , zugleich das Fest imsrer eignen Auferstehung
aus der Enge der Scadt . Darum ist für den echten Berliner ein
Ostern ohne einen Spaziergang ins Freie gar kein richtiges Öfter -
fest , und selbst bei ungünstiger Witterung verzüchtct er nur schwer
auf seinen Osterausstug , auf den er sich schon lauge vorhe " gefreut
hat . Der Ostcrausflug ist ihm der offizielle Beginn des Frühlings .

Zwar „ klappt " dabei gewöhnlich noch nicht alles so, wie es soll .
Mau - nimmt es noch nicht mit Lammesgeduld hin , wenn man mit der

Straßenbahn nicht mitkommt oder in der Eisenbahn zu zwanzig in
einem Abteil befördert wird . Man schimpft noch auf Wirt und
Kellner , wenn man im überfüllten Lokal halbe und ganze Stunden
lang ohne Speise und Trank sitzen muß . Aber wenn man erst wieder
ein paarmal draußen war , dann hat man sich auch an die Eigentum -
lichkeitcn eines Berliner SomitagsausflugcS wieder gewöhnt .

Ob das diesjährige Osterfest die Hoffnungen , die der nach Licht
» ud Luft verlangende Berliner auf die paar Feiertage setzt , zu
Schanden machen und ihm seinen gewohnten Ostcrspaziergang vor -
enthalten wird � Tic Witterung der letzten Tage war wirklich nicht
sehr vertrauenerweckend . Aber vielleicht bringt noch der Ostermorgen
einen unerwarteten Umschlag und schenkt uns lachenden , lockenden
Frühlingssonnenschein . _

Eine Gedenktafel für den großen Theologen » nd Kanzclrcdner
Schleicrinacher ist am Gründonnerstag über der Thür des der Drei -
falligkcitS - Gemcinde gehörenden Hauses Kanonicrstr . 4 angebracht
worden . Die Inschrift lautet : „ Hier wohnte von 1809 — 1816
Friede . D. E. Schleie rmachcr . geboren 21 . Xl . 1768 . gest . 12 . II .
1834 . Seinem Andenken die Stadt Berlin 1902 . " Damit belauft
sich die Zahl der Berliner Gedenktafeln auf 60 .

Der neue Onellcnweg im Friedrichshain wird in diesem Sommer
freigegeben und gleichzeitig der künstliche Wassersturz eröffnet werden .
Dieser nimmt seinen Ausgang an dem Hügel zwischen den beiden
Pariseen und läuft in einem gewundenen , zwei Meter breiten Pfade
über die Aiissichtswiese nach dem größeren der beiden Seen . Auf
dem ganzen Wege sowie an der Mündung bildet der Bach eine Anzahl
Wasserstürze , welche durch Geschiebestcine gebildet werden . Die für
die Wasserstürze wie auch zur Einfassung der künstlichen Quelle zur
Verwendung gekommenen Steinblöcke sind durchweg märkische Find -
linge , die i » Berlin oder in der Umgebung zu Tage gefördert worden
sind . Auch die weitere Umgebung der Quelle wie des Quellenbaches
ist mit pittoresken Steingruppcn umsäumt .

Verschiedene Straflcndahnlinien müssen am DieuStag wegen
Bauarbeiten umgeleitet werden . Wegen der Arbeiten auf dem
Blücherplatz fahren die Wagen des SüdringeS l und der
Linie II sSchöüeberg —Rixdorsi über den Belw - Alliance - Platz .
Wegen Regulierung und Verbreiterung der Joachim Friedrichstraße
in Wilmersdorf wird die Linie T sHälcnsee —Knie ) der Berlin -
Charlottenburger Straßenbahn über die WilmerSdorferstraße , den
Stuttgarter Platz und die Leonhardtstraße abgelenkt . Die Straßen -
bahntmien 68 , 69 und 71 von Schöneberg nach Lichtenberg , der
Frankfurter Chaussee und nach Herzbcrge gehen schon setzt in der

Richttmg von Grunewaldstraße nicht mehr durch die PallaSfiraße ,
sondern duecki die Maaßen - , Bülow - und Potsdamerstrahc . Ende
der nächsten Woche folgen auch die Wagen in der entgegengesetzten
Richttmg jenem Umwege .

Selbstmordversuch . Um niemand zur Last zy fallen , wollte
sich gestern , Sonnabend , morgen die 64 Jahre alte Arbeiterwitwe
Julie Herzberg aus der Trcslowstr . 38 das Leben nehmen . Nach -
dem sie bisher von ihren Ersparnissen kümmerlich gelebt hatte , sollte
sie jetzt , nervcnleidend und halbgelähmt , fremde Hilfe in Anspruch
nehmen . Da sie aber weder der Stadt noch einer WohlthätigkeitS -
anstalt lästig werden wollte , so versuchte zweimal sie sich zu erhangen .
Ihre Wirtsleute schnitten sie jedesmal noch rechtzeitig ad und ließen
sie schließlich nach der E Hanls bringen .

Das Opfer einer Austcriwerqifuinq ist der 39 Jahre alte Bank -
direktor Karl Rudorfs aus der Großbcerenstr . 82 geworden . Er wurde
gestern nachmittag auf dem Jerusalemer Kirchhof an der Bergmann -
straße beerdigt .

Tot aufgefunden wurde in einem hiesigen Hotel der Gastwirt
Arthur Schröder aus Spandau , der seit dem 21 . b. Mts . ver -
schwundcn war . Schröder , ein Mann von 47 Jahren , hatte in
Spandan die Oetonomie dcö Hotels „ Jriedrichshof " am Stresow -
Platz . die er vor drei Wochen ausgab . Schwierige wirtschaftliche Bor -
hältnisse und der Tod seiner Frau scheinen ihn auf den Gedanken
gebracht zu haben , sich das Leven zu nehmen . Während seine Vier-
Kinder in Berlin bei Verwandten untergebracht sind , wurde der
Mann selbst vermißt . Am Donnerstag nahm er in einem Hotel in
der Jiwalidenstraße ein Zimmer und trug sich als Kaufmann Julius
Krause aus Charlottcnburg in daS Fremdenbuch ein . Als er gestern
morgen nicht zum Vorschein kam und nichts von sich qöre » ließ , sah
sich der Hausdiener nach ihm um und fand ihn tot im Bette liegen .
Ein Arzt , der von der nächsten Unfallstation gerufen wurde , konnte
nicht mehr helfen . Ob ein natürlicher plötzlickicr Tod oder eine Ver -
giftuug vorliegt , läßt sich ohne weiteres nicht sagen . Die Leiche
wurde von der Revierpolizei beschlagnahmt und nach dem Schauhause
gebracht .

Tödlich verunglückt beim Besteigen eines in der Fahrt befind -
lichen Straßenbahnwagens ist am Karfrcitagabcnd gegen V,11 Uhr
die in der Wilmersdorferstrahe in Charlottenburg wohnende Witwe
Agnes Geishardt . Sie wollte an der Ecke der Berliner - und Wilmers -
dorfersttahe den Motorloagcn Nr . 266 der Straßenbahnlinie R
( Döulioffplcch — Spandauer Bock ) besteigen , nachdem der Straßen -
bahnzug an der Haltestelle bereits gehalten hatte und sich wieder auf
der Fahrt befand . Frau G. verfehlte das Trittbrett , stürzte zu
Boden und blieb bcjiuuungslos neben dem sofort zum Stehen ge -
brachten Wagen liegen . Die Verunglückte , die schwere innere Ver -
lctzmigeu erlitten hatte , wurde zunächst nach der Unfallstation in der
WilmerSdorferstraße und von dort nach dem Charlottenburger
Kraukenhause gebracht . Hier verstarb Frau G. etwa eine Stunde
nach der Einlicfcrung .

Ein größlicher Unglücksfall ereignete sich Soimabendmittaq
12 Uhr im Hause Jnsterburgerstraße 16. Der dort eine Remise
innehabende Handelsmann Leppart bestieg eine Leiter , um zu seinem
Boden zu gelanacu . Die Leiter rutschte aus , Leppert schlug mit dem
Kopfe auf das Hospflaster , daß der Schädel brach und daS Gehirn
bloßlag . Mieter aus dem Hause brachten denselben per Droschke so -
fort nach dem Kranlenhause Friedrichshain , wo derselbe hoffnungslos
daniederliegt .

Scllistmord . Ter 44jährige Droschkenkutscher Bajewsky , Froben -
straße 37 wohnhaft , stürzte sich Sonnabendabend 6V« Uhr aus seiner
im Hmterhause 3 Tr . belegenen Wohnung auf den im Hofe liegenden



Garten und blieb mit zerschmetterten Gliedmaßen , jedoch noch lebend ,
liegen . Die benachrichtigte Unfallstation schaffte ihn nach einem
Krankenhause , jedoch wird an seinem Äufkommen ' gezweifelt .
Bajewsky versuchte gestern schon , sich durch die Straßenbahn über -
fahren zu lassen und nur durch schnelles Handeln des Wagenführers
wurde der Versuch vereitelt . B. leidet seit einiger Zeit an Geistes -
schwäche , so daß die That , da die Familienverhältnisse sehr geordnete
sind , nur in geistiger Umnachtung begangen sein kann .

Ein Hausdicb wurde von der Berliner Kriniinalpolizei in einer
Privat - Heilanstalt zu �ehlendorf entlarvt . Dort war ein Geldspind
erbrochen und eines nicht unbeträchtlichen Teils seines Inhalts be -
raubt worden . Da der Dieb Thürfüllungen ausgeschnitten hatte , so
vermutete man , daß es ein gewerbsmäßiger Berliner Einbrecher sei .
Kriminalinspektor Braun jedoch , der den Einbruch an Ort und Stelle
untersuchte , kam zu der Ueberzeugring , daß er von einem Hausdieb
verübt worden sei . Das Geldspind war von einem Mann , der sich
als Patient in der Anstalt befunden hatte , und von dem Maschinisten
des Hauses angefertigt worden . Der Dieb hatte die Hiiiterwand
fein säuberlich abgeschraubt und mit eineni Stemmeisen und einer
eisernen Schiene , die in dem Räume des Maschinisten gelegen hatten ,
einzelne Behälter erbrochen . Das besondere Geldfach hatte er un -
berührt gelassen , dagegen eine Kassette mit bedeutendem Inhalt , die in
einem andren Abteil unter den Büchern stand , mitgenommen und
Stemmeisen und Schiene neben dem erbrochenen Spinde liegen
lassen . Kriminalinspektor Braun glaubte schon deshalb nicht an
Berliner Einbrecher , weil diese ihre Werkzeuge selbst mitzubringen
pflegen und sich nicht darauf verlassen , daß sie geeignete Instrumente
finden werden . Sein Verdacht fiel auf den Maschinisten P. , der
denn auch im weiteren Verlaufe der Ermittelungen so schwer be -
lastet wurde , daß die Gendarmerie ihn verhaftete und in Unter -
suchungshaft setzte . P. selbst verstärkte den Verdacht , der gegen ihn
vorlag , am meisten . Es wurde festgestellt , daß er schon zu einer
Zeit , Ivo der Einbruch noch nicht entdeckt war , zu einem anderen
geäußert hatte , sein Stemmeisen und seine Schiene lägen im Bureau ,
wo das Geldspind stand . Die Thürfüllungen hatte er nur ausge -
schnitten , um den Verdacht auf eine falsche Spur zu lenken .

Zwei größere Fabrikbrände machten am Karfreitag der Feuer -
tvehr viel zu schaffen . Nachmittags 5 Uhr wurde sie nach Hollmann -
ftraße 22 gerufen , wo in der Dampsglasschleifere > von A. F. Frölich
u. Er . auf noch nicht ermittelte Weise Feuer ausgekommen war .
Das ganze Fabrikgebäude ist vor mehreren Jahren bereits einmal
total niedergebrannt . Tiesmal wüteten die Flammen im Keller -
geschoß , und zwar in dem Comptoir und dem Lagerraum für fertige
Waren . Bei der enormen Hitze schmolz das Glas , und da auch der
ganze Hof in undurchdringlichen Ranch gehüllt war , so gestaltete
sich die Ablöschung sehr schwierig . Die Gefahr für das Gebäude
wuchs , als bald dicker Rauch aus den Fenstern des ersten und zweiten
Stockes drang . Es wurden daher schleunigst noch weitere Lösch -
züge herangezogen . Wie es sich herausstellte , hatte das Feuer durch
ein vom Keller bis zum Dach führendes Aufsaugerohr seinen Weg
nach den oberen Stockwerken gefunden , wurde hier indes von Lösch -
Mannschaften , die auf Hakenleitern vordrangen , noch rechtzeitig ge -
dämpft . Das Kellergeschoß brannte jedoch total aus . Da alle hier
gelagerten , bereits geschliffenen und belegten Glaswaren vernichtet
wurden , so ist der verursachte Schaden beträchtlich . Branddirektor
Giersberg war längere Zeit mit dem Branddirektor aus London
und dem dortigen Direktor der Rettungsgesellschaft , die beide zur
Zeit das hiesige Feuerlöschwesen studieren , am Brandplatze anwesend .

Früh 4 Ilhr stand Friedenstr . 52 der Fabrikraum des Nadler -

Meisters Hilbig im zweiten Stock des Qucrgcbäitdes in Flammen .
Bald war die Decke zum dritten Stock durchgebrannt , wo sich die

Drechslerei von Hübuer befindet . Hier richtete das Feuer an

fertigen Möbeln ebenfalls erheblichen Schaden an . Es mußte über
eine Stunde mit mehreren Schlauchleitungen Wasser gegeben werden ,
um die Gefahr zu beseitigen , lim 7 llhr wurde dann die Feuer -
wehr noch einmal an diese Brandstelle gerufen , weil sich auf dem

Dachboden noch Brandspurcn fanden .

Fenervericht . In der Nacht zum Sonnabend hatte die Wehr

längere Zeit in der Mittelstr . 36 zu thuu . Hier war gegen 10 Uhr -

angeblich durch Unvorsichtigkeit in einer Parterrewohnung Feuer eut -

standen , das sich sehr schnell ausbreitete , so daß bei Ankunft des ersten

Löschzuges schon die ganze Wohnung in Flammen stand . Es mußte

tüchtig Wasser gegeben werden , um die Gefahr zu beseitigen . Die

Wohnung ist total ausgebrannt . Sonnabendnachmittag 1 Uhr
wurde die Wehr nach der Französischenstr . 6 gerufen , weil hier im

ersten Stock Kleidungsstücke und Gardinen in Brand ge -
raten waren . Weitere Wohnungsbrände mußten in� den

letzten 24 Stunden in der Zionskirchstr . 48 , in der Schön -
hauser Allee 122 und in der Bärwaldstr . 3 beseitigt werden . In
der Hauptsache wurden in allen Fällen Decken , Möbel und Wäsche -

stücke beschädigt . In der Memelerstr . 82 hatte die erste Compagnie
mit der Ablöschung eines Kücheubrandcs zu thun . Außerdem hatte
die Wehr noch in der Stralsunderstr . 49 zu thun , wo der Fuß -
boden und die Balkenlage brannte .

Ein Reuter - Abrnd findet am 3. Osterfeicrtag im Lokal der Ge -

nossenschaft Abstinentenheim . 0. . Neue Schönhauserstr . 12, statt . An -

fang 7 Uhr . Der Eintritt ist frei . Gäste sind willkommen .

Der Turnverein „Fichte " hat nunmehr auch für den Stadtteil

Moabit eine Schüler - Abteilung . seine dritte , errichtet , die am

Dienstag , den 14. April , abends «>/ « Uhr . in der Gemeindeschul -

Turnhalle eröffnet werden wird . Der wöchentliche Beitrag beträgt
10 Pfennige .

Hus den Nacbbaforten .
Eharkottenburg . Unter Leitung des Parteigenossen Dr . Alberty

veranstaltete der Volkshausvcrein am Karfreitag im Volkshause einen

Kunstabend . Ausschließlich künstlerische Kräfte von anerkannter Be -

deutung wirkten daran mit und fanden in den erschienenen Arbeitern

ein aufmerksames und dankbares Publikum . Hedwig Reicher dekla -

niierte Heine und Goethe , Herr Adolf Edgar Licho vom Kleinen

Theater trug Dichtungen von Lilicncron , Hammerling und A. Klaar

vor und Genosse Alberti , gab eine von R. Schumann mit Klavier -

beqleitung versehene Ballade von F. Hebbel . Besondere Wirkung

erzielte Martin Hartwig vom Schiller - Theater durch den vorzüg -

lichen Vortrag von Liliencrons „ Pidder Ling " . Die Stimmung des

Publikums , der Stoff des Gedichts und der Vortrag trafen hier zu -

sammen zu einer Gesamtwirkung , deren Eindruck man sich nicht ent -

ziehen konnte . Margarethe Waßmann vom Schiller - Theater sang

mehrere Lieder und Herr Clemens Schaarschmidt vom Theater des

Westens die Arie „ Gott sei mir gnädig " aus Mendelssohns „ Paulus "

sowie die Ballade vom Grafen Archibald Douglas . Herr Max Nelken

qab mehrere Violinvorträge , während Herr Kapellmeister Alfred

Schink vom Theater des Westens die Begleitung auf Klavier und

Harmonium übernommen hatte . Der Volkshausverein erwirbt sich

cm Verdienst durch sein Bestreben . Arbeitern für einen geringen Preis

Kunstwerke in künstlerischer Darbietung zu vermitteln und die mit -

ivirkenden Künstler dürfen ihre Befriedigung finden in dein Ziele ,

dem sie dienen : das arbeitende Volk wieder mit der Kunst vertraut

zu machen .

Neu - Weißensee . Die letzte Gemcindcbcrtrcter - Sitzung war

eine der längsten des ganzen Jahres , galt es doch , den Etat unter

Dach und Fach zu bringen . Drei Sitzungen der Vorberatungs - Kom -

Mission und eine im Plenum waren nötig , uiid deniioch muhten unsre

Genossen denselben ablehnen , da eine Menge ihrer Wünsche nicht

erfüllt wurde . Die schon veröffentlichte Besoldungs - Orduung für

die Verwaltungsbeamteu wurde einstimmig angenommen , ebenso die

von der Kommission vorgeschlagene Erhöhung der Mietsentschädigung

für die Lehrpersonen . Unter anderm wurden die Zustände der

Krankenbaracke und des Armenhauses einer scharfen Kritik unter -

zogen . Genosse Schumann beantragte , die ausgeworfene Summe

für Verpflegung der Kranken , einschließlich Arzenei , zu erhöhen , da

die vorgesehenen 60 Pf . pro Kopf und Tag nicht ausreichen , um eine

kranke Person ordnungsgemäß zu unterhalten . Es wurde ihm die

Antwort zu teil , daß die Sätze nach Berliner Berhältniffen geregelt

seien . Wie niedrig die Insassen des Armenhauses eingeschätzt werden ,
zeigt sich schon daraus , daß man nur immer von „Gesellschaft " und
„ Kerlen " sprach , die der Verwalterin in keiner Weise Gehör schenkten
und es an der Zeit sei , diese Stelle durch eine männliche Person zu
ersetzen , um dann mit den „ renitenten Kerlen " energischer zu ver -
fahren . Nach Fertigstellung des neuen Armenhauses im Oktober
soll eine wesentliche Aenderung eintreten . Ferner war der Autrag
gestellt , dem vaterländischen Frauenverein einen Zuschuß von 800
Mark zu streichen . Genosse Schumann verlangte , daß Staat und
Kommune die Pflicht anerkennen , die privaten Wohlthätigkeits - An-
stalten nicht in der bisherigen Weise zu subventionieren , sondern diese
Fürsorge selbst zu übernehmen , nur dann könne eine geregelte Wohl -
fahrt ausgeübt werden . Genosse Taubmanu unterstützte den An -
trag , indem er besonders den stammen Charakter dieser Anstalten
hervorhob , durch den der Heuchelei hier der größte Vorschub geleistet
werde . Die hierauf folgende Debatte zeigte , daß endlich einmal zu -
gegeben werden mußte , daß der sonst immer geleugnete Notstand
wirklich besteht . Kopfschütteln erregte es bei einigen Herren , welche
den vorhergehenden Antrag bekämpften , daß wir beantragten , dem
Verein der Gärtner und Gartenfreunde zu Prämien für die Schul -
linder die ausgeworfene Summe von 50 auf 100 M. zu erhöhen ,
da es doch auch nur ein Verein sei . Nach einigen aufklärenden
Worten stimmte man dem Antrage zu . Die Subventionierung für
die höhere Knabenschule im Betrage von 1500 M. sowie der Mädchen¬
schule im Betrage von 720 M. wurde von unsrer Seite beanstandet ,
zumal betont wurde , daß die Schüler der ersteren Anstalt nicht den
Bildungsgrad erlangen können , welchen man von einer solchen An -
stalt erwartet und dieselbe zudem im Oktober eingeht . Bei Fest -
sctzung des Zuschlags der Gemeindesteuern monierte Schumann die
in diesem Jahre ganz besonders hoch veranlagten Einschätzungen zur
Staats - Einkommenstcuer . Ein Antrag der Gastwirte , den Zuschlag
zur Betriebssteuer zu erniedrigen , wurde gegen 8 Stimmen abge -
lehnt . Tie Zuschläge sind nunmehr wie folgt festgesetzt : 162 Proz .
zur Staats - Einkommensteuer , 247V - Proz . zur Gewerbesteuer , 100
Prozent zur Betriebssteuer , 3,72 M. vom Tausend zur Grundwert -
stcuer . — Aus dem vorhergegangenen Jahresbericht des Gemeinde -
Vorstehers war zu ersehen , daß in den 17 abgehaltenen Sitzungen
des Jahres 8 Herren von 27 regelmäßig anwesend waren und nur
ein Mitglied der socialdcmokratischen Fraktion eine Sitzung ver -
säumte . Interessant wäre es noch , wenn man erfahren könnte , wie
die Kommissionssitzungen besucht worden sind , da einige Herren über -
Haupt keine solche besucht haben sollen .

Die Arbeitnelnuer - Beisitzer ziim Gewerbcgericht haben zu ihrem
Obmann den Metallarbeiter M. S ch m ä d i ck e , Charlottenburger -
straße 33 , 2 Tr . , und als Stellvertreter den Tischler M. Schröder ,
Parkstr . 10 , 1 Tr . , ernannt . Dieselben erteilen Auskunft in allen
gewerblichen Streitfällen .

Lichtenberg . Von der Regierung �bestätigt ist die Wahl des
bisherigen zweiten Bürgermeisters in Stargard i. P . Herrn Un -
gcwitter zum besoldeten Schöffen ( Vorstandsmitglied ) und zum stell -
vertnetenden Amts - und Gemeindevorsteher der Landgemeinde
Lichtenberg . Herr Ungewitter wurde auch am 9. d. Mts . zum stell -
vertretenden Vorsitzenden des Lichtenberger Gewerbegerichts durch
die Gemeindevertretung gewählt . Eine Anfrage des Gemeinde -
Vorstandes an den Magistrat von Berlin , wie dieser sich zu der von
den beteiligten Grundbesitzern erstrebten Einverleibung des Orts -
teiles vor der Verbindungsbahn stelle , ist von Berlin nach einer
Mitteilung des Gemeindevorstehers dahin beantwortet worden , daß
Berlin ein Interesse an einer tcilweisen Eingemeindung nicht habe
und es daher ablehne , in Verhandlungen einzutreten .

Lichtenberg . Das allgemeine , geheime , direkte und gleiche
Wahlrecht für die Wahlen zu den Gemeindevertretungen in Stadt -
und Landgemeinden , die Wahlberechtigung aller über 20 Jahre alter
Einwohner und die Ausdehnung desselben Wahlrechts auf die
Frauen vom preußischen Landtage zu fordern , haben unsre Partei -
genossen in der Gemeindevertretung von Lichtenberg bei der Etats -
beratung beantragt . Der Gemeindevorsteher machte zunächst formale
Bedenken gegen die Zulässigkeit des Antrages und die Kompetenz
der Gemeindevertretung geltend , gab jedoch schließlich dem auch von
bürgerlicher Seite geltend gemachten Verlangen nach Verhandlung
des Antrages statt . Genosse Grauer begründete denselben ein -
gehend und sprach die sichere Erwartung aus , daß dieser Antrag
auch die Unterstützung der freisinnigen Demokraten finden werde
und so als Wunsch der Gemeindevertretung die gesetzgebenden
Körperschaften beschäftigen werde . Die „ Unpolitischen " und die

„ Grundbesitzer - Gruppc " schwiegen sich aus , nur der Führer der

„ Freisinnigen Gruppe " , Herr Direktor Plonz ( 1393 Kandidar
der Freisinnigen Volkspartci im Kreise Rieder - Barnim ) erhob sich .
um — gegen den Antrag zu sprechen I Das gleiche , geheime , direkte
Wahlrecht für die Kommunen sei ein „ W ahlunrech t " und die

Ausdehnung auf die Frauen überhaupt nicht diskutabel , das war
der langen Rede kurzer Sinn . Mit allen gegen die fünf Stimmen
der Socialdemokraten wurde der Antrag abgelehnt . Abgelehnt wurde
auch der Antrag unsrer Genossen auf Wahl einer Kommission zur
endlichen Regelung der Arbeits - und Anstellungsverhältnisse der im
Gcmeindebctriebe beschäftigten Arbeiter . Tie Petition , die die Ge -
mcinde - Arbeiter eingesandt , könne wegen Mangels an Mitteln in

diesem Jahre Berücksichtigung nicht findenl Auch hier war es wieder

Herr Plonz . der in erster Reihe gegen die minimalen Wünsche
der Gemeinde - Arbeiter sich wandte , von der Grundbesitzer - Gruppe
unterstützt . Die Rcichstags - Wählerlisten bezw . deren Aufstellung
während der Ilmzugszeit bildeten einen weiteren Gegenstand der

zeitweilig recht bewegten Sitzung . Der Gemeindevorsteher mußte
zugeben , daß in einer Weise wie nie zuvor die Listen u n -

vollständig sein würden , aber die bestimmte Weisung , die Listen
noch vor dem Osterfeste zur Auslegung bereit zu halten , habe kerne

Rücksicht auf den Umzugstermin nehmen lassen .
Unsre Genossen , die auch diese Frage angeregt hatten , erachteten
ihren Zweck , die Sache öffentlich zu besprechen , als erfüllt . — Die

Etatsbcratung wurde zu Ende geführt und der Steuerzuschlag für
die Einkommensteuer auf 140 Proz . gegen 122 Proz . im Vorjahre
festgesetzt . — Auf den Etat selbst kommen wir noch zurück .

Johannisthal . Die Verhandlunge » mit der Direktion der

Großen Berliner Straßenbahn zwecks Weitcrführung ihrer Linien

nach Johannisthal sind ergebnislos verlaufen , da die von der
Direktion der Großen Berliner Straßenbahn gestellten Bedingungen
für die Gemeinde unannehmbar find und die Direktion auf der
Garantie für die Rentabilität der Linien besteht . Es soll nunmehr
versucht werden , die Stadt Rixdorf zu veranlassen , mit der Großen
Berliner wegen der Weiterführung ihrer Linien bis nach Johannis -
thal zu verhandeln , da Rixdorf unzweifelhaft ein großes Interesse
an einer Verbindung mit Nicdcr - Schönewcide und Johannisthal hat .

Obcr - Schöneweide . Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung
beschloß das Ortsstatut für die obligatorische Fortbildungsschule .
Der Beginn des Unterrichts wird voraussichtlich xrst im Oktober

seinen Anfang nehmen . — Gegen die Gemeinde Nieder -
S ch ö n e w e i d e . als Unterhaltungspflichtige des Fußweges zur
Holzbrücke , soll auf Antrag des Genossen Grunow im Verwaltungs -
strert - Verfahren vorgegangen werden . — In den Steuerausscbuß
wurden gewählt : Herr Fcldmann und Genosse Grunow . — Mit der
Dampsschiffahrts -Gesellschaft „ S t e r n " sollen weitere Vcrhand -
lungeu betreffs Weiterbestehen der öffentlichen Anlegestelle „ O st -

e n d" gepflogen werden . — Ein Ordnungsruf , den Genosse Lange

gelegentlich der Etatsberatung für eine Aeußcrung , daß die Kirche
verdummend wirke , erhielt , gab unserm Genossen Gelegenheit , die

Verpflichtung der Gemeinde zu Beiträgen für die Kirchengemeinden

anzuzweifeln . Auf die Erklärung hin , daß man doch solche jungen

Kirchengemeinden nicht so mittellos dastehen lassen könne , stellte Ge -

nosse Grunow einen Antrag in Aussicht , der mit diesen Beihilfen

aufräumt . — Das Preisausschreiben für den Entwurf eines Rat -

Hauses hat lebhafte Beteiligung seitens der Architekten hervorgerufen .
Die eingegangenen Entwürfe waren ausgestellt und werden dem -

nächst von den Preisrichtern begutachtet werden . — An Stelle des

verstorbenen Vertreters Rathcnau ist Herr Weber gewählt .

Grosi - Lichtcrfelde . Der socialdemokratische Wahlvcrein für

Groß- Lichtcrfelde hielt am Mittwoch seine übliche Monatsversamm -

lung ab . Genosse Wenzel hielt einen kommunalpolitischen Vortrag

unter specieller Berücksichtigung des Gemeindehaushalts pro 1903/4 ,
Am Schlüsse seiner Ausführungen wies der Referent darauf hin »
daß aller Wahrscheinlichkeit nach bei voraussichtlicher Ungültigkeits -
Erklärung der letzten Gemeindewahlen im westlichen Bezirk durch
das Ober - Verwaltungsgericht die Neuwahlen zur Gemeinde -
Vertretung noch vor den Reichstagswahlcn stattfinden werden . Die
Parteigenossen müssen alles aufbieten , daß aus beiden Wahlen die
Partei siegreich hervorgeht . Beschlossen wurde , am 1. Mai einen

Vormittags - Ausflug nach Halensce zu unternehmen ; nachmittags
soll ein gemütliches Zusammensein der Genossen nebst Familien im
Vereinslokal , abends eine öffentliche Versammlung stattfinden . Der
Vorsitzende , Genosse Hopf , wies auf die Bedeutung der kommenden
Reichstagswahl hin und forderte zur energischen Betreibung >. der
Wahlagitation auf . Eine öffentliche Wählerversammlung , in der
der bisherige Vertreter des Wahlkreises , Genosse Zubeil , sprechen
werde , finde am 11 . Mai statt .

Gerickts - Leitung .
Dreisiig Jahre Zuchthans verhängte dieser Tage die 7. Straf -

kammer des Landgerichts I über drei „ schwere Jungen " , die sich
wegen umfangreicher Silberdiebstähle zu verantworten hatten . Auf
der Anklagebank befanden sich die vielfach vorbestraften Arbeiter
Otto M o l l e n h a u e r , der östrcichische Staatsangehörige Joseph
K o h n , der Kaufmann Paul T e w s und ein wegen Hehlerei an -
geklagter Kaufmann S i m o n. Letzterer wurde , wie vorweg bemerkt
sein mag , ausschließlich von dem Angeklagten Kohn beschuldigt , bei
dem Ankauf einiger Silbersachcn gewußt zu haben , daß sie aus einem

Diebstahl Herrühren . Kohn ist aber ein raffinierter Komödiant ,
der in den Akten als „ unbestraft " geführt wurde und dem auf seinen
Antrag ein Verteidiger gestellt werden mußte , weil er „ mit den
Gerichten noch nie etwas zu thun gehabt hatte " . Dem Rechtsanwalt
Dr . Schöps kam die angebliche Flcckenlosigkeit der Vergangenheit
des Kohn doch sehr verdächtig vor , er stellte im Interesse seines
Klienten Simon Nachforschungen an und es konnte nun festgestellt
werden , daß Kohn schon im Jahre 1899 wegen Betruges zu einem

Jahr Gefängnis verurteilt worden und im April vorigen Jahres
nach Vcrübung eines größeren Betruges aus Wien flüchtig geworden
ist . Simon war wegen einfacher Hehlerei angeklagt ; die Anklage

gegen Mollenhauer , Tews und Kohn lautete ursprünglich auf ge -
wcrbs - und gewohnheitsmäßige Hehlerei , sie wurde aber im Laufe
der Hauptverhandlnng auf schweren Diebstahl im Rückfalle geändert .
Im Mai vorigen Jahres fanden in den westlichen Stadtteilen und
Vororten Berlins zahlreiche Einbruchsdiebstähle statt . Die Diebe

machten in allen Fällen reicbe Beute , insbesondere fielen ihnen zahl -
reiche Schmucksachen und Silbergeräte in die Hände . Die Kriminal »

Polizei ermittelte schließlich , daß die drei ersten Angeklagten und ein

hisher nicht ermittelter Verbrecher , der den Spitznamen „ Amerikaner�

trug , bei den Diebstählen beteiligt gewesen sein müssen , denn sie
haben verschiedene Sachen versetzt , die teils aus den hiesigen Ein -

bruchsdicbstählen , teils aus einem Silbcrdiebstahl in Hamburg her »

rührten . Der Gerichtshof kam zu der lleberzeugung , daß die drer

Angeklagten die Diebstähle selbst ausgeführt haben und nicht nur
bei der „ Verschärfung " des gestohlenen Gutes beteiligt waren .
kv! o l l c n h a u e r und Tews wurden zu je 12 Jahren
Zuchthaus , Kohn zu 6 Jahren Zuchthaus und den

Nebenstrafen verurteilt .

Ei » gefährliches Feuilleton . Reichsgericht . Leipzig . 7. April .
Bemerkenswerte Erörterungen veranlasste ein Prozeß , der heute den

2. Straffcnat des Reichsgerichts beschäftigte . Angeklagt der Ver -

breitung einer unzüchtigen Schrift waren der Redakteur dcS

Feuilletons der „ Welt am Montag " , Max Ludwig in Berlin ,
und der Dr . med . Hnldschiner in Hamb u r g. Nachdem
das Landgericht l in Berlin beide freigesprochen hatte , hob das

Reichsgericht auf die Revision des Staatsanwalts das Urteil auf
und verwies die Sache an das Landgericht II . Dieses erkannte jedoch
am 21 . Oktober v. I . ebenfalls auf Freisprechung . Die Revision
des Staatsanwalts gegen dieses Urteil kam heute zur Verhandlung .
Es handelte sich um eine kleine Erzählung des Angeklagten H. , die
unter dem Titel „ Der Mörder " in der „ Welt am Montag " erschienen
war . Es wird darin erzählt , daß der Steuereinnehmer Grau nach
dem Essen auf die Strasse geht , um eine Dirne zu suchen . Er findet
eine und geht mit ihr . Als er die ärmliche Wohnung wieder ver -

lassen hat , erscheint plötzlich der frühere Liebhaber und ermordet das

Mädchen . Grau kommt nach einiger Zeit zurück , weil er seine
Manschetten vergessen hat . und sinkt an der Leiche des Mädchens
nieder , wo er als Mörder verhaftet wird . Wegen der Aus -

schmückung , die diese Erzählung erhalten hat , ist von
der Staatsanwaltschaft Anklage erhoben worden . Das Land -

gericht II in Berlin kann aber in der ganzen Darstellung keinen

Verstoß gegen die Sittlichkeit erblicken . Im Urteil heißt eS : Die

Erwähnung der Zustände im Dirnen - und Zuhälterwescn ist nicht
unzüchtig . Das Scham - und Sittlichkeitsgefühl wird durch die Er -

zählnng nicht verletzt , höchstens das Anstandsgefühl . Das Geschlechts -
leben tritt völlig in den Hintergrund , die Hauptsache ist die Angst
des Mädchens vor dem Liebhaber , dessen Kommen sie fürchtet . Un -

züchtig wird eine Schrift auch nicht dadurch , daß sie
in einer Zeitung erscheint . Erwachsene können dadurch nicht
zur Geschlechtslust gereizt werden , und für Kinder ist
die Zeitung nicht b e st i in n, t. — Die Revision des
Staatsanwalts wurde vom Reichsanwalt befürwortet . Er beantragte
die Aufhebung des Urteils und die Verweisung der Sache an das

Landgericht Potsdam . Das Gesetz , so bemerkte er , hat den Zweck ,
die herrschenden Begriffe von Scham . Sitte und Anstand in geschlecht -
lichen Dingen zu schützen. ES dürfen nicht einzelne Klassen in ihrem
Empfinden von diesem Schutze ausgeschloffen werden , besonders auch
nicht die Jugend . Das Gericht begeht den Fehler , daß es nur die

Absicht des Verfassers feststellt . — Das Reichsgericht trat diesen
Ausführungen bei , hob das Urteil a u f und verwies die Sache an
des Landgericht N e u r u p p i n.

Kaiumergericht . „ Frau Helene Freudeuheim - Bloch . In
der Schweiz als Zahnärztin approbiert . " So stand auf dem
Schilde der genannten Zahuheilkundigcn am 1Hauseiugange
Liitzowstrasse 69 der Wahrheit gemäß . Frau Bloch ist
thatsächlich in der Schweiz als Zahnärztin approbiert . Trotzdem
wurde gegen sie Anklage wegen Vergeheiis gegen § 147 Ziffer 3 der

Gcwerbe - Ordiiung erhoben , wonach zu bestrafen ist . wer , ohne
hierzu approbiert zu sei », sich als Arzt bezeichnet oder sich
einen ähnlichen Titel beilegt , durch den der Glaube erweckt wird .
der Inhaber desselben sei eine geprüfte Medizinalperson . Das

Landgericht als Berufuugsinstanz sprach indessen die Beschuldigte
ftei , weil sie ja nur die wahre Thatsache auf dem Schilde
sestgeftellt habe , daß sie in der Schweiz als Zahnärztin
approbiert ist . Der Strafsenat des Kammergerichts gab der
Revision der Staatsanwaltschaft statt , hob dies Urteil wieder auf
und verwies die Sache nochmals an das Landgericht zurück , damit
es die Angeklagte bestrafe . Der Senat ging von der wunderbaren
Auffassung aus , daß die Angeklagte das Wort Zahnärztin auch in
der gewählten der Wahrheit durchaus entsprechenden Wortverbindung
nicht gebrauchen dürfte . Aus dem Wort Zahnärztin lese das

Publikum heraus , daß es sich um eine in Deutschland als Zahn -
ärzsin anerkannte Frau handle , und das genüge zur Bestrasimg ge -
mätz § 147 Ziffer 3 der Gewerbe - Ordnuug .

Tie Errichtung von Pflichtfcucrwehren ist nach einem Urteil des

Kammergerichts , betreffend die Fcucrwehr - Verordnuug des

Regierungspräsidenten in Wiesbaden , durch Polizeiverordnung
nicht möglich , sondern kann nur durch Ortsstatuten vorgeschrieben
werden . Jen « Verordnung wurde deshalb für ungültig erklärt und
ein Kaufmann , der dagegen verstoßen haben sollte , weil er bei der

Fcuerwehrübung fehlte , wuöde freigesprochen .

GcsundheitSgcfährlichcs Krähe » . Ober - Verwaltungs »
gericht . Ein Hühnerfreund , der auf seinem Gartengrundstück in
einer kleinen Stadt zum Zwecke der Hühnerzucht neben vielen

Hennen annähernd 20 Hähne hielt , erhielt von der Polizeiverwaltung
eine Verfügung , worin ihm aufgegeben wurde , die Hühner und



Hähne binnen 14 Tagen in einer Weise unterzubringen , dah das
nach außen hin hörbare nächtliche Hahngeschrei auf ein ertrag -
liches Maß herabgemildert werde . Die Polizei berief sich auf em
Gutachten des Stadt - und Polizei - Arztes , der darin eine Gesundheits -
gefahr für die Nachbarn erblickt , wenn jeden Tag in den frühesten
Morgenstunden 20 —30Hähne ihr Frühkonzert begännen , was im Sommer

schon um 3 Uhr früh der Fall wäre . Die Beschwerden des Hühnerfreundes ,
eines Rentiers Kullmann , wurden von den Verwaltungsbehörden
verworfen . Das Ober - Vcrwaltungsgericht gab jedoch der Klage K/s
statt und setzte die volizeiliche Verfügung außer Kraft . Es führte aus :
Die Verfügung entbehre ' der erforderlichen Bestimmtheit , indem
sie sich gegen das „nächtliche " Geschrei richte , ohne die gemeinten
Nachtstunden näher zu bezeichnen , und indem sie weiter die Herab -
Minderung der Hörbarkeit des Hahngeschreis auf „ ein erträgliches
Maß " fordere , ohne daß ersichtlich wäre , was denn ein „erträgliches
Maß " sei . Wegen dieser Unbestimmtheit sei die Verfügung nicht
haltbar .

Socialdemokratischer Agitations - Verein für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwiebus - Krassen - Sommerfeld . Versamm -
lung am dritten Freitag , abends ' /,8 Uhr , bei Grosser , Dirksenstraße 39
( früher an der Stadtbahn ) vorn 1 Tr . — Parteigenossen ! Da wir vor den
Reichstagswahlen stehen und wir es mit den Gegnern im dortigen Kreise
zu thun bekommen , ist es Pflicht eines jeden Parteigenossen aus dem Wahl -
kreise , zu erscheinen .

Vermischtes .

Weiße Ostern in Bayern . Seit Donnerstag nacht herrscht in

München ununterbrochener Schneefall . Da im Hochgebirge Massen -
hafter Neuschnee gefallen ist , besteht bei plötzlich eintretendem Tau -
Wetter Hochwassergesahr .

Schneestürme in Oestreich . Aus allen Landestcilen Oestreich -
Ungarns treffen Meldungen von fortdauernd heftigen Schneefällen
und Schneestürmen ein . Auch die Umgebung von Wici . ist voll¬

ständig eingeschneit .
See - Unfälle . Der Sturm an der französischen Küste dauert

fort . In Cette werden zahlreiche Fischerbarken vermißt . Bis jetzt
sind 6 Mann als ertrunken angemeldet . Verschiedene französische
Dampfer flüchteten an die spanische Küste .

Ei » Brudermörder . In Bosost ( Haute Garonne ) ermordete
ein Individuum seinen älteren Bruder , weil derselbe in einer Erb -
schaftsangelegenheit bevorzugt worden war . Der Mörder versuchte
die Leiche zu verbrennen , und als dies nicht gelang , verbarg er die
Leiche in den Trümmern eines eingestürzten Stalles , wo sie entdeckt
wurde .

Unvermutete 800 Millionen - Erbschaft . Ein Einlvohner des
Departements Ardeche erhielt die amtliche Nachricht , daß ein in
Kalkutta verstorbener Verwandter ihn zum alleinigen Erben seines
L0<) Millionen betragenden Vermögens eingesetzt habe .

ICMX) Menschen durch eine Erplosion getötet . Aus Hongkong
Wird vom 11 . April gemeldet : Tie Pulverfabrik des Arsenals in

Kanton ist in die Luft geflogen . Es sollen über 1000 Menschen um -

Gekommen sein .

Vom Ueberbrettl der lex
„sittlicher " in deutschen Landen .

Heinzemänncr . Man wird immer
In Kleve hat man , wie schon mit -

geteilt , in Haydns Oratorium „ Die Jahreszeiten " etwas — Scham¬
loses gefunden , nämlich die Verse des Spinnerliedcs :

Außen blank > nd innen rein
Mutz des Mädchens Busen sein .

-
'

Auch in dem bekannten Muckernest Barmen wütet manchmal
eine nichtamtliche Sittencensur in den ninsikalischcn Textbüchern . Wie
der „ Kölnischen Zeitung " mit Bezug auf die „Klcvcsche Zimperlich -
keit " von einem Freunde geschrieben wird , änderte dort der Ccnsor
in der Sopran - Aris Nr . 12 der Matthäuspassion die ihm anstößige
Stelle :

Ach ei l Kind , das Du erzogen ,
Das c Deiner Brust gesogen ,
Droht i ' cn Pfleger zu ermorden ,

schließlich folgendermaßen um :

Ach ein Kind , das Du erzogen ,
Dem Du inniglich gewogen usw .

Sinngemäßer hätt - der Ccnsor , dem die Erwähnung der natür -

lichen Säuglingsernährung bedenklich erschien , vielleicht verfahren ,
wenn er statt dessen die in sittlicher Beziehung durchaus eimvand -

freie Aufziehung mit dem Fläschcheu angeführt hätte , die ja von
vielen wohlanständigen Müttern thatsächlich bevorzugt wird ; er
konnte dann die ebenso sittsame wie dichterisch schöne Aenderuug
vornehmen :

Ach, ein Kind , das Du erzogen ,
Das am Fläschcheu fromm gesogr .
Droht den Pfleger zu ermorden ,

und hätte damit die fürchterliche Entartung des Säuglings noch
packender zum Ausdruck gebracht . Leider verfiel er nicht auf diesen
guten Gedanken , und so wurde denn das Textbuch für das verschämte
Wupperthal mit obiger Verbesserung gedruckt . Mit Freuden stellt
die „Kölnische Zeitung " aber fest , daß es auch hier Wieder eine
Sängerin aus Köln war . Fräulein Carola Hubert , die den echten
Text rettete und ihre Sopran - Arie so sang , wie der Dichter gelvollt
hat , ohne dabei zu erröten oder vor falscher Scham in de » Boden zu
sinken .

Was ist ein Automobil ?
Tie „ Schlväb . Tagwacht " erhält ' folgende launige Zuschrift :
„ Ich las neulich im „ Hamburgischen Korrespondenten " einen

mich sehr interessierenden Artikel über die Bedeutung des amtlichen
Warenverzeichnisses . Es war da unter anderm eine Reihe von
Beispielen angeführt , um zu zeigen , wie schwierig die Orientierung
im jetzt gültigen Warenverzeichnis ( in Kraft seit 1. Januar 1806 )
ist . Ich kann diese Beispiele um ein sehr charakteristisches be -
reicher ». Unser modernstes Verkehrsmittel ist das Automobil . Der
neue Tarif trägt dem Rechnung insofern , als er eine besondere
Position ( 915 ) für Automobile ( Motortoagen ) vorsieht , ivonach die
Wagen , nach Gewicht gestaffelt , zu verzollen sind . Um nun den
Unterschied zwischen den gegenwärtigen uiid den neuen Zollsätzen
zu konstatieren , suchte ich die betreffende Rubrik im amtlichen Waren -
Verzeichnis . Ich suchte zunächst , allerdings mit wenig Hoffnung ,
unter „ Automobile " , selbstverständlich existierte der Ausdruck dort
noch nicht . Mehr Hoffnung hatte ich schon , als ich „ Motorlvagen "
aufschlug , aber auch diese Hoffnung trog . Ter Ausdruck „ Motor¬
ist dem alten Warenverzeichnis überhaupt unbekannt . Da fiel mir
ein , daß in Polizeiverfügungen uslv . die niedliche Verdeutschung

Kraftwagen " gebraucht wird , und ich gab mich der Hoffnung hin ,
daß diese Verdeutschung auch in der Zollpraxis Anklang gefunden
habe . Leider vergeblich !

Nun strich ich sowohl den „ Motor " wie die „ Kraft " und
klammerte mich , wie der Ertrinkende an den Strohhalm , an den

�Wagen " ; und siehe da , „ Wagen " gab es , sogar „ Wagen und
Schlitten " , aber leider nur solche , die mit Pferden gezogen werden .
Im übrigen wurde auf „ Draisinen " verwiesen . Bei der Geduld ,
die ich mir bei dieser Beschäftigung allmählich angeeignet hatte ,
suchte und fand ich „ Draisine " . „ Draisine " stand verdeutscht als
„ Fahrräder , Rciträdcr ( ? ) und Wasserdraisine " , im übrigen da -
hinter : „siehe auch Wagen " . Endlich versuchte ich es mit dem
Ausdruck „ Fahrzeug " . Kein Mensch wird abstreiten können , daß
ein „ Automobil " ein „ Fahrzeug " ist . Das amtliche Verzeichnis
kennt aber den Ausdruck „ Fahrzeug " gar nicht . Nun war meine
Hoffnung , noch in diesem Leben die Verzollung von Automobilen
im Warenverzeichnis zu entdecken , auf den Nullpunkt gesunken .
Am Ende wäre ja noch eine gelvisse Möglichkeit gewesen , es unter
mechanischen und optischen Instrumenten zu fucheu , aber ich gab es
auf . Zufällig traf�ich eine » Bekannten , dem ich den Fall erzählte ,
und der meinte im Scherz , ich sollte doch einmal unter „ Lokomotiven "
nachsehe ». Man sollte es nicht glauben , aber es ist wahr : ich habe
cS wirklich unter „ Lokomotiven " gefunden , das heißt , es wurde bei
„ Lokomotiven " wieder auf „ Maschinen " verwiesen und unter
„ Maschinen " fand ich, daß „ Motorwagen " auch zu „ Lokomotiven "
zu rechnen seien , denn es heißt in der Definition : „ Zu den Loko -
moliven sind alle durch Dampf , Elcktricität , Gas oder andre
elementare Bctricbskräftc getriebenen Maschinen zu rechnen , welche
sich selbst fortbewegen . " Ick? muß gestehen , ich ivar wirklich gerührt
über diese Findigkeit der Zolltechniker , so große Gegenstände , wie
Automobile , so diskret zu verstecken .

Aber schließlich : Uebung macht den Meister ! "

MockeN ' 8pielp1an äer Lerlmer Chcatcr .

Königliches OPcrnhauS » Sonntag : Aida . Montag : Tannhäuscr .
DienStagnachm . : Hansel und Grete ! , Dienstagabend : Feuersnot . Bajazzi .
Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Louise . Freitag : Die Meistersinger von
Nürnberg . Sonnabend : La Traviata . Javotte . Sonntag : Margarethe .
Montag : Lohengrin .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Faust . Montag : Die Schloß -
Ijerrin . Dienstag : König Heinrich V. Mittwoch : Die Journalisten .
Donnerstag : Die Schloßhcrrin . Freitag : König . Laurin . Sonnabend : Die
Schloßherrin . Sonntag : Don Carlos . Montag : Torquato Tnsfö .

Neues tgl . Opern - Dheatcr . Sonntag , t2 . April : Narciß . Mon -
tag , 13. April : Das große Licht. Sonnlag , l9 . ' April , nachmittags : Was
ihr wollt : abends : Im bunten Nock.

Schiller - Theatcr O. iWallner - Thealer . ) Sonntagnachnüttag : Der
ledige .?>of. Sonntagabend : Jugendsreunoe . Montagnachmittag : Der ledige
Hos. Montagabend : Nenaissance . DicnStagnachnnltag : Jugend . Dienstag -
abend : Der lcdige Hos. Mittivoch u: ch Donnerstag : Der lcdige Hos. Frei -
tag : Die guten Freunde . Sonnabend : Die guten Freunde . Sonntag -
nachmittag : Probckandidat . Somitngabciid : Die guten Freunde . Montag :
Die guten Freunde .

Schtller - Thcaler ! V. ( Friedrich WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Der Probckandidat . Sonntagabend : Doktor Klaus . Montag -
nachmittag : Don Gil . Montagabend : Heimat . Dienstagnachmittag : Wil -
Helm Tcll . Dienstagabend : Der Probckandidat . Mittwoch : Der Probc¬
kandidat . Donnerstag : Das zweite Gesicht . Freitag und Sonnabend : Der
lcdige Hof. Sonntagnachmittag : Die Jungsrau von Orleans . Sonntag -
abend : Der lcdige Hof. Montag : Der ledige Hos.

Deutsche ? Theater . Sonntagnachmittag : Dle Weber . Sonntatz -
abend : Monna Vanna . Montagnachmittag : Die versunkene Glocke. Montag »
abend : Monna Vanna . Dicnstagnachmittag : Roscnmontag . Dienstag -
abend : Monna Vanna . Mittwoch : Monna�Vanna . Donnerstag : Der
arme Heinrich . Freitag : Monna Vanna . Sonnabend : Nora . Sonntag «
nachmittag : Noseiimonmg . Sonntagabend : Monna Vanna . Montag :
Monna Vanna .

Neues Theater . Mittwoch : Die Kreuzelschrciber . Sonst allabendlich :
Pellcas und Melisande . Sonntag , den 12. und 19. April , nachmittags :
Ledige Leute . Montag , den 13. April , nachmittags : Die Lokalbahn . Schöne
Seelen .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Der Pfarrer von Kirchscld .
Sonntagabend : Alt - Heidclberg . Montagnachmittag : Wilhelm Tell . Montag
abend : Der Hüttcnbcsthcr . DicnStal
Hüttenbesitzer . " Donnerstag : Arbeit . Freitag : All-Hcidelbcrg . Sonnabend :
Arbeit . Sonntagnachmittag : Das Käthe "

Ält - Hcidelbcrg . Mittwoch : Der
ag : Alt-Heidelberg . Sonnab

chen von Heilbronn . Sonntagabend :
Der Hilttcnbcsitzcr .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Martha .
sin Wnnfnnnnrhmiffnr » • Qnv imh Qimmpvmmttr V))?

Sonntagabend :
Montagabend : DerFidelis . Montagnachmittag : Zar und Zimmermann .

Verschwender . Dienstag : Die Fledermaus . Mittwoch : Nanon . Donnerstag :
La Traviata . Freitag : Der Zigcuncrbaron . Sonnabend : Martha . Sonntag -
nachmittag : Freischütz . Sonntagabend : Die Glocken von Cornevillc .

Thalia - Thrater . Allabendlich : Der Posannenengel . Sonntag , de »
12. und 19. ' April , und Montag und Dienstagnachinittag : Charleys Tante .

Rcsidcnz - Theater . Sonntagnachmittag : Seine Kanimcrzose . Sonntag «
abend : Lutti . Montagnachmittag : Sein Doppclgänger . Montagabend : Lutti .
sonst allabendlich : Lutti . Sonntag , den 19. April , nachmittags : Der Unter «
präickt .

Lesfing - Theater . Sonntagnachmittag : Johannisscucr . Sonntag »
abend : Sodoins Ende . Montagnachmittag : Die Ehre . Montagabend
Die Zwillingsschwestcr . Dienstag : Der blinde Passagier . Mittwoch : Rosen «
montag . Donnerstag : Sodoms Ende . Freitag : Gespenster . Sonnabend :
Der blinde Passagier . Sonntag : Fritzchen und Tartüff .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 12. und
19. April , und Montag , den 13. April , nachmittags : Einakter .

Trianon - Thcatcr . Allabendlich : Die Notbrücke . Sonntag , den 12. und
19. April , und Montag , 13. April , nachmittags : Die LicbeSschäukel.

Central - Theater . Allabendlich : Clo - Clo . Sonntag , den 12. und
19. April , und Montag und Dienstagimchmittag : Gräfin Pepi .

Bellc - Alliance - Theater . ' Allabendlich : Pick und Pocket . Sonntag -
nachinittcg : Die Erziehung zur Ehe . Montagnachmittag : Othello .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : Die Gcierwally . Sonntag «
abend : Königin Luise . Das Versprechen hinterm Herd . Montagnachmittag :
Wilhelm Tcll . Montagabend : LumpacillagabunduS . Dicnstagnachmittag :
Prcciosa . Dienstagabend : Berlin , wie es weint und lacht . Mittwoch :
Der Raub der Snbinerinneii . Donnerstag : Die Geierwally . Freitag :
Die Waise von Lowood . Sonnabend : Der Raub der Sabincrinncn .
Sonntagnachmittag : Die Waise von Lowood . Sonntagabend : Der Raub
der Sabincrinneii . Montag : Die Gcicnvally .

Earl Weiß - Theatcr . ' Allabendlich : Der Liebe Gebot . Sonntag ,
den 12. ' April , nachmittags : Dorf und Stadt . Montagnachmittag : Othello .
Dicnstagnachmittag : Ilse Römer . Sonnabcndnachmitiag : Frau Holle .

Buntes Theater , fcoonniag : Die Kinder der Exccllcnz .
"

Moniag :
Gastspiel des Theaters des Westens . Der Troubadour .

Apollo - Thentcr . Soimtaguachmiltag : Lysislrata . Allabendlich : @c «
sindcball .

_ Alexanderplnh Theater . Sonnlagnachinitlag : Kabale und Liebe .
Sonntagabend : Marianne , ein Weib aus dem Volke . Moniagnachinittag :
Kcan . Montagabend : Dorf und Stadt . Dienslag : Die Waise aus Lowood .
Mittwoch : Dors und Stadl . Donnerstag : Marianne , ein Weib ans dem
Volke . Freitag : Kabale und Liebe . Sonnabend : Der Hüttenbcsitzcr .

Metropol - Thcatcr . Allabendlich : Neuestes ! Allerneuestes !
Eafino - Thenter . Allabendlich : Elternlos . Sonntagnachmiltag : Vir »

lincr Herzen . Montagnachmittag : Erste Liebe . Nnterossizier Lehmann .
llrania - Thcnter . Taubenstr . 48/19 . Mittwoch und Sonnabend : Photo¬

graphien in natürlichen Farben . Sonst allabendlich : Das Land Tirol .

ßncfkaftcn der Redaktion .
Saargemiind . Der „ Vorwärts " hatte seiner Zeit für die Rede , die

kein allgeincines Interesse bot , leinen Raum . Gehalten wurde sie.
H» P. , Iriedrichst raste 338 . Selbstoerstäiidlich nichtl

�imCtiCcbcr Cell .
Tie iuriftischc Tprcchftuudc findet täglich mit AiiSuahnic de ? Sonnabends

von 7 : k bis »Va Uhr abcud ? statt . Geöffnet : 7 Uhr .
<51 . 3,1 ! ) . ' Sie haben recht : Die Formel trifft nur bis zum 3t . Dezember

1999 zu, von da ab ist Rest l nicht Sonntag , sondern Sonnabend , van
3000 ab bedeutet Rest 1 Freitag usw. — Iran, ; S. , ( «. R. Der Austritt
aus einer Kirche erfolgt in Preußen durch Erklärung des Austtetenden vor
dem Richter . Der Ausnahme der AuStriitScrlläruiig geht ein hierauf gc«
richtcter Antrag voraus . Innerhalb vier bis sechs Wochen nach Eingang
dieses Antrags findet auch ohne Ladung der Austritt an Gcrichtsstclle durch
Erklärung zu gerichtlichem Protokoll statt . Antragsformulare erhalten
Sie durch Stadtverordneten Hoffinann , Blmncnstraße >4. — M . ' Nein.
B. W. Derartige Rechte und Pflichten der Eheleute sind im Gesetz nicht
ziffernmäßig geregelt und können es auch nicht werden . Die Art des gegen «
seitigeu ohne Zustimmung des andren stattgcsundeiicu Verkehrs kann einen
Grund zur Ehescheidung bilden . — Zl. Knappe Zt . 8 . 1. und 2. Nein .
« ie können nur aus Einräumung des verciubartcu Kellers und aus
Schadensersatz wegen bislang verweigerter Einräumung beim Amtsgericht
klagen . — F. F . Das Gesetz setzt keinerlei Grenze sür die Ein -
Zahlungshöhe . Dem UiitcrsuchiliigSgcsangcncn darf nur verwehrt
iveadcn , was mit der Ordnung im Gefängnis unverträglich ist .

Wettcr - Prognose sür Sonntag , den 13 . April 1! >l ) 3.
Etwas wärmer , veränderlich , vorherrfchend wolkig mit leichten Regen »

sallen und lebhaften südwestlichen Winden .
Berliner W c l t c r b u r e a u.

� Eaf� - Restaurant _

sF . Heinisch, !
• § Dresdenersfr . 128/29 .

°

' S Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche , o
o 2 Billards , Slundc 40 Pf. , vf

g" bestens cinpsohlcn . [ 10433 *

Besten Nordhäuser
Liter von 50 Pf. an, garantiert reines
Gcireideprodutt . ff. Liqueure . ( 11733 »
Marlin Bcrndt , Ritter - ». Prinzcnst . - Eckc.

132/14 '

Eigarrcnhändlcr , Versand - Geschäfte ,
Wiedcrverkäuscr aller ' Art erhallen
tadellose Ware unter coulantcn Be -
dingungcn von einer bedeutenden Hain -
burger Firma in Kommission . Ansr . sub
H. K. 4545 an Rudolf Mosse , Berlin SW.

Dr . Simmel ,
Specialarzt sür [ 108/11 *

Haut - aiul Harnleiaen .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 — 12 2 —4 .

Dr . Schünemann ,
Epccialarzt für Haut - . Harn - und
Arauculeide » , tzfvvtlelstr . v .
- / . K» - ' /, « , - /, «- ' / . 8 . Soimt . ! ) - I I .

Massage - Jnstitnt
von F ! * ■ Ha RfScillBciy

Masseur für samtliche Kranken - und
Hilsskassen . 10123 »

Brnnnenstr . 16 .
Herren vorm . v. 10 —13 ,

Damen nachm . v. 3 —4 .
Filiale : TnrniHtr . 46 . _

Blumen-
und 1057 '

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reichenherger-Strasse 184,
Ecke SlarianneDstr .

Speciaiität : Verelnskrttnee .

Charlottenburg
Krummestrasse 5

Anfertigung seiner

Herren -GarderobBii nach Maass

von Karl Ehrlng, Schneidermeister .

Stofflager , englische u. deutsche Stoffe .
Solide Preise . 940L »

! losse

Paletotstoffe — Cheviots , Reste

TÄge' ri�MoIkenniarkt 12-13
Carl Engel , „ Ecke zur Rippe " .

es te

zur [ 768L *
Damen ■ Mäntel ■ Konfektion und

Kinder - Garderobe .
Futterseiden , Besatzartikel .

Fertige Daiiien - Iläntcl und
Jackett « « in grössterAusw .

Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Röcken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw.

C. PELZ ,
4 . Kottbuser - Strasse 4 .

Laden - Einrichtung ,
gebraucht und neu , Material - ,
Mehl - und Aorkoft - , Bäckerei -
und Konditorei - , Restaurations - ,
Puh - , Mauufakturtvaren - , Kon -
fektlons - und Eomptoir - Eiurich -
tungen . Acußerst billige Preise . An -
sertigung in jedem Stil nach Maß in
eigner Fabrik . 709L »

A . Flatow ,
Hauptgeschäft : Andreas - Strasse 21,

VII . 1722.

Filiale : Brunnen - Straße 7, III . 714.

- Berlin SN. , Alte takohstr . 124. '

Hui
Maschinenliau- und Bau- Schule .

Werkstätten . Gegründ . 1874.
Elektro - Maschinen - , Bau - ,
Ingenieur - , Techniker - , Werk -
meister - , Monteur - Ausbild .
Vorkenntnis nicht erforder¬
lich . Unbegabthoit kein
Ausbildhindemis . Ingenieur -

Diplom .

„Neue Abendkurse " .

Prospekt kostenlos .

J. Kruppenbacher , Köln a. Rh. ,
Gummi - und Metailw . - Industrie , emps.
alle Fahrrad - Art . zu konturreuzl . Pr .
la. Laufdecken 1 mit ( 5,50 M.
la. Luftschläuche / Garantie l 3,50 „
ohne Garantie 4,50 M. und 3,20 M.

Preisliste gratis und sranco .

Otto Heinze

SO., Briickeustr . 8
Bill . Eiiilaussstcllc sür

Fahrräder u. feile.
Kcparatarwcrkstatt . *

Alleinvertr . b. Panther - Räder ,

besorgt und verwertet
gut und schuell

patent - Lureau

S. ftsicidu >idn . eo . ,
Berlin NW. , Luisentr . 24.

Auskunft kostenlos . 772g »

iMUSik -
wcrke mit auswechselbaren
Nolenschcibcu sowie 2ithern .
«chönilc Familiciiunterhaltmig .

Geringe Teilzahlung .
tteueKenigstr . S? II , Alcxandcrpl .

Land 2 Mark
pro Woche Abzahlung . Parzelle
840 s - �Mctcr 300 M. , westlicher Bor -
ort - Vcrkchr , nur mündlich , verknust
Herronimy , Blumcnstraße 79. 10133 '

tepvdecken
kauft man am orciS -
wettcftcn nur direkt
In dcr Fabrik . 73 Wall -
flrnhc73 , wo auch alt «

Steppdecken ausgearbeüei werden .
V. Strohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

» - vc »l, «c «: »»>. Rolaad - Tahrräler '
auf Wunsch

auf Teilzahlung .
Anzahlung

30 —00 Mark,
'

Abzahlung
10 —20 Mark ,

� monatlich.
- **8. Uosenau in Ifachenbarer . i

f Man verlange Preisliste Nr 7.

kililiel ' Mgell- kuIliieke
Berlins grösstes Specialbaus .

Hauptgeschäft : Neue Königstr . 43 I.
II . Lager : Käniggrätzerstr . 84.

Kindenwagen851 bi3
~

100 M.

4,50 - 30 M. ,
mit Verdeck

12 - 50 M.

Kiniler-BEttslellen
7 - 60 M.

Reizende Saison -
Neuheiten . — Musterbücher gratis .

iHax Brinner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Großartige Auswahl

von Kinder - ,
Sport - und

Puppemvujjen
Best . Fabrikat billigst .
Teilzahlung gestattet .

ist
II n « streitig

ein gutes Bild ein schöner
äBy Zimmerschmuck .

EmvfeblEmpseblc meine tülnserel und
Itllderliundliing zu reellen
Preisen . Auch Teilzahlung ohne Preis
ausschlag . 11993 »
4! . Iiiimmert , Wllhclmstr . 18 .

lompl . jetzt 12 MI. an
Erdbohrer leihweise um «
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpuinpcn , einige gc.
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr.
W, Wolf», Ackerstr . 113.

ChaHottenburg .
F. Kunstmann

Wallstr . 1 .
Uhrmacher und Gold '

arbeiter .
Grosses Lager , billige
Preise . — Keparaturen

schnell , billigst . *

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Utiglisd Uttterrieht
m und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirlel ) erteilt 10603 »

G. Swienfy o«* Liebknecht,
S cliüueberjf , Sedaiistraße57 , III .

I ! Von 36 /Hark an ! !
Anzug nach Mast , neueste Muster .
reinw . Ttosse » feinste Zuthatcn .
3 ' Anprobe » , für tadellosen Sitz
goldene Medaille . I . ud«ig Engel ,
Prenzlauerstr . 33 II. Alexander¬
platz . Komme mit Muster Mast -
»ehnic » , auch austerhalb . Post -
karte . Gegr . 181 ( 3. 94/8

Massage - Institut
CarIWoBier u. Frau

setzt ijolininrlitltr . 19.
Sprechstunde von 4 —71/», Sonntag

von 1t ) —11. 10703 »
Unentbehrlich für die Pflege der Haut !

F. Wolfis Lanolin -Fett -Seile
mit garantiert 10 Proz . Lanoliiigehall «
Acusterst mild , absolut neutral .
3 stück 50 Pscnnig . 605b

Kar kurze Zelt ! ~ ® ®

wegen Ausgabe
des Geschäfts

spottbllltg . [ 12173 *
Wichr . Neue Königstr . 07 .

Hobel

a t e n t - [ 12193 *
Verwertung , Finanzierung , An -

ebrauchSn
zum SeibstkostciipreiS bei Aus -
trag z. Verwert . Anscrtig . von

Zcichuuilgcu . Wolters & Co . ,
W. , Potsdamer Straste 133 .

AuSlünstc und Ratschläge kostenlos .

vsuslölle « in Erkner ,
Neu- Zittau , Dabendorf , Falkenberg -
Bohnsdorf bei Grünau , unter reellen
Zahlungsbedingungen , vcrk. Schulz ,
Rixdorf , Lcnaustr . 12/13 , v. Ikl .

JtF " Bandwürmer WA
mit Kopf , frisch in Spiritus cvent . Wasser
lausen a Ml. 2,00 . I - Innne » ,

InvalidcnHtr . 105 . *



Herrenuhren Damenuhren .
Stahl - Remonloiruhr . . von 6,50 �

Silb . Remontoiruhr . . von g - m . an

Gold . Remontoiruhr . . von 22, - Mk an

Gold . geMuae ( SaYOneltB) von 35, - Mk. an.

für jede bei uns gekaufte Clbr leisten

3 jähr , schrif tl . Garantie für guten Gang .

Slahl - Remonloiruhr . • von 6,50 Mk. an .

Silb . Remontoiruhr . - von 8,50 Mk an

Gold . Remontoiruhr . . von 14, - Mk. an

ßrud > gold und - Silber wird zu Kurs -

preisen in Zählung genommen .

Lange goldene Damen - Uhrketten .
echt Gold , gesetzlich gestempelt , von 14 : Mk. an . Belmonte &Co . , Berlin, Könio8tr. 46. Keht gold . Hinge , gesetzl . gest . , v. 1,25 Mk . an .

Koht gold . Itroseheu , gesetil . gest . , von 5 Mk. an .

\ C " VQ T \

ASSIM
CIQRRETTEfi

PREISWERTESTE 3 PFEniilQ - CIQRRETTE

- 10 St . 30 Pf . =

Sämtliche in unserem Katalog

abgebildeten Gegenstände sind

Friedrichstrasse 251, vorne II Treppen
(Fahrstuhl )

im Original zur Rnsicht ausgestellt .

Mach dem 15 . flpril d. ). Werden Coupon ; auf ( Zrund dieser

flnnonce unter keinen Umständen gegen leere Schachteln

verabfolgt .

mit wertvollen Coupons in jeder Schachtel

in den Cigarren - Specialgeschäften erhältlich .

GRflTI S
und franco erhält jeder Raucher für jede leere Schachtel unserer flssim - Cigaretten ,
die er bis einschliesslich zum 15. flpril d. J. an unsere

Berliner Zweigniederlassung Friedrkh - Strasse 231

einsendet oder abliefert , 10 Wertvolle CoiipOHS; die gesammelt , zum

Qratisbezug von wertvollen Gegenständen berechtigen .

Diese in grosser Auswahl abgebildeten Gegenstände sind in einem illustrierten

Katalog verzeichnet , den wir auf Wunsch jedermann gratis und franco zusenden .

QEORQ fl . JRSMRTZI AKT . GES .

Grösste deutsche Cigarettenfabrik .

Ktöbel - u . f�lsterwaren - Tabrik
A . Schulz

9 Reichenberger - Strasse 5
empfiehlt Etiirichtuiige » in Wufibiium und Mahagoni von SJObitf 5000 Warf zu änderst billigen Preisen .

_
gwaÄhnung . Cottllttttefte Bedittgnngett . lmoL .

IMMI ""' SO' "'
Olga Jacobson ,

Mk�tzGDM M auf Teilzahlmig

filLOiSfil £ ewett * s Wwe .

jetzt nur Chaussestr . 82.

10802 *Nur richtig vergorenes

also fertig zum Seibstfülien
täglich » och

ff . Märzweißbier , sowie Weiß - , Werdersch
u » d Wei�eubiermc

f . fr ,a Liter 10 Pf . frei Haus liefert

Brauerei A. Lehmann ,
( Die süßen Bicrc sind mit bestem Üiasstnadezulkcr nachgesüht . )

Landparzellen
am BtthnhorBlesdorr ,

l . Station hinter Lichtenberg ,
Stadtbahnverkehr gesichert .

Quadratrute 12 M, an,
' /« Anzahlung . Ia Gartenbodan .

!(ieschatbe,Riegeru . Co. ,
88/1: 1 Ciontardatr . 5 .

Verkäufer aat dem Terrain .

H . Frey ' s Zahntechnisches Institut
OegrQndet 1861 . Xdaiidsbergei ' str . 4Ä , I . cegrandet i »si .

Ohne jede Anzahlung . " VW

Wöchentlich 1 Ulark .

Ohne jede Anzahlung .
Hark wöchentlich .

Nicht
Teilzahlnng 1

ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose , lAiöhriNB fioollo ßarflNfio
aber grossmgglichste Schmerzmilderung . öS " l " jalllllj5 RCCllC lldlilHllC .

Um einer Täuschung des geehrten Publikums Vlplif ncmv ephlflPfVlnC es w' r� unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : JllUllI ( jAII * 5bUIIICl AIUS , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem iinnfifähhlirllD Mittel den Schmerz soweit Cphu/jjalirtgn ein ertrag .

Organismus des Patienten »UljClUHlllCIlu zu mildem , dass er selbst den Güll nHtuO ICH sicher ist
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnung * * . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim Taihahllintl aBbma IflTühllinn k®' 1161- meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ICIIt . n! lll ! : IJ Willi » ? nllLUllililiy , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvcnierendes KISttSlm dk
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also l * C * iTl BmlSilaW » Vlcli xHlhlBa

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernoluno für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von sehn
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

m - 1000 Mark - w . — —

in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Publiknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ Marktschreierische
Heklnmc " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklieh sind , für . . . Wahrheit .

K. 7rey ' s ZahiMnisches Institut, t - M« - - . - , « - 42.
Gegründet 186f .f _ _ _L. _ _ _ _ _ WWW. H
Falirverbindung von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige . Fahrverbindung von allen Richtungen .
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Ric

Vorurteilsfrei
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lese » und durch einen Versuch die
Angebot

Wahrheit
unstet Offerte prüscn . Nicht immer bürgt der hohe Preis sür unbedingte Reellttät der Ware und
ebenso wenig ist bei einem billigen Preise immer ei » minderwerttgee Fabrifat zu erwarten
Durch unsre koloffalcu Umsätze mit den bedeutendsten Duchsabriken . welche un » die größten
Vorteile sichen, . serner durch sinnreiche Wtaschtncricn und richtige Arbeitseinteilung sind
wir in de » Stand gesetzt , sür billiges Geld vornehme Hcrren - Garderobc zu liesern . Die Por <
teile nachstehender Offerte iind nur zu cvfcimen , wenn man unsre . Tabrifate tn Augenschein
nimmt . Wir offeriere » unsren in fürzestcr Zeit so beliebt gewordenen Paletot

Coarantw
c KleidungSDieses vornehme Kleidungsstück besteht aus fein meliertem wei� - . . - . . , . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .chem Marengo - Ober -

stvtl ( auch gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , modernes Kayon . sämtliche Nähte zweimal
gesteppt , gediegene Zuthalcii�iii Lmarbeitimg II T7,0v M. Derselbe Paletot ,
gestattet , in Verarbeitung I ( Ptasi ersetzend » S5. i ) t » M.

Ferner offerieren wir . so lange der Vorrat reicht , unter der

extra fein au »-

Marie „ Imperial "
Jack . Anzug aus clcg. gestr . oder graumeliert .
« ammgarn . vornehme Zuthatcn , edel ver .
arbeitet ( Maß ersetzend ) in moderne » FaconS ,

verwöhnteste » Ansprüche » genügend .
30 ( 00 M.

den

Marke „ Favorit "
Jack . - Auzug aus modernem schwarz - wciß ge-
mustertem oder graumelierten haltbarem Cheviot ,
gediegene Zuthate », zweimal gesteppt , ge -
schloffen «» Facon mit geraden oder schrägen

Daslben 18,00 M.
Diese ZtleidungSstücke sind auch sür starte Herren vorrätig .

4 Wochen Extra - Preise für
Knabe » Anzüge u. Paletots I Hans - Joppen ans grauem l Einzelne Modell «

sür jedes Alter . I Cheviot « ,00 M. ( sehr preiswert .
Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in Zahlen sichtbar und streng sest. Ueber .

vorlellung auSgeschloffen . Garantie sür tadellosen «itz . 9672 *

Dvirtsvk « Compagnie Herftinger &. Co . ,
Berlin , Oranienstrasse 40 — 11 .
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K��tterarifche Rundfchau .

) VIarx — „ Plagiator " .
Das Verständiüs , das der Durchschnittsprofessor der National -

ökonomie dem wissenschaftlichen Socialismus entgegenbringt , ist noch
immer äutzerst gering . Eine der bekanntesten Universitätsgröben ,
Eonrad in Halle , gab noch vor wenig Jahren in einem „ Grnndritz
zum Studium der politischen Oekonomie " �) , den er dentVorwort zu -
folge in etwas kürzerer Form seit zwanzig Jahren an seine Zu -
Hörer verteilt hatte , ein solches Sammelsunum von Irrtümern und

Verdrehungen als Ouintescenz des Socialismus schwarz auf weis ;
von sich , daß man nur die schönsten Blüten herausheben kann . Da

vernehmen wir , daß die socialen und wirtschaftlichen Verhältnisse
unsrer Kulturstufe nach socialistischer Meinung künstlich zu Gunsten
einzelner Klassen gebildet seien , daß der Socialismus die Arbeitsteilung
im Interesse der Gesaintentwicklung selbst auf Kosten der Produktion
beseitigen und in seiner idealen Gesellschaftsordnung künstlich die

möglichste Gleichheit des Lebensgenusses für alle Glieder der Be -

völkerung bei völliger Unterordnung des Interesses des Einzelnen
unter die Gesamtheit erzielen wolle . Demgemäß giebt der gründ -
liche Herr denn auch mit der größten Seelenruhe als socialistische
Lehre aus : „ Die Arbeit sei das allein Wertproduzierende sRod -
bertus ) , ihr müsse daher auch allein der Ertrag derselben als Lohn
zufallen ( Karl Marx ) . "

Dieser letztere haarsträubende Gallimatthias bringt uns ins

richtige Fahrwasser ; denn er deutet verstohlen auf ein Abhängigkeits -
Verhältnis hin , in dem Marx zu Rodbertus gestanden habe : auf
dessen Theorien soll Marx die Forderung des Rechts auf den vollen

Arbeitsertrag aufgebaut haben , von welcher ökonomischen
Utopie denn freilich wiederum in Marx ' Werken kein
Wort zu finden ist außer im Sinne bündigster Wider -

legung . Einen Denkriesen , wie den geistigen Schöpser
des wissenschaftlichen Socialismus , zu kritisieren , ist halt nicht so
leicht ; und es haben sich schon bessere Leute die Zähne daran aus -

gebissen , als die meisten Universitätsgelehrtcn sind . Was aber nicht
mit den Waffen der Kritik zu erreichen war . das ist mit den giftigen
Geschossen der Verleumdung versucht worden . Um Marx auf einem

Umwege wissenschaftlich zu vernichten , strebte man ihn moralisch
totzuschlagen , indem man ihn des Plagiats , des litterarischcn Dieb -
stahls am geistigen Eigentum älterer Denker bezichtigte . Da sollte
mm eben zunächst Rodbertus derjenige gewesen sein , dein sein
socialistisches Erstgeburtsrecht durch Marx entwendet worden sei . Die
Herrschasten , die damit hausieren gegangen sind , nahinen ein Geschrei
auf , das Rodbertus selber angestimmt hat . Der Vater der
preußischen Staatssocialiftcn hat ' behauptet, er sei von Marx , ohne
genannt zu werden , „ geplündert " worden ; seine Schrift : „ Zur Er -
tcnntnis unsrer staatswirtschaftliche » Zustände " ( 1842 ) sei „ schon ganz
hübsch von Marx . . . benutzt worden " , „freilich ohne mich zu
citiercn " . Mit dieser Verdächtigung hat Friedrich Engels gründlich
abgerechnet in seinen Vorbemerkungen zur deutschen Uebersetzung
von Marx ' Schrift gegen Proudhon ( 1884 > und zum zweiten Bande
des „ Kapitals " ( 188ö >. Rodbertus bchaiiptcte , von Marx um seine
Mehrwertslchre bestohlen worden zu sein . Engels bewies dem -

gegenüber klipp und klar , daß Rodbertus etwas als sein Eigentum
reklamiere , was ihm gar nicht gehöre . Die Thatsache des Mehr -
Werts war bereits Adam Smith und Ricardo nicht unbekannt , wie

Marx schon gebührend hervorgehoben hat . Die Ricardosche Wert -
theorie und BcrteilungSlchre ist dann seit etwa 1820 schon von einer

ganzen Anzahl englischer Schriftsteller im Sinne socialistischer Schluß -
folgcrungen verwandt worden , indem sie die Aneignung des un -
bezahlten Mehrprodukts durch die Kapitalisten ungerecht und un -
moralisch fanden und na- l . Mitteln suchten , den bestehenden VerteilungS -
modus der Arbeitserzeugnisse durch einen gerechteren zu ersetzen :
anstatt von der erkannten Thatsache

'
des Mehrwertes aus

eine Weiterbildung der ökonomischen Theorie zu unternehmen ,
stürzten sie sich ohne lvciteres ins uferlose Heer der
Utopien hinein . Genau dasselbe und nicht mehr hat auch
Rodbertus geleistet . Ganz anders Marx . Anstatt sich, wie seine
Vorgänger , durch Anwendung moralischer Principicn auf ökonomische
Vorgänge den Weg zur Erforschung der wirtschaftlichen Thatsachen
selber zu versperren , erkannte er in dem Mehrwert — mit Engels
zu sprechen — „eine Thatsache , die berufen war , die ganze Oekonomie
umzuwälzen , und die für das Verständnis der gesamten kapitalistischen
Produltion den Schlüssel bot — für den , der ihn zu gebrauchen
Ivußte . An der Hand dieser Thatsache untersuchte er die sämtlichen
vorgefundenen Kategorien . . Von den Bewcgungsgesetzen der
kapitalistischen Wirtschaftsfonn , zu deren Aufstellung Marx auf diesem
Weg gelangte , ist bei Rodbertus nichts zu finden , weil er den
Schlllsiel eben nicht zu gebrauchen wußte . So zerfließt die Be -
schuldigung , Marx habe Rodbertus ausgeschrieben , in eitel Nichts .
Man mag Rodbertus selber wegen der Verleumdung niit der Selbst -
täuschung des verkannten Genies entschuldigen ; die ihm aber die
thörichte Anklage nachgeplappert haben , sind weniger milde zu beurteilen .

Um die nämliche Zeit , als Engels darauf hinwies , daß der angebliche
von Marx bestohlene Rodbertus nichts aufgestellt habe , waS nicht
von englifchen Oekonomen im ersten Drittel des 10. Jahrhunderts
ebensogut und besser geleistet worden wäre , machte sich Herr Anton
M e ii g e r **) an die erhebende Aufgabe , Marx des Plagiats zu über¬
führen , und zwar sollten diesmal eben jene englischen Utopisten be -
stöhlen worden sein , die vor Rodbertus die Ricardosche Werttheorie
im antikapitalistischen Sinne umgebogen haben ; hauptsächlich William
Thompson war MengerS Maim . Er nimmt die Backen gewaltig
voll ; „ Wenn jemand 30 Jahre nach dem Erscheinen von Adam
Smiths Werk über den Nationalreichtum die Lehre von der Arbeits .
teilung wieder „entdeckt " hätte , oder wenn heute ein Schrift .
stcller die Entwicklungstheorie Darwins als sein geistiges
Eigentum vortragen wollte , so würde man ihn für einen

Ignoranten oder für einen Charlatan halten . Nur aus dem
Gebiet der Socialwissenschaft , welche eben einer geschichtlichen
Tradition noch fast völlig entbehrt , sind erfolgreiche Versuche dieser
Art denkbar . Ich werde in dieser Schrift den Nachweis führen , daß
Marx und Rodbertus ihre wichtigsten socialistische » Theorien älteren
französischen und englischen Theoretikern entlehnt haben ,
ohne die Quellen i h r e r A n s i ch t e n z u n e n n e n. " Es
ist tragikomisch , daß hier derselbe Hodbertus des littcrarischen Dieb¬
stahls mitbeschuldigt wird , der selber die nämliche Anklage so leicht -
fertig gegen Marx erhoben hat . Sie trifft auch auf RodbcrttiS nicht
zu , der zweifellos von Thompsons Existenz nie etwas gewußt hat ;
sondern man kann bloß sagen , daß er Jahrzehnte nach dem Eng -
länder , ohne ihn zu kennen , nochmals im Kern identische Sätze auf -
gestellt hat . Dagegen hat Marx Thonipson gekannt und genannt ,
ohne aber im mindesten anzudeuten , daß er dem englischen Oekonomen
sein ökonomisches Gcdankengcbäude nachgebildet habe . Womit denn
Marx als Plagiator entlarvt gewesen Ware , wenn sich bei Thompson
wirklich die Grundzüge der Marxschen Lehre fänden . Es fehlte also
bloß noch eins : der Beweis für die letztere These . Den ist Herr
Mcnger denn fteilich schuldig geblieben ; man müßte denn daftür
nehmen , daß sich bei Thompson das Wort „ Mehrwert " noch dazu in
andrem Sinne , als bei Marx , findet .

Karl Kautsky hat damals ( „ Nene Zeit " , Jahrgang 1387 ) dem
gelehrten Ankläger derb heinigelenchtet. Aber Herr Menger kann
sick nicht beklagen , daß ihm zuviel geschehen sei , da er mit den
tollsten Läppereien gegen Marx zu Felde zieht : erblickt er doch z. B.

*) Jena , Gustav Fischer . 1806 . S . 76, 77.
— ) A. Menger : Das Recht auf den vollen Arbeitsertrag in geschicht -

sicher Darstellung . Stuttgart 18S6 .

eine „ Citatenfälschung " darin , daß im „ Kapital " als Erscheinnngs -
jähr von Thompsons Werk anstatt des richtigen 1824 1827 ver -
schrieben oder verdruckt ist ! Er suchte damit Marx hinter
einem Busch , hinter dem schon dieser oder jener bürgerliche Gelehrte
gesteckt hat , wo es galt , dem Socialismus eins aus -
zuwischen . Man braucht bloß an die berüchtigte Fälschung
in der „Geschichte der Nationalökonomie " von Eisenhart
( 1881 ) erinnern , zu welcher würdige Vertteter im „ Kommunistischen
Manifest " den geistreichen Satz entdeckt hat : „ Wir wollen die
Gleichheit , und ob alle Künste darüber zu Grunde gingen . "

Es thut einem in der Seele weh, in der edlen Gesellschaft
derer , die in Ermangelung der Fähigkeit zu sachlicher Kritik einen
Beruf daraus machen , Marx persönlich herunterzureißen , neuerdings
auch Socialisten von Weltruf und unleugbar hohen Verdiensten zu
sehen . Jedenfalls , die bedauerliche Thatsache steht fest , daß auch
Sidney und Beatrice Webb in ihrer „Geschichte des Trade -
llnionismus " Marx des Plagiats geziehen haben . Da findet sich
( pg . 147 des Originals ) ganz beiläufig über Owen der Satz : „ Er
entnahm seine ökonomischen Theorien seinem Freunde William
Thompson , der wie Hodgskin und HodgskinS berühmter
Schüler , Karl Marx , in seinen Berechnungen das Gesetz der Rente
übersah und lehrte , daß alle Tauschwerte in Abschnitten von „Arbeitszeit "
allein gemessen werden könnten . " Eduard Bernstein hat dazu in
einer Bemerkung der deutschen Uebersetzung des Webbschcn Werkes
gesagt : „ Wenn dieser Satz schon in Bezug auf Hodgskin und Thompson
njcht richtig oder mindestens schief ist , so ist er total falsch , soweit er
sich auf Marx bezieht . Es ist bedauerlich , daß die Verfasser sich
nicht besser informierten , bevor sie ihrem Werk Sätze einverleibten ,
die den Eindruck der dünkelhaften Unterschätzung von Leuten hervor -
rufen , auf deren Schultern wir Socialisten der Gegenwart stehen . "
Damit kann die Sache nicht für abgethan gelten . Die WebbS
charakterisieren Marx als Hodgskins Schüler . Marx citiert Hodgskin
einigemal , nennt ihn ( „ Zur Kritik der politischen Oekonomie " , Ausg .
von 1897 , pag . 31 ) einen geistreichen Oekonomen , seine „ Verteidigung
der Arbeit gegen die Ansprüche des Kapitals " eine vorzügliche
Schrift ( „ Kapital " , Bd . I, pag . 320 ) ; ober er verrät auch nicht niit
einem Worte , daß Hodgskins ihm mehr gewesen , als zahllose
andre Schriftsteller , die er beiläufig zur Jllusttierung des im Text
Gesagten heranzieht . Die Sache steht daher so : Wenn die Webbsche

Charaktcrisicrung Marx ' als Schüler von Hodgskins richtig wäre , so
wäre Marx thatiächlich des Plagiats schuldig : nur nicht an Rodbertus
oder an Thompson , sondern an Hodgskin -

In diesem Zufammcnhang gewinnt die schriftstellerische Persön -
lichkeit von Thomas Hodgskin ein außergewöhnliches Interesse ,
und jeder Versuch , sie uns näherzubringen , verdient eine aufmerk -
saine Würdigung . Bislang Ivar Hodgskin außer den paar Be -
merkungen , die Marx ihm gewidmet hat , verschollen . Seine ökono -
mischen Schriften sind in Deutschland unzugänglich : die Königliche
Bihliothck in Berlin wenigstens besitzt nur sein erstes größeres Werk ,
das Fragen der theoretischen Oekonomie bloß beiläufig streift und
vor der Zeit der selbständigen Ansgestalttmg von Hodgskins ökono -
mischen Anschauungen liegt . Um so dankenswerter ist eine Neu -
crscheinung des Büchermarktes , die Thomas Hodgskin monographisch
behandelt . Ihr Verfasser ist ein Franzose , Elie Halövh . * )

Die Verlagsbuchhandlung hat ihren Waschzettel in der Richtung
auf die Marxschen Plagiate zugeschnitten . Man findet darin u. a.
die vielversprechende Ankündigung : „ Karl Marx entleiht ihm
( sc . Hodgskin ) Ideen und verbreitet sie über Europa ; aber
zwei Jahre nach der Veröffentlichung des „ Kapitals " stirbt
Hodgskin , der Erfinder dieser Ideen , von feinen Zeit -
genossen selber vergessen . " Dieser Schlag auf die dicke Trommel
ist Nim tvohl bloß geschäftlichem ReklamcbedürfniS geschuldet . Wer
nämlich demgemäß von Halsvhs Buch sensationelle Enthüllungen zur
Zerschmetterung von Marx erwarten wollte , würde sich schwer cnt -
täuscht finden . Der Verfasser geht zivar in der Vorrede von einem
Hinweis auf die Webbsche Stelle über das Verhältnis zwischen
Hodgskin und Marx ans und ist wahrscheinlich durch jenen Unglück -
seligen Satz auf sein Thema gebracht worden . Aber er unterläßt
es dann weislich , seine Ausführungen darauf zuzuspitzen : erst im
Schluß koniint er wieder auf diese Frage zu sprechen . Die drei
Kapitel dagegen , in die Halevy seinen Gegenstand geteilt hat , be -
handeln diesen rein sachlich , ohne irgendwelche Seitenblicke ,
auf Grund von Hodgskins größeren Schriften und Broschüren ,
seiner Artikel in der periodischen Litterattir und seines Hand -
fchriftlichen Nachlasses , vor allem seiner Korrespondenz . Das
umfängliche und weit verstreute Material ist mit großem Fleißc ver
arbeitet : auch das Biographische ist in großen Zügen berücksichttgt .
So lehrt uns Halovh , gemäß der Verheißung seiner Vorrede , „ einen
vergessenen Denker kennen , der indes originell und an sich selbst von
Interesse ist ".

Es ist ein englisches Schriftstellerleben . das sich vor uns auf
rollt . Nicht zu übersehen aber sind die jugendlichen Anfänge , die in
eine ganz andre Lebenssphäre fallen . Hodgskins Vater , Lebens -
inittcikommissar der Admiralität in Chatam , brachte seinen Jungen
im Alter von 12 Jahren auf einem englischen Kriegsschiff als
micksotiipman ( Seekadett ) unter . Als Lieutenant hat er in den
Zeiten der napoleonischen Kriege die Meere befahren , bei der
Expedition nach Kopenhagen ( 1807 ) sich ausgezeichnet . Aber die
Kameraden sind keine passende Gescllfchaft für den nachdenklichen
Jüngling , der gierig , aher planlos alle geistige Nahrung ver -

schlingt , die ihm unter die Hände kommt ; besonders
jedoch fühlt er sich deshalb an Bord nicht wohl , weil
fein unterdrückungLfeindlicher Charakter sich gegen den blinden
Gehorsam der Kriegsschiffe auflehnt . Er sagt einem Kapitän . der
ihm dienstlich Unrecht gethan , seine Meinung , indem er als Mensch
zum Menschen frei von der Leber spricht . Dafür wird er ( 1812 )
inaktiviert und auf Halbsold gesetzt . Er muß also im Alter von
24 Jahren einen ganz neuen Anfang machen und wendet sich schrist -
stellcrischer Thätigkeit zu , die er 1813 mit einem „ Essay über die
Schiffsdisciplin " eröffnet , an seine eignen Erfahrungen anknüpfend .
Durch Place gerät er in Beziehungen zur Benthamschen Schule . Er
erkennt , daß seine Bildung noch lückenhaft ist . Seit 1815 verbringt
er drei Lehr - und Wandcrjahre auf dem Kontinent , vor allem m
Deutschland . Nach Edinburgh zurückgekehrt , veröffentlicht er als
Frucht seines Aufenthalts in unserm Lande „ Reisen in Norddeutsch -
land " <2 Bde. , 1820 ) . Seine Verheiratung mit einer Deutschen
macht die Schaffung einer Existenz zur dringlichen Sorge . Nach
vielen Nöten gelingt es ihm , 1823 beim „ Morning Chronicle " in
London als Parlainentsberichterstatter Unterschlupf zu finden . Es
erscheinen dann seine ökonomischen Schriften : „Verteidigung der
Arbeit gegen die Ansprüche deS Kapitals " ( 1825 ) und „Politische
Oekonomie vom volkstümlichen Standpunkt " ( 1827 ) . „ Das
natürliche und künstliche Eigentumsrecht in Gegensatz gestellt "
schließt die Reihe seiner Publikatiouen in Buchform 1832 ab .
Seitdem zwang ihn die Sorge um den Unterhalt seiner zahlreichen
Familie , ganz in der Tagesschriftstellerei aufzugehen . Hier und da

schrieb er noch Artikel für den „ Economist " , hielt auch als siebzig -
jähriger Greis 1857 nochmals , wie in jüngeren Jahren , öffentliche
Vorträge . In seinem Mannesalter hatte er sich an der Agitation
der Chartisten für das allgemeine Stimmrecht beteiligt , bis er um
die Mitte der vierziger Jahre zu den Freihandelsleuten um Eobden

abschwenkte . Zuletzt konnte er , von der journalistischen Thättgkeit

*) Thomas HodgSkin ( 1787 — 1809 ) par Elie Halevy . Paris ,
Societe nouvcllo do librairio et d ' edition ( Librairie Georges
Bellais ) , 1903 . In — 18 de 223 pages . Prix 2 l ' r . 50.

zurückgetreten , ein behagliches Greisenalter verleben , das er bis auf
82 Jahre gebracht hat .

Hodgskins Hauptinteresse gehörte seit den Tagen , als er sich
gegen den Druck einer niechanischen Disciplin auflehnte , in
erster Linie rechtsphilosophischen Fragen . Was sich auch sonst in
seinen Anschauungen geändert hat , darin ist er sich bis in sein
Greisenalter gleich geblieben , daß er , von metaphysischen Principicn
ausgehend , einem extremen Individualismus huldigte , der jeden
Zwangsorganismus und jedes Gesetz als schädliche Fälschung de ?
Naturrechts verwarf : er war , wie man heute sagen würde , ein
Anarchist . Noch im Jahre 1857 sagte er von sich, daß er damit
beschäftigt sei , „ ein Werk zum Druck vorzubreiten , das betitelt sein
wird „ Auseinandersetzung der Absurdität der Gesetzgebung " .
Während eines ganzen , langen Lebens hat der Gegenstand Gedanken
und Feder des Verfassers beschäftigt , und er setzt sich vor , seine An -
schauungen in einer didaktischen und systematischen Form zu ent -
wickeln " .

Das Werk ist nie bis zur Veröffentlichung gediehen ; die zu
Grunde liegenden Ideen aber sind die Voraussetzung gewesen , von
der aus Hodgskin auch an die ökonomischen Fragen herantrat . Er
erkennt in der bestehenden Wirtschaftsordnung ein künstliches System ,
das durch die Gesetzgebung zu Gunsten der bevorrechtenden
Gesellschastsschichtcn geschaffen worden ist , um die Natur -
gesetze der Wirtschaft zu verfälschen . Um nun einen
Zustand zu schaffen , bei dem jeder zu seinem angeborenen
Recht kommt , Ausbeutung und Unterdrückung verschwindet , das natür -
liche E gentumSrecht wieder in Kraft tritt , braucht es lveiter nichts ,
als daß die Einwirkung der Gesetzgebung auf die Gesellschaft auf »
hört , denn sie ist ein für allemal vom Uebel . Nicht einmal die
Erziehung darf Sache deS Staates sein , denn er braucht sie doch
bloß , um das bestehende Unrecht den kindlichen Hirnen als Recht
einreden zu lassen . Räumt auf mit aller Gesetzgebung , so wird das
künstliche Eigentumsrecht durch das natürliche wieder ersetzt werden ,
so wird ohne lvciteres ein Naturzustand wieder eintreten , der deshalb
gut und gerecht sein wird , weil die Natur gut und gerecht ist . Wie dieser
zukünftige Naturzustand aussehen soll , darüber belehrt uns bloß der Satz :
„ Der Gebrauch der Sachen , wie ihre Fabrikation , muß individuell
und nicht kollektiv , egoistisch und nicht allgemein sein . . . Es ist
das Recht jedes Individuums , zu seiner besonderen und persönlichen
Benutzung alles zu besitzen , was es erzengen kann . " Von Socia -
lismus und Kommunismus will HodgSkin also nichts wissen . In
seinen jüngeren Jahren erschienen ihm die Gewerkschaften als ein
brauchbarer Hebel , um zu seinem Ideal zu gelangen . In höhcrem
Alter dagegen vertvarf er in Bausch und Bogen gleich jeder gesetz -
geberischen Beeinflussung der Gesellschaft auch „die Intervention der
Kommunisten , Socialisten und koalierten Arbeiter zwischen
Kapital und Arbeit ( alle diese Interventionen sind voni
Nebel . . . . Das Princip , welches anbefiehlt , die Naturgesetze zu
beobachten und ihrem Wirken nicht in den Weg zu treten , richtet sich
ebensowohl an die Negierungen , als an die Kommunisten , Sociakistcn
und koalierten Arbeiter " . Es ist auf die Spitze getriebener Jndi -
vidualismuS .

Auf dem Gebiet der ökonomischen Theorie lehnt sich Hodgskin
einerseits gegen MalthnS auf und bor allem gegen Ricardo , dann
aber entwickelt er sie im Sinne seiner rcchtsphilosophischcn
Principicn lveiter . Er gehört da durchaus in die Reihe jener
englischen Denker , auf die Engels hingewiesen hat , um zu zeigen ,
daß damals schon längst geleistet sei , was Rodbertus als
seine neue Entdeckung in Anspruch nimmt . Wie die andern ,
so wendet auch HodgSkin die Moral auf die Oekonomie
an und versperrt sich dadurch den Weg zu weitergehenden theoretischen
Erkenntnissen . Er macht gar kein Hehl daraus ' , lvorin seine Oppo -
sition gegen Ricardo ihren Ursprung genommen hat : „ Ich zögere
nicht im mindesteu " , schreibt er 1820 an Place , „ zu sagen , daß die
Meinungen des Herrn Ricardo mir mißfallen , weil sie darauf ab -
zielen , den gegenwärtigen politischen Zustand der Gesellschaft zu
rechtfertigen und unsren Hoffnungen auf zukünftigen Fortschrilt
Grenzen zu stecken . Sie haben das erstere Ergebnis , indem sie
inisre großgrundbesitzenden Leviathans in ihren enormen Er -
Pressungen rechtfertigen . Reichtum ist nur ein andrer Name
für politische Gewalt , und bei einem Grundadel so, wie er
gegenwärtig existiert , ist leine That von Demokratte möglich . Wir
sind alle der Natur unterthan und können nur glücklich oder
groß sein , indem wir ihren Gesetzen gehorchen ; wenn aber die Rente ,
so wie sie aegenlvärtig existiert , gemäß der Theorie deS Herrn Ricardo
das natürliche Ergebnis des Fortschrittes der Gesellschaft ist , dann
muß jeder Versuch , uns von der Herrschaft einer reichen Aristokratie
zu befteien , am letzten Ende scheitern und dann nur verderbliche
Wirkungen haben . Ich bin ein Demokrat ; die Doktrinen des Herrn
Ricardo sind die festeste theoretische Stütze der Aristokratie , die ich
lenne , und darum mißfallen sie mir . "

Was ihm von der Seite der Grundrententheorie aus mißfällt ,
das biegt er von der Ricardofchen Werttheorie her im anttkapitaliftifchen
Sinne um . Rente , Profil oder Mehrloert — die Grenzen zer¬
fließen bei Hodgökin — erscheinen ihm als eine ungerechte Verfälschung
des nattirlichcn Wertgesetzes , so loie es sich bei Ricardo findet . Hier
ist aus der „ Verteidigung der Arbeit " die lvichtigste Stelle über das
surplns produco , das MchrerzeugniS : „ Die Arbeiter erhalten nur
und haben zu allen Zeiten nur erhalten , was für ihren Unterhalt
nötig ist ; die Grundbesitzer erhalten das Mehrerzengnis der frucht -
barsten Ländereien , und der ganze Rest deS Totalproduktcs der
Arbeit geht in diesem Lande , wie in den übrigen , an den Kapita -
listen unter dem Namen Profit für die Verwendung seines Kapitals . "
Das war gewiß für die Zeit , wo Hodgskin das schrieb , in dieser
Schärfe ausgesprochen , eine wertvolle Feststellung , um die
Arbeiterklasse aufzurütteln , wenn auch au sich nichts Neues .
Man begreift den heiligen Zorn , womit der Bourgeois - Oekonom
Charles Knight 1831 die Arbeiter vor Hodgskins Grundsätzen warnte :
„Diese Lehren können ivohl im VersammluiigSsaal anfangen ; sie
erscheinen da als abstrakte Auseinandersetzungen unanstößig , aber
sie laufen anS in Tollheit , Raserei , Tumult — in Plünderung ,
Feuer und Blut . " Dieser Kassandraruf stimmt natürlich zu Hodgskins
Gunsten . Aber man darf deshalb nicht übersehen , daß er nun von
dem Mehrwert aus nicht die hergebrachten ökonomischen Kategorien
im einzelnen untersuchte , um die Bewcgungsgesetze der bürgerlichen
Gesellschaft zn erkennen , sondern bannt die Hauptarbeit gethan
glaubte und nun den Sprung ms Reich der Utopien vollführte .
„ Wenn wir entschieden haben , ob das Kapital ein Recht darauf hat , was
es von der Arbeit heischt , so haben wir erst einen Schritt auf die Lösung des
Problems der rechtmäßigen Arbeitslöhne zu gethan . Die andern
Teile meiner Untersuchung werden , wie ich hoffen darf , von einem
meiner Arbeitsgenossen in Augriff genommen . " Dieser Arbeits -
genösse war HodgstüiS Freund William Thompson , der in seiner
„ Belohnten Arbeit " ( 1824 ) die so gestellte Aufgabe zu lösen unter -
nahm .

Da sind wir nun wieder bei jenem Oekonomen angelangt , den
nach Herrn Mcngcrs Verleumdung Marx plagiiert haben (ollte . Mehr
als mit Thompson hat Marx auch mit HodgSkin nicht gemein Wie
man Marx HodgSkinS Schüler nennen kann , weil bei diesem von
„ surplus produce " die Rede ist , bleibt unerfindlich . Halsvy
freilich scheint den Zusammenhang weniger auf dem Gebiete der
ökonomischen Theorie , als der Geschichtsauffassung zu suchen . Er
erblickt eine „ ausgezeichnete Definition des GeschichtsmatcrialismnS "
in folgcuden Bemerkungen , die Hodgskin 1348 zu Thiers ' Anschauung
machte , „ daß die Thatsache des Eigentums in den Anfängen der
Gesellschaft existierte , bevor noch die Eigentumsidee sich bildete .



Man kann also Lehaichtcn , das ; tyatsächliche Umgestaltungen des
Eigentums in allen zukünftigen Epochen vorausgehen müssen allen
politischen Meinungen und allen Umgestaltungen , die damit ver -
knüpft sind . Diese Hypothese stimmt überein mit der allgemeinen
Thatsache , das ; alle Erkenntnisse des Menschen . politischer
und andrer Art , und in letzter Linie alle Mcinungeir des Menschen
durch die Thatsachcn der materiellen Welt korrigiert werden und sich
folglich nach ihnen gestalten . Der Geist , auf dem höchsten Grad
seiner Vollendung,� ist eine genaue Reflexion der äußeren Natur .
Folglich wird auf die Daner die äußere Natur , deren Gesetze der
Mensch zu respektieren verstehen muß , um zu leben , ihre Gestalt

ilud ihre Richtschnur allen seinen Meinungen geben . " Wer
diese Sätze ohne Vorurteil liest , wird darin keine Definition
des GeschichtZmaterialismns zu entdecken vermögen , sondern bloß eine

Umschreibimg der Hodgskinsschen metaphysischen Grundanschauung
vom Ratnrrecht und den Naturgesetzen . Nichts lag Hodgskin
ferner , als der Geschichte einen gesetzmäßigen Verlauf nach
Marxscher Art zuzuschreiben . Er stand der Historie ganz fremd
gegenüber ; war doch nach seiner Vorstellung die ganze geschichtliche
Entwicklung der Civilisation nichts als eine fortgesetzte Abirrung vom
Naturrecht und den Naturgesetzen .

Marx hat Hodgskin so wenig plagiiert , wie Thompson oder

Rodbertus . Er hat den imzähligen Denkern , die auf ihn gewirkt
haben , von dem großen Stagiriten Aristoteles bis auf seine Zeit -
genossen , mit peinlichster Gerechtigkeit zuerkannt , was ihnen ge »
bührte , ohne beftirchtcn zu müssen , dadurch etwas von seiner eignen
Bedeutung einzubüßen . Das Plagiiere » hat er den bürgerlichen
Vulgärökonomen überlassen , die mit großem Eifer und sorgfältiger
Verschweigung von Marx ' Namen ' die Anmerkungsschätze des
„ Kapitals " ausgebeutet haben . - y-

II . Wahlkreis .

General - Uersammlung
des SocialdetnoMisclten Wahluereins für den

II . Serliner Keiehstags - Wahlkreis
am Mittwoch . den 15 . Slpril 1903 , abends 8' / , Uhr . im

„ Wilhelm - Theater " , Friedrichstr . S36 .
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und der Revisoren . 2. Wahl des Vorstandes
und der Revisoren . 3. Vereins - iilnaelegcnhciten .

BSP " Mitgliedsbuch legitimiert . H
Zahlreichen Besuch erwartet

238/7 - Vv ? Torstand .

SoeialdemoMseher Wahlverein

für den 0. Serliner Beiehstags-Wahlhreis.
Tonncrstag , den 16 . April 1903 , abends 81/ , Uhr , im „ Eiskeller " ,

Chaussecstrahc Nr . 88 : 247/6 -

Ausserortlentliclie General - Versammlung.
Tages - Ordnuug :

1. Vortrag dcS Genossen Lcdcbour . 2. Wahl der Delegierten zur
preußischen LandcSkonsercnz . 3. Verschiedenes . _ Der Vorstand .

Ürbeiter-Bildungssehule Berlin
Sllttwoch , 15 . April 1903 , abends 81/ , Uhr ,

Im Crewerbschafts banse , Engclafcr 15 , Saal 8 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Bericht des Vorstandes , des Lehrer¬

kollegiums und der Revisoren . 2. Neuwahl des Vorstandes und
zweier Revisoren . 3. Anträge . 4. Schulangelegonheiten und Ver¬
schiedenes . 41/5

Mitgliedsbuch legitimiert !
Beiträge werden entgegengenommen .

~ —

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VM, 353 .

Montag , den 13 . April , vormittags 10 Uhr .
im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 . Saal VII :

Mnrgechrche der HchuiM- Rchrlegtr .
Mittwoch , den 15 . April , abends 8Y , Uhr . im Gcwerkfchaftshause ,

Engel - Ufer 15 , Saal I :

Versammlung
aller in der

Draht - Industrie
von Berlin und Umgegend beschäftigten Arbeiter .

TageS - Ordnung :
1. Was lernen wir aus unsrer Lohnbewegung ? Rcscrcnt : Carl

Wiesenthal , 2. Diskussion .
Kollegen ! In dieser Versammlung darf kein Radier , Sicbmacher ,

Spinner , Weber und Hilssarbeitcr von Berlin und Umgegend fehlen .
115/7 Die Ortsverwaltung .

üehtong! Sekuhtnaeher .
Dienstag , den 14. d. M. , ( 3. Osterfeiertag ) , vormittags 91/, Uhr ,

l. Grand Hotel , Alexanderplatz ( Eingang Sllcjoubcichlntj 46 —48 )

Große öjskMlhk DersmmlNg
llttkr in der Schiihmdultrie und SchnlMaltM - Gewerbe

beschäftigte » Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung : 1. Die Feier des 1. Mai . 2. Die Lohnbewegung

der Schoß - Schuhmachcr . 3. Verschiedenes . 160/13
Alle Arbeiter und Arbeiterinnen , welche in der Schuhindustrie ,

und alle Schuhmacher , welche als Schoßarbcitcr thätig sind , ivcrdcn mir ihr
Erscheinen ersucht . Ter Einberufer .

7tsnivereiti »? iehfe "
( Mitglied des Arbeiter - Turnerbundes ) .

Die

3 . Sehfiter - Hbteilung
ist eröffnet und turnt vom 3. Feiertag ab regelmäßig jeden Blenstag
und I ' reltag abends von Uhr in der Turnhalle
der Cieiuelndeseliule Sicmensstrasse SO ( Moabit ) .

Wöchentlicher Beitrag 10 Pf .
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

235/15 Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !KU Krupp !
Charlottenburtj, Hosmeustrasse 3.

Mittwoch , de » 15 . Zlpril , abends 8' / , Uhr :

lüT Versammlung . " WU
Vortrag ob - r : Homosexualität und Sittlichkeit .

Die Betrogenen des Lievesglückes und der § 175 .

Referenten : Herr Redakteur . Adolf Brand , Herausgeber der
Kunslzeitschrist „ Der Eigene " , Herr cand . med . Edwin Bab .

Die erste Versammlung wurde wegen Ueberfiillung polizeilich gesperrt .
Niemand fehle in dieser interessanten Versammlung . 285/16

UM* * Stukkateure I
Dienstag , den 14 . April , vormittags Uhr :

fliehe iüieäer-
in Frankes Festsälen , Sebastianstraße 39 .

Tages - Ordnung : 1. Ter Stand unsrer Bewegung . 2. Unser weiteres Ver¬

halten . 3. Verschiedenes .
Laut Beschluff der öffentlichen Versammlung vom 6. d. Mts . haben alle Kollegen bis Sonnabend , den

11 . d. Mts . . an ihre Arbeitgeber die Frage zn richten : „ Ob Sie gewillt sind , unfern Taris zu bewilligen . "
Es hat daher am Dienstag in allen Geschäften die Arbeit zu ruhen , um die Berichte über obige Frage -

stellung ciitgegeuzuiiehmen , und gilt es, unser weiteres Verhalten zu beraten . UM - Erscheint alle ! ~ 3M
Wer noch nicht Mitglied ist , kann es in dieser Versammlung werden . Weiter wird ersucht , angesichts der

Raumverhältnisse , in wiserm eignen Interesse vor und während der Versammlung nicht zn rauchen .
173/12 _ _ Die Ortsverwaltnng .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und llnigegentl .

Sonntag , den 19 . April , vormittags 11 Ehr , in der Brauerei Friedrichshain

Cebimg ' is - Stunde .
Geübt werden :

Pünktlich erscheinen .
Sehnsucht , Gelübde , Gruh an den Mai , Arbeiter - Batcrlandölied . 16/6

Bundeskarte legitimiert .
Im Kebensaale vorm . prheise 19 Ehr :

Ausschuss - Sitzung .
Tages - Ordnung : 1. Aufnahme von Vereinen . 2. Bundesangelegcnheitcn . — RB . Die Vereine werden

daraus bingewicsen , das; die Billcts zum Kon - ert der Eessing - blesellschaft am 19 . April bei den
beiden Kassierern , S e t k r i t , Fidicinstr . 16, und N ä t e b u s ch , Graudcnzerstr . 4, zu entnehmen sind .

_ _ _ Der Borstand .

K

Sonntag, den ersten Feiertag, sind unsere 3 Kaufhäuser geschlossen,

Montag , den zweiten Feiertag , von V28- IO und 12 - 2 Uhr geöffnet.

Laer Sohn
Fabrikation und Mass- Anfertipg

guter Herren- und Knaben-Kleidung.

8pccial - f >au9 gröteten JVIaFortabes . �5

Chausseestr . 24a| 25. 11. Brttckenstr . 11.

Gr. Frankfurterstr . 20.

Grösste Auswahl . - Bar - Verkauf . - Feste Preise . - Billigste Preise .

Die 2jte Preisliste 1903 wird kostenlos und portofrei - zugesandt .

1 /

Orts - Krnnkenbnsse für dns

Geiverbe der Verfertignng
von Mußkinkrumenten .

Berlin .

Keoersl - Vei' ssmmluiig
Sonntag , de » 19 . April , vorm .
9' / , Uhr , Rosenthalerstraste 57 ,

bei Bündel .
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht 1602. 2. Berich !
deS RcchnungSauSschuffes . 2. Er -
Weiterung des § 23 dcS Statuts .
4. Antrag des Vorstandes aus Ge -
hallserhöhung des Rendanten . 5. Ver -
schicdcncs .
272/10 Dcr Vorstand .

Orts - Krankenkafte
der Kuchbinder

und verwandten Gewerbe
in Berlin .

Wir bringen hiermit zur Kenntnis -
nähme dcr Mitglieder , daß der

Jahresbericht für 1902
erschienen ist und im Kasscnbmcau ,
Engel - Uscr 15, m Empfang genommen
werden kann . 2721b

Die Mitglieder werden noch be -
sonderS daraus ausinerksam gemacht ,
daß vom 1. April ab, die Kassen -
stunden nicht wie bisher von 7 — 1
sondern von 8 —1 Uhr sind .

Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der

Schneider .
Zehiiöiiinöll uod verwamiter

Gewerbe zu Berlin.
DieVerlrctcr der Otts - Krankenkasse

dcr Schneider , Schneiderinnen und
verwandter Gewerbe zu Berlin wer -
den zu dcr am Dienstag , den
AI . April , abends 8' / , Ehr ,
im Venen Binbbanse , Kom -
mandanlcnstraßc 72 slattsindcndcn

General - fMilii
Hierdurch eingeladen .

Tages - Ordnung :
Ql . Vortrag dcr JaHreSrcchnung .
2. Bericht dcr Prüfungskommission
und Erteilung dcr Dccharge . 3. Ab-
ändcrung des tz 30 des Statuts ( Er -
höhung dcr Beiträge ) . 4. Abände -
rung des § 14 des Statuts ( Gewäh¬
rung dcS Mittagessens und Ver -
gütung des Fahrgeldes an die in den
Erholungsstätten vom „ Roten Kreuz -
besindlichen Pattcnten . 5. Bericht -
crstattung vom II . Krankenkassen -
Kongreß . 6. Verschiedenes . b52b

Der Borstand .
Frau Reimami , Vorsitzende , Lübbener¬
straße 3. Frau Link , Schriftführerin ,

Scbastianstr . 8.

Orts - Krankenkasse
der Weber

und verwandter Gewerbe .

Geüeral-tainnilung sämtliefiep

Sonntag , den 19 . April 1993 ,
vormittags 10 Uhr ,

in Fleths großem Saal , Fruchfftr . 36».
Tages - Ordnung :

1. Vorlage der JahreSrechnung pro
1902. RSb

2. Bericht dcr Revisoren und Antrag
auf Erteilung der Dccharge .

3. Wahl �eines Kassensuhrers und
dessen Stellvertreters .

4. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
nach § 38 des Statuts letzter Absatz .

5. Bericht vomKranlenlassen - Kcngre '
6. Verichiedenes .

Berlin , den 12. Zlpril 1903.
Der Vorstand .

llmil Last , Vorsitzender .
Gust . Berndt , Schristsühr «.

Orts - Krankenkasse
der

Handschtthniacher
und verw . Gewerbe zu Berlin .

Ordentliche

General - Versammlung
am Sonntag , den 19 . April ,

vormittags 19 Uhr .
bei Hirte , Elisabethkirchstr . 14 .

Tagesordnung :
1. Bericht des Rendanten . 2. Be -

richt der Revisoren . 3. Verschiedenes .
Um pünkttiches Erscheinen wird

dringend ersucht . 272/11
Berlin , den 12. Zlpril 1903.

Der Borstand .
I . A. : Herrn , «inz . Vorsitzender ,

Prinzen - Allee 83.

Ordentliche

General - Versammlung
der Orts - Krankenkasss

d. Hutmacher, Hutfournituren - u.

Filzwaren-Vertertiger zu Berlin
Dienstag , den 21. April 1903,

abends 8 Uhr , im Restaurant
A. Feind , Weinst r. 11,

wozu die Delegierten ergebenst em-
geladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Jahres - und Kassenbericht . 2. Be -

richt der Revisoren pro 1902 und
eventuell Antrag aus Erteilung der
Dccharge deS Rendanten und dcS Vor -
standeS . 3. Antrag des Vorstandes
aus Zlbänderung der tzH 12, 13, 13
und 27 des Statuts ( Herabsetzung
der Beiträge . Erhöhung des Sterbe -
gelbes und Gewährung des Kranken -
gcldcs für Feiertage welche in dcr Woche
fallen ) . 4. Bericht über den Kranlei : -
kasscn - Kongrcß u. Verschiedenes . 595b

Eintritt nur gegen Vor -
zngung dcr Postkarte gestattet .

Ter Vorstand .
iarl Kümmert , Vorsitzender ,

Pankow , Florastraßc 43.

Bit -kfaiikegkaM der Bilatier ,
Mkateiire ». verw . Gewerbe

zn Berlin .
Am Montag , den 20. Zlpril er ,

findet im Lokal Annenstraße 16.
abends 8Y, Uhr , die statutengemäße
Beneralver Sammlung stall .

Tagesordnung :
1. Zkbnahme dcr Jahresrechnung

pro 1902. 2. Bericht dcr Revisoren .
3. Berichterstattung vom 2. Kranken -
kasien - Kongreß . 4. Geschäftliche Mit -
tcilungen . Der Vorstand .
272/14 I . 21. : Fritz Waldeyer ,

ttönigSbcrgerstraße 4.

Ortö - Krankenkasse

der Kürschner und ver¬

wandten Gewerbe
zu Berlin .

Ordentl. General - Versammlung
der Delegierten

am Mittwoch , den 15. Zlpril . abends
g>/ , Uhr , in dcr Brauerei Böttoni »

Prenzlauer Allee 242 —247 .
Tagesordnung :

Siehe übersandte Einladung .
Zahlreiches Erscheinen d. Delegierten

ist dringend erwünscht . 272/13
Dcr Bor st and .

I . ?l . : G. Seidenkranz , Vorsitzender .

Erklärung !
Die Differenzen zwischen dem Flötcr -

schcn Gesangverein und dcmZithcrklub
Edelweiß sind durch gegenseitiges Eni -
gcgcnlommcn beigelegt . 65/11

Flbterscher Gesangverein .
Zitherklub Edelweiss .



Statt besonderer Meldung
Paul I . üder 12232
Anna Ltidcr geb . Wunsch

Vermählte .
11. 4. 1503. Putbuserstr . 14.

Unserm Bczirkssührcr (57. )
llernsann Schmidt

zu ( einem beutigen Wiegenfeste ein
dreimal donnerndes Hoch ! KOLb
SeincHelfer . F. R. F7M . P. R. F. R.

öeerliigungs - Vereill

LeriilierZimmerleute .
Am S. d. M. verstarb im Mter

von 67 Jahren nach längerem
■Krankenlager unser Mitglied , der
Zimmerer Herr

�uxust ZicKsrä .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 12. April , nachmittags
123/4 Uhr . vom Krankenhaus am
Urban ( Grimmstrajze ) aus nach
dem neuen Jakobi - Friedhos , Her -
mannstratze statt . 622b

Um rege Beteiligung ersucht
vei ? Vorstand .

Todes- Auzeige .
2lm Donnerstag , den 9. April ,

verschied plötzlich meine liebe Frau
und gute Mütter

- Anna Finster
geb. Doebler

Die Beerdigung findet Montag ,
nachmittags 3 Uhr , von der Halle
des Emmaus - Kirchhoses , Britz , aus
statt . 612b

Die trauernden Hinterbliebenen .
Reinbold Finster nebst Tochter .

Nach langem schweren Leiden
entschlief am 8. April meine liebe
Frau , unsre gute Mutter

Lmms Freund
geb. Zismer .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 12. d. M. , nachmittags
31/, Uhr , von der Leichenhalle des
Fncdrichsselder Gemeinde - Fried -
Hofes aus statt . 12142

Die trauernden Hinterbliebenen .
W . freund nebst Kindern .

r DciiM
Filiale Berlin .

Die Beerdigung des durch
Sturz von einein . Hängegerüst
verunglückten und verstorbenen
Kollegen

Hermann Mehrlein sen ,

findet am Sonntag , den 12. April ,
nachm . 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Emmaus - KirchhojcS ,
Britz , aus statt .

Um rege Beteillguiig bittet
54/5 Der Vorstand .

Deutscher
Duchhinder - Derbnud.

( Zahlstelle Berlin . )
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , dag unser langjähriges ,
treues Mitglied , der Galanterie -
Arbeiter

Gll8la ? Säume
am 7. d. Mts . verstorben ist.

Shre seinem ' Andenken :
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des alten
Luisen - Kirchhoss aus statt . 23/18

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Tie Lrtsvertualtung .

Bauarbeiter
ZahlSellt Kerliu III .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
das; am 8. d. Mts . unser treues
Mitglied 32/5

Iw Ellermann
nach langen Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
13. April (2. Osterseiertag ) , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle der
Charitö aus statt .

Tie Ortsvenoaltung .

Vanknasung .
Für die überaus zahlreiche und herz -

liche Teilnahme anläßlich der Be-
erdigung meines lieben Mannes , unsres
guten Vaters und Schwiegervaters ,
des Putzers Aug . MUIIvr , sagen
wir allen Freunden und Kollegen
unfren herzlichsten Dank . 616b
vartba Müller geb. Blumberg nebst

Töchtern und Schwiegersöhnen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage allen Freunden und
Bekannten , insbesondere dem Gesang -
verein „ Brennnbor " , meinen herz -
tichen Dank . 628b

tsciurlcl » I - chmann .
■ Ii Wer einen eleganten •

Anzug oder Paletot 1
a. reinwoll . Slost , seinsteZuthat . u. L
tadellos . Sitz trag . will . bestelle nurl

6j. Kurcben) . MöniystM7,|
direkt am Alexanderplatz .

���GerinneTeiliahlun�

Stralau . Alte Taverne .
Inhaber : Christian Schröder .

Jeden Sonntag und Dienstag : Großer Ball .
Empfehle meinen großen Saal und Garten für Bereine und

Fabriken zur Abhaltung von Festlichkeiten . 9592 '

Robert Dieseler ,
Restauration und Stehbierhalle ,

145 Brnniienstr . 145 , RheinfblVUstr .
fT. Speisen und Getränke .

12041 -

Nach dem Feste
werden sämtliche Artikel für

die neue Wohnung

Wlie. LMM « . UM .
zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .

Teppichhaus
Adler & Co .

Königstrassc 20 — 21 , an der Jüdenstrasse .

10 Pf. 1. 0 Bier - Hafen 1,0 10 Pf.
Neu ! Eröffnet ! Neu !

Special - Ausschank der Herrnhäuscr Brauerei Hannover , Zlbtcilling Königs -

Wusterhausen , Doskllllinttrsk» 48 . Warme Küche von 30 Ps. an.

Es ladet crgebenst ein 613b E . Apltz .

Raucht

Malinda
Beste Onailtäts - Clgarre in allen Preisingen . —
Ueberau zu haben . Generalvertreter ; S . Rund ,

lHarslllusstrasse 23 .

Die passendsten Bersammlungssäle und Bereiuszimmer , auch I
mit großer Bühne , 12 —700 Personen , befinden sich Ritterftraße 75 . 1
2 Minuten von der Lindenstrafic , woselbst das Glas Bier ' /, , König - 1
sladt hell oder Versand 10 Ps. , prima Weißbier 10 und 20 Pj . kostet . |
Speisen und sonstige Getränke in bekannter Güte zu soliden Preisen .

Bequeme Fahrverbindungen nach allen Richtungen der Stadt .
Um geneigten Zuspruch bittet 591b I

Robert Voigt , Ritterftraße 75 .

Uhren- iLGoldwaron-Vefsteigerung
Um wegen Auslösung unsrcS 1888 gegr . Uhren - Engras - GeschästcS

daS Riesenlagcr schnellmöglichst zu räumen , stellen wir am

14 . 15 . 16 . April
vormittags von 10 —2 , nachmittags von 4 —8 Uhr

und folgende Tage einen groficn Teil unsreS Lagers im GcschästSlokal
ösfentlich meistbietend zur Versteigerung . 1211L

es g- langen golilene, Mem . Helall- und Stahl - Herren- und

Damen- Uhren x Regulateure x Freischwinger x Rüchen- . Ruckuck- ,
Haus - Uhren x diu. Goldwaren usw. zur Versteigerung .

Slfosoo 66
Hof geradezu . _

Dimer & Zolm.
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Ihnen die ergebene Mitteilung zu

machen , dal : ich mein altes , zuletzt von meinem unlängst verstorbenen
Schwiegersöhne Herrn II . Honda geleitete

Baiidagen - Geschttst : c .
in Firma :

ff . Pfau Nachf . , Berlin 0. 2, Klosterstr . 30
wieder selbst übernommen habe , und bitte ich, das der Firma stets in so
reichem Matze geschenkte Vertrauen mir auch ferner bewahren zu wolle ».

Mit vorzüglicher Hochachtung crgebenst

ff , Pfau , nnr Klosterstratze�O .

I
? t Tre pp

Jkesterhandlung
38 Prinzenstr . 38 , ™ Monizpiaiz .

E

!

Aus prima Stoffreste « liefere ich unter Garantte des guten
Sitzes mit guten Zuthatcn in sauberster Aussührung

kmügt nach Mass
Serie 1 : Serie II : Serie III : 10562 '

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Paletots nach M�Fs 22 an .

August Löther , Prinzenstr . 38 > MorH?pi«u
( vormals Leiter der Retterhandlung Belleallianeestr . 98 I).

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frlihjahrs - Anzlige , Hosen

in neu , sowie specicll 9971, '

Monatsgarderobe
v. Kavaliere » zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . pass. , sind in gr. AuSw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

JÜfonfl 1. Geschäft : Prinzenstr . 17 .
, rsoüll , an der Wasserthorstratzc

> 2. Geschäft : Gr . Frankfurterftr . HS ,
AN der AlldrellSstratze . �

Umsonst
kann niemand Anzüge liefern , ich aber
liefere so billig gegen monatliche Teilzahlung
von 10 M. wie anderwärts per Kasse , bei Bar¬

zahlung noch 10 Proz . billiger . 809L *
Wer — selbst — Stoff — hat , fertige Anzüge ,

Paletots von 20 M. an .

J. Tomporowski , Schneidermeister .
Berlin S. , Prinzenstrasse 55, I.

Baustellen ,
vorteilhast geschnitten , in der I
Siratze 23, an der Schönhauser |
Allee , noch vor der Gleimstratze ,

zu coulanten Bedingungen an !
8842 '

habe ich mit Priorität und Baugcld
| solvente Reflektanten abzugeben .

SprÄ�m7- 9. Friedrich Traxel, Chaplottenhurg, Hepderstp. 14.

Ho. 61994 .

4M . an.

Praktisch und bequem sind meine zu -
sannncnlcgbarcn und verstellbaren

AuItölZßfteN mit Sprung -

sedcrbodcn auch für die Sommerwoh -
nungcn schon von 12 Mk. an, mit
Bcttenbehältcr von 15 Mk. an, Bett -
stellen für Kinder und Erwachsene von

Fabrik und Einzelverkauf ErnstJSns » , Köpnilkerstr . 39a .

chuUTornister
Rindlederne (ohne Pappe) M. 6 pro Stück

Akten - , Noten - , Colieg - Mappen .

6. A. Tlemming ,
-

Gegründet 1828 . - VQ 11362 '

Für Nervenkranke „ Rheumatiker . |
i Aerztlich geleitete Institute für elektroinagnctlsche

Therapie , System Trüb . Berlin W. , Bttlowstr . 20 ,
N. , Oranicnburgcrstr . 14 . Prospekte gratis u. franco .

Damfcher
943L *

r Hnher - Mautabak
feinste Marke , 5 u. 10 Pf . Sohleifen u. Rollen .

Echt nur , wenn in jedem Stück d. Anker - Zettel liegt .

Ndlge . : Carl KUcker , Grüner Weg 8; Amt 7, 3861 .

Sämtliche Kau - , Rauch - u. Schnupftabake .

Empfehle äußerst preiswert alle Sorten 8732 '

Rok - Tabake
| zur Cigarrenfabrikation , als :

8iiinalra , Java , Vorslenlanden , Havanna ,
Java - Cuba , Domingo, St. Felix - Brasil ,

Carmen , Seedieaf Losgut
Versand in Postpaketen wie Bahnkolli jeglicher Größe nur unter

Nachnahme k Prcisnota gratis und sranco .

C. Bathmann , Bremen .
| Lager Freibezirk , Comptoir «. verzolltes Lager : Hinterm Schütting 12.

Koh - Tabak IM

STVfaiiOM Templinerstr . : t .
• JM stllBIlf a. d. Schwedtcrstr .

Bobf abak .
Bekannt beste Qualitäten . '

l Wienert Naciif . I. Leliuiann,
KoHcnthalerstr . 28 .

Jtoh ' TabaU ,
sämtliche Utensilien zur '

kigsrreN' 7adnkstion
offeriert in der größten Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann Müller,
22 Alexanderstraße 22 .

Rolitabak
Tadelloser Brand , billige Preise .

formell . - Neueste Fapons.
WM» Original - Fabrikpreise . MB

3. Tränket , Promele 5.

Sek. Gröbet, Brunnenstr . 181.

Kohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 10672 »

Jabribations -Uteusilien .
Neue Formen , sehr grotze Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Tranch ,
185 Brunneustr . 185 .

T A b A S*

fl . Goldschmidt
jetzt : 11162 *

Dirksenstrasse 42,
zwischen Spandauerbrileke u. Rochstr .

Roh - Cabah
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammerstein Filiale
183 . Brunnenftraße 183 . •

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Pfd . 1,20 ». 1,30 M.
LoSblatt . gesund , pro Pfund 0,85 M.
Karl Koland , ÄottbusersN . 3a .

Genau aus Hansnummer achten !

! $ Rohtabak
billigste Preise

RCnhuinrv Kichthofen -
, ObllWdli , Strasse 31.

Rohtabak

Eröffnung 15 , April
11 Kottbuser Straße 11,

Roh - Tabak 10682 *

Max Jaeohy , 52.

SPE OIALITÄT :

Solide biirgeri . Einriehtungen
von 250 —3500 Mark .

Bar «dar
9102 ,

CeüzaMmig
Kein

Ktufzwang. ����ik

Keine Ladenmiete
Geringe Unkosten
Kleiner Nutzen
Qrosper Umsatz

Reelle Ware
Niedrige Preise
Coul . Bedingungen

Vilh . Misch
Berlin NO. ,

Qr . Frankfnrterstr . 45 —46 , 1.

Illustr . Katalog gratis u. franco .

Am 16 . April , 8 Uhr ,
beginnen die 12161 . ■

JScucn Hbendhurfc ■ l

für Elektromonteure . Werk - 1
meister , Techniker , Masehi - J
nen - Arbeiter , Zeichner, !
Maschinisten etc . in Theorie I
u. Praxis . Prospekt gratis . |
Tcchnlkniu „ Klcktra "

NTcandcrstr . 4 .

Orts - Krankenkasse
für das

Olilllscliliiiöllögmelbö
SIU Leriiu .

Am 1. Mai 1903 ist die Stelle eine »
Hilfsarbeiters bei uns zu besetzen .

Xur hierzu geeignete
Personen ( Kassenmitglieder
werde » bevorzugt ) wollen bis
zum 17 . April 11103 ihre Gesuche
an die Kasse , Engcl - User 15, III , ein -
reichen . 272/12

Ter Borstand .
I . A. : llrnst Davidsbäuscr , Vorsitzender .
Abends bis 9 Uhr auch Osterfeiertags

geöffnet 6186

Frühjahrs - RoufektioD .
Selten günstige ®c <
legcnheitz . bill . Ein¬
kauf . Russen , Pale¬
tot - und Jackett -
Kostüme in neuest .
engl . Stoffen . Ein -
zclne Modelle und

Reiscmuster
9, 11, 14, 16, 18,20 ,

22 - 38 Mk.
ITriihjjihr ! ' , -

Palctota
in schw. und engl .
Stoffen 7,50 , 9. 11.
13. 15. 18 - 30 Mk.
Kinder - und
Backfisch - Paletots
6, 7. 9, 12, 15- 22 Mf.

Heinrich Rackwitz, Engr ° s - Lag «r .

Niederwailstr . gH�N�felm.

lUNVERGLEICHLICHt
füllkräWa und haltbar sind

| erUSTAVliüST! Gs
echt chinesische MAN DARIN - I

MONOPOLDAUNEN
l>escl ! l . grschüe» daS Pid . 01. 2. 85.
Daunen , wie alle inländischen
aarantirt nen. 3- 4 Pid . zn großem
pderdett ausreichend . Viele An»
ertennnngen . Vcrpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
Betlsedernsadritm . eleltr . Bctricb .

\ mm LÜST16, BERUH
s. PRINZEN STR . �e.

J . Baei *

,tlStr.23.PrinzCkÄllee
SelilieiuannstrJ ].

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 10592 '
Paletots und Mäntel .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerhilligste , streng feste Preise .

Damen - und Mädehen - s

1 Kostüme, Saeeos, »
• Röcke , Blusen etc . |

. pari. Z
( Kein Laden . ) £

Hochbahnhof Schleslsch . Thor , o
von Kammgarn , 5

Reste Tuch , Seide etc .

ZuNchnltt gratis !

eidenstoffe
weltbekannt

ist unsre 839L *

Schwarze

jleinseidene Hobe
in glatt und gemustert .

10 Meter JMarK 25,00 .
Seidenhaus

Pauldrach & Ott,
II . Geschäft : Dranienstr . 153.

I. „ Rosenthalerstr . 20- 21.
— Man verlange Proben .

Samen- Saeeos ,
Capes, Sinsen,

Röcke
billiger

als in jeder Fabrik 11802 '

MT ' kette - MW
zu Kostümen , Ikamcn -
Ifläntein , zu Mädchen - u.

Knabon - Iüachcn .

Oskar Bäsch, s,ra °Än: Pt.

spottbillig für elegante
Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw .

Walirik - Ni
Kocb & Seeland , Berlin C,

rik-Niederlage
inc,Rvßstt . S .



vorzüglicher Schnitt , tadelloser Sitz , prima Verarbeitung
in allen modernen Stoffen , sämtliche Weiten tu

Längen stets in grosser Auswahl vorrätig
3 . 50 Mit , 6 Mit , 10 Mit , 15 Mk , 20 Mit .

fn Damast o. Mervellleux . . . 25 ml

Blusen md. neuest . FanlasiestreifenI . 50 Mk , 2 . 50 Mit .

Seidenblusen , entzückende Streifen - und Fantasie -
Musler , elegante Fassons 5. 50, 7. 50, 10 Mit .

Eeg . Strassen - u. Gesellschafts - Klelder 20 , 25 Mit .

F rfihjah rs - Kostü m e inSacco - u . Blusenform
in raittelfarbigen neuen Noppe - Stoffen

12 Mk , 15 Mk , 20 Mk.

Frühjahrs - Saccojacketts u. Paletots in den
neuesten Modellen 10 Mk , 12 Mk , 15 Mk.

S' Blmann&' Posenberg
Kommandanlenstrasse , Ecke Lindenstrasse .

ÜTlassanfertigung ,

Brant - Koebzeik . 8he
Sie Seide kaufaiij überzeugen Sie sich , welche bedeutenden
Vorteile mein Einzel - Verkauf an das Privat - Publikum zu
En�gros - Preisen bietet . Unerreichte Auswahl sämtlicher
Seiden von den einfachsten bis elegantesten Genres .

Roben - und Blusen - Seiden .

Japan - Seiden

. . . . . . .

Bast - Seiden

. . . . . . . . . .

Foulard - u . Liberty - Seiden
A jour - Seiden

. . . . . . . .

Chine - Seiden

. . . . . . . . .

Tafet - Seiden

. . . .. . . . .

Rausch - und Futter - Seiden

Blusen - Samraete

. . . . . . .

Reinseidene schwarze Damass� und

Merveilleux 15,oo , 20, « o , 25, oo M. per Robe .

speciaiität : Braut - und Hochzeits - Seiden .
Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Telegr . - Adr . : Herzogseiden . Muster franco .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer - Strasse 33 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simon - Apotheke . 1208L
Gegründet 1878 .

mirMch gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine Cigarillos . wie
oben abgebildet und gröber , mit Sumatra oder Java gedeckt und mit

guiir und sewfter Einlage für den jpoitbilligcn Preis von 7 Mark pro
SOS Stii et franco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur

« ,S0 Mark . Franco 40 gute Cigarren und Cigarettc » zur Probe und ein

intcresfantcS Buch mit Preisliste fuge ich dieser Sendung noch gratis bei .

Garantie : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .
Bitte zu bestellen bei 141/5�

P . Pokora , Cigairanfabilk, Neuslädt, W. -Pr. , N0. 258E.

MÖtlßl -4--ll "ljla "JL' ' mIÄ &' R !

ommirtr Dr. püil . Beruh . Landmann , Inhaber bei 1887 selbst
zcgruudcle » Fiem »

vr . S. LjmÄmgim , Serlin ss ,
langjährlger Mitarbeiter an der Grobbcrtdgliche » landwirtblchaftllcken Ber,
snchSllattou in LarlSrnhc und Leiter verschiedener Dünecriabrileu , sabricirt
eine » canrcnteirten Pflanzen - Tüllgel - , der nach viiscnschasllichcn und
in der Praxis crvrobten Prineivie » zusammeuacsetzt ist.

Man verlange in Lriginalpackung ausdrücklich den echte »

Vf. Lsnilmsnn ' ; vlumen - vöngef .
Packet t <l und LZ Pf. — Blechdose SS und SO Pf.

L- / , «Ilo - Tose Wt. ». - 5 Kilo. Tose MI. S.
Meine grnndlschc, wistenschastliche Lildimg , mein Weltruf , mein Stolz

gorautiren jür eine gleichinähige , tadellose Waare , wie sie sonst nicht ge¬
boten werden kann. Ter bessere, gewissenhafte Aoiisuiann wird bemüht
rein, das Beste sür seine verehrte Sinidschaft z» führen und wird dieser
IN erster Reine meine echten Präporole anbieten . Dagegen warne ich vor
der Abgabe anderer Artilcl unter meinem Namen und wollen Sie die an
Stelle «einer echte» Marlen vorgeschobenen , oft warm aiigepriesrnen ,
wcrtlilosr » Grsats - Slrtikel energisch znrückwcisr » und evcni. im nächsten
vesscrca Geschäft nur vr . Landinann ' s echte Präparate cinkausen.

Meine echten Präparate sind durch Ausdruck meines NamcnS und
NainciiSzugeS gesetzlich geschützt und daher sofort crlcuntlich .

LentrsI - Wel' WIe
KoinnignlIgnMs . 51, Ecke Alexandrinenstrasse .

Speciaiität :

lyphnungs - Rinriehtatnieti .
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

Permanente Ausstellung 40 kompletter Muster ■Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . 681L *

ilf «. 150 WaldparBtn .
sehr idvllisch , s�iMeter von öö Ps. an,
verkaust nur 1 * �1 » « nah » lam ,
Hermsdorf . Bahnhosstr . 16. 5615 *

[ 1203L

jeppieh-
Speeialhans

Emil Lefövre
Bes " n0ranienstr . l58 .
Erweitert bis Prinzessinnenstr . 11.

Höchste Leistungsfähigkeit!

S Riesen - Lager

Riesen - Umsatz !und
seinen

ein neuer

Katalog 1903
etwa 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

" �' WotanpeU
vielen Interessenten ein

r
sein .

Zusendung gratis u. tranco .

Schla ( möbel- 8azar „8aljf
Ceniralc Jnvatidenstr . 160. Filiale » :
Poisdamcrstraste 35, sTauenzienstr . 7a

a. d. Lützowstraßc . IBcusselstr . 18
Bellc - ' Allianccslr . 107 Pr . inic »str . 31
Reinickendoiierstr . LLiBrunnenslr . 32
Franksurtcrstr . 115

8, 12, 15 - 90 M.

Fertige

Bette » und

Metall -

Bettstellen
für ttiudcr uud

Erwachsene . von %Z,aO M . an .

10, 15, 21 - 75 M.

Teilzahlung
gestattet .

Bei gröheren Raten
Kassapreise .

Lieser . deSPost - Spar »
u. Vorschust - Vereins

ilordvaren - radrili
Grosstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , AndreaSstrasfe Sit , gegenüber Andreasplatz .
lf . Geschäft : Vrunnenftr . IIS . gegenüb . Humboldthai ».

III . Geschäft : Beusselstr . V7 . Moabit , HauS - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . 54155 , unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen , Klndcrbettstellen ,
Sportwagen , Triumphstahle ,
Leiterwagen , Kindermfibel etc .
lOOO Tlark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein gröstereS Special - Geschäft in der

. j t - Branche als das mcinige ist , nach -
IVIKlZlflLFU - weist . Diese Belohnung biete ich _

schon seit vielen Jahren aus , und ist »leine Konkurrenz gar nicht m der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Gröftte Auswahl . Verkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 8752 *

Arkonabacl toJlS111111-Bäder .

34,Hnklamer3tr . 34 ' glüftR
Wannen - u medizinische Bäder sowie rnssisch - römische
u. vorzügliche Kastendampfbädrr sKohIensänre ) mit Ein -
Packung , Massage sc. ' Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts », Jnnungs - , Fabrik - und freien HilsS .
Krankenkassen Berlins und Umgegend . Neu renoviert !

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf » und Heissluft » Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen BrkiUtnnx , dicht und Rhenmatisma « .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 1050ß *

3ad Trankfurt II jtitter - Sad
136Gr . Frankrurter8tr . 186 |l 18 . Ritter • Strattne 18 .

Specialitftt :

_ _ Riiss. bezw. Dainptkasten-.Rö' iii.liezw.ieiss-
UÄV luIt-,LohtanDin-,Sofll- uod Schwelelhäder

FICHTENNAftEt-
oapcw , täglich für Damen und Herren .

Vilten-Kotonie Jlieder - Sehünhausen
Baustellen in schönster Lage Nieder - SchönhausenS an vollstondig I
regulierten S traben mit GaS » � u. Wasserleitung ; jmt hochliegendes , |

trockenes Land , � f — 90 ÄRurt » 771ß ' I

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Hieder - Sehänhausen .
H. Pichl , H. 37, Schioedterstr. 10. mL

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Beraiitworllichcr Sicdactcur : Larl Leid in Sellin . Für dm Jiiseratenlcil veranlwottiich : Xh . Glocke in Bertin . Druck und P- llag : Vorwärls Buchdruckerci und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin S\ V.
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Die Berbandstage in der Osterwoche .
Dies Frühjahr bringt uns eine ungewöhnlich große Zahl von

Generalveriammlungen gewerkschaftlicher Centralverbände . Erst vor
einer Woche haben die Berbandstage der vier größten Berufe des
Baugewerbes ihre Verhandlungen geschlossen , und stehen für die
Osterwoche eine� ganze Reihe von Verbandstagen und Konferenzen
bevor .

_
Am ersten Oftertage findet in Berlin eine Konferenz der

Textilarbeiter statt . Am 14. d. M. , dem dritten Feiertage ,
beginnt ebenfalls in Berlin die Generalversammlung der t n
Gern ein beBetriebe ii beschäftigten Arbeiter , und im
Anschluß daran wird eine Konferenz der G a s a n st a l t s -
Arbeiter Deutschlands abgehalten . Während des Oster -
festes tagt in Leipzig der Verband der Glaser , in Halle der Ver -
band der Schmiede , in Hamburg der Verband der Handels - ,
Transport - und Verkehrsarbeiter , in München der
Verband der V e r g o l d e r , in Kassel der Verband der Sattler ,
und eine Woche später hält der Seemanns - Verband seine
Generalversammlung in Hamburg ab . — Ucber die Entwicklung ,
welche die genannten Gewerkschaften in den letzten zwei bezichungs -
weise drei Jahren genommen haben , geben die Geschäftsberichte .
aus denen wir nachstehend das Wesentlichste mitteilen , ein anschau -
liches Bild .

Ter Verband der Handels - , Transport - und Berkehrsarbeiter
bat in den beiden Berichtsjahren 1901 und 1902 trotz der ungünstigen
Zeitlage eine allerdings nicht sehr erhebliche Zunahme seiner Mit -
glieder zu verzeichnen . TaS Jahr 1900 schloß mit einem Mit -
gliederbestande von 19 2ö1 , im folgenden Jahre sank die Zahl der
Mitglieder bis auf 17 931 , und stieg dann im Jahre 1902 von
Ouartal zu Quartal bis ans 20 912 am Jahrechchluß . — Auf die
einzelnen Bcrufsgruppen verteilen sich die Mitglieder folgendermaßen :
V536 Hausdiener , Packer , Marlthelfer . 6473 Kutscher , Fuhrleute
und so weiter . 434 Droschkenkutscher . 1164 Bierfahrcr und Hilfs -
orbciter . 1799 Speditions - , Speicher - und Möbeltransport - Arbciter .
693 Kohlcnarbeiter . 2382 Hilfsarbeiter verschiedener Art . 1563
Straßenbahn - und Omnibus - Angestclltc . 511 Fensterputzer . 347
verschiedenen Berufen Angehörige .

Infolge der ungünstigen Lage des Arbeitsmarktes konnte ar .
eine umfangreiche Erhöhung des Lohnes oder eine erhebliche Ver -
türzung der Arbeitszeit nicht gedacht werden , es war vielmehr öfter
notwendig , das ganze Gewicht der Organisation einzusetzen , um be -
absichtigtc Verschlechterungen der Arbeitsverhältnisse zu verhindern .
In den beiden Jahren wurden 11 Abwehrstreiks geführt , an denen
410 Personen beteiligt waren . 4 Streiks hatten vollen , 3 teilweisen ,
' 4 keinen Erfolg . An den 19 Angrifföstreiks , die zur Verbesserung
der Arbeitsverhältnisse geführt wurden , waren 1293 Personen bc -
tciligt . Ein Erfolg wurde in 1 1 Fällen erzielt , während 3 ohne Er -
folg endeten . Sämtliche Streiks verursachten eine Ausgabe von
23 436 M.

In den Orten , wo eine starke Organisation vorhanden ist , wurde
durch deren Einfluß eine Verkürzung der durchschnittlichen
Arbeitszeit erreicht , wie aus der nachstehenden Darstellung er -
jichtlich ist :

1893 1000 1902
Altona . . ; . 14,3 Std . 12,3 Std . 11,9 Std .
Berlin . . . . .13,5 „ 12,5 „ 11,6 „
Breslau . . . . 13,0 „ 12,6 „ 11 . 3 „
Dresden . . . . 14,3 14,1 „ 12,6 „
Hamburg . . . . 13,2 „ 12,7 „ 11,7 „
Leipzig . . . . 13,0 „ 12,6 „ 11,8 „
München . . . . — „ 12,3 „ 11,9 „

Ebenso wurde , wie folgende Zusainmenstellung zeigt , eine Er -

höhung des durchschnittlichen W o cp e n l o h n c s erreicht .
1898 1900 1902

« ltcnburg . . . 15 . 70 M. 16,19 M. 16 . 60 M.
Altona . . . . 20,50 „ 21,34 22,75 „
Berlin . . . . 19,20 „ 21,25 „ 21,75 „
Frankfurt a. M. . — „ 18,61 „ 19,28 „
Fürth . . . . .16,05 „ 17,30 „ 17,30 „
Hamburg . . . 19,86 „ 21,33 „ 22,66 „
Kiel . . . . .17,10 „ 18,90 „ 20,85 .
Leipzig . . . . 18 . 40 „ 19,17 „ 19,29 „
Magdeburg . . . 16,90 „ 18,38 „ 18,43 „
Stuttgart . . . 18,00 „ 10,04 „ 20,83 „

Die Thätigkeit dcS Verbandes erstreckte sich unter andern auch
auf den Ausbau der Arbeitsnachweise sowie auf statistische Er -

Hebungen , besonders im Transportgcwcrbe .
Ter Äasscnabschluß ist infolge der hohen Anforderungen , welche

infolge der Krise an die Untersrützungscinrichtungen des Verbandes

gestellt wurden , kein besonders günstiger . Für beide Berichtsjahre
betrug die Gesainteinnahme 249 534,75 M. , die Gesamtausgabe
233 809,06 M. ES blieb ein llcbcrschuß von 15 725,69 M. . dazu
kommt der Bestand von der vorhergehenden Berichtsperiode mit
24 810,87 Ml , somit beträgt das Bennogen der Hauplkasse 40 536,56
Mark

In den örtlichen Kassen sind 27 903,16 M. . so daß das gesamte
Vermögen des Verbandes 68 444,72 M. beträgt . — Für Unter¬

stützungen wurden in der Berichtsperiode gezahlt : An Arbeitslose
23 610 M. . in Krankheitsfällen 57 023 M. , in besonderen Notfällen
6598 M. , Bccrdigungsgcld 9473 M. , für Rechtsschutz 10 146 M.
Die Gesamtsumme der Unterstützungen beträgt 111816 M. Dazu
kommen noch die Streik - und Gcmaßrcgelten - Untcrstützungen in

Höhe von 34 646 M.
Wenn auch das Kassenvermögcn — sagt der Bericht — eine

geringe Steigerung erfahren hat , so sei das finanzielle Ergebnis doch
nicht befriedigend , und um allen Aufgaben und Kämpfen , die dem
Verbände bevorstehen , gewachsen zu sein , müsie der Verbau dsiag
Mittel und Wege finden , um die finanzielle Grundlage der Organi -
sation zu verbessern .

Ter Verband der in Gemeindebetrieben beschäftigten Arbeiter und
Unterangestellten

berichtet über seine Thätigkeit in den letzten drei Jahren ( 1900 bis

1902 ) . Während Ende 1809 erst 3479 städtisch « Arbeiter im Ver -
bände organisiert waren , ist gegenwärtig die Mitgliedcrzahl bereits
auf 7550 gestiegen . In Stettin , Hamburg , München , Breslau , Kiel ,

Görlitz . Nürnberg , Krefeld , Erlangen und Fürth ivurden neue Fili -
alcn gegründet , von denen sich einige sehr gut entwickelt haben . So

zählt z. B. die Hamburger Mitgliedschaft 1100 Mitglieder . Die
Berliner Verwaltungsstelle , welche gegenwärtig über 3000 Mitglieder
» ufzuweiscn hat , eröffnete am 1. Januar 1902 ein eignes Orts -
sekrctariat . In Württemberg bestand seit 1893 eine besondere Or -
ganisation der städtischen Arbeiter , die sich zwar auch zu den
Principien der modernen Arbeiterbewegung bekamite , ihren Wirkungs¬
kreis aber nur auf Württemberg ausdehnte . Mit dieser Organisation
schloß der Borstand des Gemeindearbeiter - Berbandes 1901 einen
Kartellvertrag , der sich auf das Fachorgan und die Uitterstützung bei
Streiks , Aussperrungen und Maßregelungen bezog . Gelegentlich des
4. Gewerkschastskongrcsies in Stuttgart traten die beiden Orgmti -
sationen von neuem in Verhandlungen , welche zur Folge hatten , daß
der Württemberger Verband seinen Ucbcrtritt zum 1. Januar 1903
erklärte . Mit diesem Tage wurde in Stuttgart ein Zwcigsekretariat
errichtet , das ganz besonders in Süddcntschland die Organisation
fördern soll . Die Filialen Königsberg i. Pr . , Halle a. S. , Heidelberg
und Karlsruhe sind wieder eingegangen , welches zum Teil auf Maß -
regelungen . zum Teil aber auch auf den Jndifferentismus der
dortigen städtischen Arbeiter zurückzuführen ist .

Der Geschäftsbericht konstatiert , daß sich ein langsamer Auf -
stieg in der Lebenshaltung der deutschen Gemeinde - Arbeiter bemerk -
bar macht , der allerdings noch nicht allgemeiner Natur ist . indem

nicht alle in Frage kommenden Städte an ihm beteiligt find . Tie
Zahl der Gemeindeverwaltungen nimmt jedoch ständig zu , welche
das Verhältnis zu ihren Arbeitern nicht mehr lediglich von dem rein
kapitalistischen Princip aus betrachten , sondern höhere Gesichtspunkte
dabei walten lassen . Diese Wandlungen in der kommunalen Ar -
bciterpolitik seien vor allem auf das Wirken der Organisation und
der socialdemokratischen Stadtverordneten zurückzuführen . Der Be -
richt betont dann aber weiter , daß die bisher gemachten Zugestand -
nisse durchgängig noch sehr verbesserungsbedürftig sind . Selbst Ge -
meindcn , denen ein gewisses socialpolitischcs Verständnis nicht ab -
zusprechen sei . sträuben sich gegen Verbesserungen , sowie dieselben
mehr oder weniger Geld kosten . Ebenso sind die Arbeiterausschüsse
hier und da nur Dekorationsstücke für die angebliche Arbeiterfreund -
lichkeit der fraglichen Kommunen .

Der Geschäftsbericht behandelt eingehend die einzelnen Lohn -
Bewegungen usw . , welche in der verflossenen Geschäftsperiode an den
Verbandsorten stattgefunden haben . Lohnaufbesserungen wurden
in Mannheim die Summe der Lohnzulagen und sonstiger Ver -
günstigungen in 2 Jahren ans 129 218 M. Den organisierten Gas -
anstalts - Arbeitern in Mannheini , Mainz und Fürth gelang es , den
achtstündigen Arbeitstag zur Einführung zu bringen . Ruhegelder
wurden an einer ganzen Reihe von Orten eingeführt , regelmäßige
Zuschüsse in Krankheitsfällen bewilligt usw . — Für Maßrege¬
lungen gab der Verband in der verflossenen Geschäftsperiode
2714,90 M. aus . Die städtischen Behörden erkennen im Gegensatz
zu den staatlichen Organen das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter an .
Zwar suchen sie sich möglichst um bezügliche offizielle Erklärungen
herumzudrücken , doch sie dulden die Organisation . Die vorgekommenen
Maßregelungen sind denn auch meistens nicht auf Veranlassung der
oberen städtischen Behörden geschehen , sondern das Werk der Bc -
tricbsbeamtcn . Diese hassen die Organisation mit ganzer Seele ,
da sie ihre Befugnisse durch ihr Wirken einschränkt und manche Ucber -
griffe aufdeckt .

Die Gesamt - Einnahme des Verbandes betrug vom 1. Januar
1900 bis 31 . Dezember 1902 119 201,19 M. . die Gesamt - Ausgabe
97 226,17 M. , so daß ein Kassenbcstand von 21 975,02 M. übrig
bleibt . Der Verbandsvorstand vereinnahmte 57 706,53 M. und hatte
46 521,22 M. Ausgaben aufzuweisen . Diese setzten sich aus fol -
genden Posten zusammen : Fachzeitung 14 152,23 M. , Agitation
6071,15 M. , Gemaßregclten - Unterstützung 2714,90 M. , Rechtsschutz
621 M. , Streikunterstützung 2169,32 M. . Generalkommission
1528,85 M. , sächliche Vcrwaltungskostcn 8606,12 M. , Gehälter und
SitzungSgcld 9268 M. , Diverse 105,93 M. Die örtlichen Filialen
gaben unter anderm für Krankcnuntcrstützung 11 439,50 M. und
für Sterbe - Unterstützung 2293,20 M. aus . In der verflossenen Ge -
schäftspcriode wurden 10 571 neue Mitglieder aufgenommen und
7076 schieden wieder aus . Tie bevorstehende Generalversammlung
wird sich mit der Frage beschäftigen , lvie dieser Fluktuation ent -
gcgengcwirkt werden kann .

Der Geschäftsbericht konstatiert im großen und ganzen einen
erfreulichen Fortschritt der Gemeindearbeitcr - Bewegung , sowohl in
organisatorischer Beziehung , als auch in Betreff der Verwirklichung
der eigentlichen Ziele des Verbandes , obgleich er andrerseits nicht
verhehlt , daß namentlich bezüglich der Ausbreitung der Bewegung
und ihrer inneren Befestigung noch viel zu thun ist .

Centralvcrband der Glaser .

Ter Geschäftsbericht des Vorstandes erstreckt sich auf die Zeit
vom 1. Oktober 1000 bis 31 . Dezember 1002 . Er konstatiert , daß
der Verband trotz der wirtschaftlichen Krise und andrer ungünstiger
Umstände einen Fortschritt gemacht hat . Während am Schluß der
vorhergehenden Gcschäftspcriode 72 Zahlstellen mit 2076 Mitgliedern
vorhanden waren , hatte der Verband Ende 1902 in 74 Zahlstellen
und 4 Orten mit Vertrauensmännern 2875 Mitglieder . In dieser
Zahl sind aber nicht die ans der Reise befindlichen Kollegen in -
begriffen , so daß die Gesamtzahl der Mitglieder etwa 3000 beträgt .
Wie aus dem Bericht hervorgeht , haben die Glaser in manchen Orten
Neigung , dem Holzarbcitcr - Äerbande beizutreten . ' Anträge ans An -
schluß des Glascr - Vcrbandcs an de » Holzarbciter - Vcrband liegen
auch der Generalversammlung vor . Andrerseits wird darüber ge -
klagt , daß die Bleigläser im allgemeinen sehr wenig Interesse für
die Organisation haben . — Der Stand der Verbandskasse wird als
ein guter bezeichnet . Tie Abrechnung umfaßt drei volle Jahre
( 1000 — 1902 ) . In dieser Zeit betrug die Gesamt - Einnahme
67 002,83 M. . die Ejesamt - Ausgabe 41 152,01 M. , so daß ein
Kasscnbestand von 25 850,87 M. bleibt . Unter den Ausgaben finden
sich unter anderm folgende Posten : Fachzcitung 16 774 M. , Streiks
und Aussperrungen 11 133 M. ( davon 7200 M. aus der Verbands -
lasse ) , Reise - Untcrstützung 10 623 2' ! . , Arbeitslosen - Unterstützung
17 771 M.

Verband der Sattler .

Innerhalb der Berichtcrstattungöpcriode , die die Zeit vom
1. Januar 1900 bis 31 . Dezember 1002 unifaßt , sind 6764 Mit¬
glieder aufgenommen worden ; trotzdem ist der Mitgliederstand nur
um 773 , van 2833 auf 3611 , gestiegen . Von Beginn des Jahres
1891 bis Ende 1902 hat der Verband 13 785 Mitglieder gewonnen
und 16 620 verloren . Dieser ungeheure Wechsel im Mitgliederstand
wird darauf zurückgeführt , daß im Sattlcrbcrufe die Möglichkeit des
Selbständigwerdens noch immer vorhanden ist ; ferner wird die
Arbeitslosen - Uiuerstützuii� , über deren Einführung die General -
Versammlung zu beschließen hat , als Mittel zum Festhalten der Mit -
glieder empfohlen .

Die Einnahmen betragen 129 523,70 M. . darunter sind
20 888,33 M. , die ans Sammellisten und von andren Gewerkschaften
eingegangen sind . Die Ausgaben belaufen sich auf 132 333,62 M. ,
sie verteilen sich ans folgende Posten : Rcisc - Unterstützung 9988,27
Mark , Stcrbc - Untcrstiitznng 4416 M. , Umzugs - Untcrstütznng 699,90
Mark , Gcmaßrcgcltcn - Untcrstützung 2889,90 M. , besondere Unter¬
stützungen 205 M. , Streik - Unterstützung 49 557,81 M. , fremde
Streiks 350 M. , Strafen , Verteidigung und Gcrichtskostcn bei Streik -
vergehen 1700,05 M. . Strafen bei Prcßvergehen 145,67 M. ,
Zeitung 12 502,27 M. , Agitation 0678,67 M. , Entschädigung des
Hauptvorstandes 4886,50 M. , Drucksachen , Porto . Utensilien
3056,70 M. . örtliche Verwaltungen 28 642,16 M. , Generalvcrsamm -
lung und Kongresse 2122,55 M. , Protokoll der Generalversammlung
274 M. , Tarifkommission der Militärsattler 272,50 M. , General -
kommission 932,90 M. . Verschiedenes 68,77 M.

Die Ausgaben sind also 2850,52 M. höher als die Einnahmen ,
so daß der Vermögensbestand des Verbandes ans 14 434,43 M. .
das ist auf 4,01 M: pro Kopf , zurückgegangen ist .

Wenn die für Streikzwecke gesammelten und von andern Or -
ganisationcn hergegebenen 20 888,33 M. von der Ausgabe für Streik -
zwecke und auch von der Gesamtsumme in Abzug gebracht werden .
verteilt sich die übrig bleibende Ausgabensumme von III 495,29 M.
in folgender Weise : Ocrtliche Verwaltungen 25,9 Proz . ; Streik -
Unterstützung 25,7 Proz . ; Zeitung 11,2 Proz . ; Reisc - Unterstützung
8,9 Proz . ; Agitation 8,6 Proz . ; persönliche Kosten des Vorstandes
4,4 Proz . ; Stcrbe - Untcrstiitzung 3,9 Proz . ; sächliche Kosten des Vor -
standcs einschließlich der Bücher , Marken usw . 2,7 Proz . ; Gemäß -
regelten - Unterstützung 2,6 Proz . ; Generalversammlung usw . 1. 9
Proz . ; Strafen usw . 1,6 Proz . ; das übrige unter 1 Proz . ; zusammen
2,6 Proz .

Streiks und Lohnbeivegungen waren eine ganze
Menge zu vcrzcictmcn , vor allem im Jahre 1900 , Ivo einmal zu
gleicher Zeit ( Berliner Militärsattler - streik ) 13 Proz . sämtlicher
Verbandsmitglicdcr ausständig waren . Im Bericht wird betont ,
daß diejenigen Lohnbewegungen die erfolgreichsten waren , die ohne

treik durch Vergleich zu Ende geführt wurden . Ueber die Militär -
sattler - Streiks heißt es :

„ Leider haben ivir bisher bei allen Streiks der Kollegen der

Militärbranche feststellen können , daß der Erfolg nur solange ans -
hielt , als die zur Zeit des Streiks bestehende günstige Geschäftslage
dauerte , nachher war alles wieder beim alten , und beim Eintritt

einer neuen guten Geschäftslage konnte man immer wieder von vom
anfangen . Es hängt dieses mit dem in dieser Branche üblichen un -
geheuren Wechsel der Arbeitsgelegenheit zusammen , einem Wechsel ,
wie er bei keinem andern Berufe zu verzeichnen ist . Auch die in der

Militäreffckten - Jndustrie übliche Heimarbeit , gegen , die wir bereits
ein Jahrzehnt vergeblich ankämpfen , verhindert eine » dauernden Er -
folg von Lohnbewegungen . "

Die Arbeitsnachweise des Verbandes trmrden als ziem -
lich bedeutungslos hingestellt , da nach wie vor die meisten Stellen
durch Umschauen besetzt tverden ; man strebt deshalb die Errichtung
paritätischer Nachweise an .

Internationale Verbindung besteht zwischen
Deutschland , Oestreich , der Schweiz und Skandinavien . Mit dem
Verbände der Tapezierer soll ein näheres Verhältnis geschaffen
werden .

Centralverband der Schmiede .

Aus dem Geschäfts - und Kassel , Bericht , der sich aas die beiden

Jahre 1901 und 1902 erstreckt , ist hervorzuheben : Beim Abschluß
der vorigen Geschäftsperiode hatte der Verband 6240 Mitglieder
in 110 Zahlstellen . Gegenwärtig bestehen 135 Zahlstellen mit 7484

Mitgliederi, . An die Unterstützungseinrichtungen des Verbandes
wurden begreiflicherweise infolge der wirtschaftlichen Krise erhöhte
Anforderungen gestellt . Für Arbeitslosen - Uiltcrslüizung wurden im

Jahre 1901 — 14 057 M. ( pro Kopf der Mitglieder annähernd
2,20 M. ) . 1902 = 21371 M. ( pro Kopf annähernd 2 . 30 M. ) ge -
zablt . Nicht ganz so stark ist die Reisc - Unterstlltzlmg gestiegen , nämlich
von 3537 M. im Jahre 1901 auf 4272 M. in 1902 . — Während
der Berichtsperiode wurden 23 größere Lohnbewegungen und Streiks

geführt , davon waren 15 Abwehr - , 3 Angrissskämpfe . Die meisten
Lohnbewegungen — es waren im ganzen 800 Personen daran be -

ieiligt — endeten mehr oder minder erfolgreich .
Die Gesamt - Einnahme in den beiden Jahren betrug 157 929,18

Mark , die Gesamt - Ausgabe 143 812,23 M. Von den Ausgaben
entfallen auf persönliche Verwaltungskosten 15 327 M. ( 10,25 Proz .
der Einnahmen ) , sachliche Verwaltungskosten 24 805 M. ( 16,06
Prozent ) , Agitation 12 101 M. ( 7,33 Proz . ) , Fachzcitung 20 998
Mark ( 13,59 Proz . ) , Generalversammlung 4955 M. ( 3,21 Proz . ) »
Arbeitslosen - Unterstützung 35 509 M. ( 22,91 Proz . ) , Rcisc - Unter -
stiitzung 7807 M. ( 5 . 05 Proz . ) , Streikunterstützung 0773 M.

( 6,33 Proz . ) , sonstige Unterstützung 2642 M. ( 1,71 Proz . ) , Streik -

untcrsiütziiiig an andre Gewerkschaften 500 M. ( 0,32 Proz . ) ,
sonstige Älisgaben 8890 M. ( 5,77 Proz . ) . Der Kassenbestand betrug
am Schlüsse der Geschäftsperiode 14 116,02 M.

Ter Verband der Bergoldcr »

dessen Vorstand über eine dreijährige Geschäftspcriode ( 1900 — 1902 )

berichtet , zählt 1477 Mitglieder . Der Verband hatte in dieser Zeit
eine Anzahl Lohnbewegungen durchzumachen , die im Jahre 1900
und Anfang des Jahres 1001 , wo im Beruf , besonders in der

Lcistcnbranchc , noch eine bessere Konjunktur herrschte , vorwiegend
Aligriffsftreiks waren , wogegen die Bewcgimgen Ende des Jahres
sowie 1002 mehr der Abwehr von Verschlechterungen im Arbeits -
Verhältnis galten . — Ter Verband hatte in den drei Jahren , die der

Bericht umfaßt , eine Gesamt - Einnahme von 52 354,97 M. , davon
entfallen ans die Hauptkasse 32 343,30 M. , auf die Filialkassen
20 006,67 M. Tie Gesamt - Ausgabe betrug 43 295,83 M. . davon
kommen auf die Hauptkasse 25 502,02 M. , ans die Filialkassen
17 703,86 M. Am Schluß der Berichtsperiode belicf sich das Ver -

bandsvermögen auf 18 373 17 M. — Von den Ausgaben entfallen
ans : Streiks 4011 M. , Gemaßregelten - Unterstützuilg 1543 M. , Not -

staildS - Untcrstützung 1261 M. , Sterbegeld 600 M. , Reise - Unter¬
stützung 2617 M. , Verbandsorga » 6229 M. . Agitation 1075 M. ,
Rechtsschutz 390 M. , Verwaltung 5857 M. , sonstige Ausgaben 1839
Mark , Generalkommission 503 M. — Ucber die Mitglicdcrbcwcgung
ist mitzuteilen , daß der Verband Ende 1800 in 23 Filialen 1320

Mitglieder zählte , und daß während der Berichtszeit 1444 Mitglieder
neu aufgenommen wurden , von denen jedoch nur ein kleiner Teil
der Organisation treu blieb , denn am Schluß des Jahres 1902 hatte
sich die Mitgliederzahl nur auf 1477 gehoben .

Versammlungen .
Eine Krciskonferenz für den Reichstags - Wahlkreis Nieder - Larnim

tagte am 9. April zu Rummelsburg im Restaurant Bellevue . Er -
schienen waren 49 Delegierte , 13 Bezirks - Vertrauenslcute , der Kreis -
Vertrauensmann , der Vertreter des Kreises im Reichstage , 2 Mit¬
glieder der Preßkommission , der Obmann der Lokalkonnnission , das
Mitglied der Neunerkommission , drei Revisoren und die Kreis -
Vertranenspcrson der socialdemokratischen Frauen .

Zu den beiden Hauptpunkten der Tagesordnung : „ Die Land -
tagswahl - Konferenz in Preußen " und „ Die Reichs -
tagSwahlimKreise Nieder - Barnim " , sagte der Reichstags -
Abgeordnete Arthur Stadthagen , nachdem er die allgemeine polifische
Situation beleuchtet hatte : Beim Wahlkampf in Nieder - Barnim
»verde inan an der Art , wie er ftüher geführt sei , festhalten müssen .
Das in letzter Zeit erlittene Unrecht werde anspornen , der Social -
demokrafie immer neue Anhänger zuzuführen . Der Zusammenschluß
der Gegner erschwere einen Sieg in der Stichwahl , darum müsse
alle Kraft gleich bei der ersten Wahl anfgelvendet werden . Bei
der vorigen Wahl seien von 42 338 abgegebenen Stimmen auf die
Socialdcmokratie 23 017 entfallen , die Stimmen von ungefähr
einem Drittel der damals eingeschriebenen mehr als 60 000 Wähler .
Bei der gegebenen Situatton tvürde sich unsre Partei zu bemühe » ,
haben , 50 Proz . der Wahlberechtigten zu geivinnen . Falsch
»vürde es sein , »vegen der begründeten Siegeszuversicht anders
vorzugehen , als wenn wir den Kreis neu erkämpfen müßten . ( Zu-
stimmung . )

An der Diskussion beteiligten sich die Genossen Grauer ,
Sonnen bürg . Pinseler , Freiwaldt , John u. a. , die
in , wesentlichen sich den Darlegungen des Referenten anschlössen .
Grauer schließt aus dem Verhalten des langjährigen Kandidaten
der Freisinnigen Volkspartci , Herrn Plonz , namentlich aus seinem
Auftreten in der Gemeindevertretung Lichtenbergs , daß die Freisinnige
Volkspartei diesmal in dem allgemeinen Mischmasch gänzlich
aufgehen werde . Grauer , Freiwaldt und John
würdigten weiter den neulich aufgestellten Kandidaten der
bürgerlichen Parteien , den Gastwirt Ringel zu Pankow . Der
Mann verspricht alles Mögliche . Einmal ist er konservativ , dann
stellt er sich Antisemiten als Antisemit vor . und als die Leute des
Gastwirtc - Verbandes . dessen Präsident er ist , es ihm übel ver -
merkten , daß er als Präsident eines solchen , die verschiedensten
Elemente ulnfassenden Verbandes sich zum Kandidaten einer
politischen Partei hergebe , da erklärt er , er kandidiere
gar nicht als Vertreter der Konservativen , sondern wolle
nur in seiner Person den Gastwirten einen Vertreter ihrer Jiüeresscn
im Reichstage sichern und daneben die Interessen des bedrückten
Handwerks vertreten . Er werde sich Herrn Rösicke als „ ivild " zu -
gesellen . Und derselbe Herr , der neulich als sein vornehmstes Ziel
die Bekämpfung der Socialdemokratie proklamierte , hat vor sechs
Jahren zu Genossen behailptet , er sei nach außen nurGeschästsinann , im
stillen aber als ftüherer Handlverker sozusagen noch Socialdemokrat .

Die Konferenz beschloß die Bildung eines Ccntral - Wahlkomitees
und wählte da hinein die Genossen John , Jockel , Liepe .
Kette , sowie Freiwaldt als Kreis - Vertrauensmann und
Genossin E. Ihrer als Kreis - VertrauenSperso » der social -
demokratischen Franc », . — Als Delegierte für die preußische
LandtagSwahl - Konferenz wurden die Genossen Seckel , Frei -
w a l d t und Schumann gewählt .

Der augenblickliche Bestand der Kreiökasse beträft rund 2000 M,
abgesehen von den Beständen der einzelnen Bezirke . Freiwaldt
»vurde Decharge erteilt . — Mit einem begeisternden Hoch aus die
Partei treni »te man sich .
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�igarrengeschäft . für Partei -
ncnoffcn passend , nute Lope , krank -
bcitshalbcr verkäuflich . Miete sür
Laden mit schöner Wohnnng RXI. kXI.
Auskunst erteilt Paul Winzler , Turin -
ftrasjc 19. 786 *

Laichaquarium , geräuschlose Lust¬
pumpe mit Kessel , zweijährige Makro -
poden . Zlnhalt , Hollmannstrafle 23.

Zlchtung ! ! Um meinen grvflcren
Abnehmern , Psandleihern und Fahr -
radhändlern Gelegenheit zu geben ,
billige Räder zu verkaufen , offeriere
jetzt einen großen Posten gebrauchter
Fahrräder , großartige Marken , wie
Brcnnaborräocr , Adlerräder , Wan -
dererräder , Borussiaräder , Styria -
räder , Patriaräder , Pantherrädcr ,
Opclräder , Dürkoppräder , Welträdcr
usw. 10. 00, 15,00 , 20. 00, 25,00 , 00,00 ,
auch einzeln . Machnow , Arkona -
Platz 1. 619b

Wirtschaft . Verlause 2 Zimmer
gute , gediegene Nuflbaummobcl spott
billig . —Brautleuten passend . —Kleider
schrank , Wäscheschrank mit Spiegel
aussatz , Säulentrumcau , Krhstallspicgel
20,00 , Plüschsosa , Sosatisch 18,00 ,
«chlagregulalor , Stutzuhr 10,00 , prachb
volle , echte Oclgeinälde 8,00 , Steh
säulcn4,00 , Rohrlchnstühle3,00 , Plüsch
tischdecke , Schaukelstuhl , prachtvoller
Zlügcl , Verschiedenes , Georgenkirch -
straffe la . beim Hauseigentümer , zwei
Treppen . 133/3

Fahrrad , Elckromotor , Garantie ,
umständehalber jeden Preis , Weißen
burgerstraße 3, Kausch . _ 94/6

Brennaborrad , komplett , sofort
ganz billig verkäuflich Große Frank -
jurterstraße 14, Kämmereit . 6116

Tandem und Einsitzer , komplett ,
dringend sofort spottbillig , verkaust
Polenz , Schildermaler , Löiveftraße 25,
parterre . 610b

Bogel - , Heckbauer gebrauchte , billig
verkäuflich , Papiergeschäft Kloster -
straße 37. 5906

Besonderer Angelegenheit verkauft
junger Mann neue Wirtschast sofort
spottbillig , Garnitur , Säulentrumcau .
auch einzeln . Händler ausgeschlossen .
Bergstraße 2 I. 133/4

Cigarrengeschäst , komplett ein
gerichtet , sosort verkäuflich . Ware in
' Kommission erhältlich . Ertcl , Walde
niarstraßc 45 17. 133/7 '

Kleines Haus . Stall . Garten niit
Obstbäumen , mitten großem Dorf ,
J/3 « lundc vom Babnhos , sosort zu
verkaufen . Jonach , Rehsclde . 640b

Umständehalber billig , Betten
7. wci Steppdecken , Teppich , Gardinen ,
Stores , Uebergardinen , Plüschtisch -
decke, Wäsche ( neu) . , Naunhnstraßc 52, l.

Vogelbauer in großer Auswahl ,
lür jeden Vogel passend , verlaust die
Vogclhandlung , Winterseldtstraße 19,
hin Winterscldtplatz . Frömmelt , -s 125

Hobelbänke , Werkzeug , Küchen -
spind , Hcckbauer billig Diemitz , Motz -
straße 76. 635b

Schankwirtschaft verkaufe ich;
Nicht weil meine Schwiegermutter ,
meine Frau oder sonst irgend eine
Angehörige gestorben ist, sondern aus
eignen Gesundheitsrücksichten . Ebers -
waldcrstraße 3. fgl

Hobelbänke , Schraubzwingen ,
Schraubböcke , Schraubknechte , Werk -
zeug preiswert Otto , Lebuserstraße 15.

Umständehalber billig Betten ,
zwei Steppdecken , Gardinen , Stores ,
Uebergardinen , Plüschtischdeckc, Tcppich ,
( alles neu ) Naunynstraße 52 I. links .

Grünkram - nebst Kohlengeschäst
725 Mark Miete ) wegen Alters spott¬
billig zu verkaufen Wallnertheater -

-straße 15.
_ flll'

Barbiergeschäft ( 11 Jahre biT-
stehend ) sür Jnventarwert zu ver -
taufen . Näheres Tabakarbeiter - Ge-
nosscnschast Holzmarktslraße Nr. 48a
tKarklinnis ) ,

'
- 7144

Schankgcschäft , volle Konzession ,
??uhrgeschäst in , Hause , verkauft sofort

' Brauer , Fruchtstraße 24. f36
Schankgcschäft krankheitshalber

verkäuflich . Erforderlich 300. Brauerei -
bilfe . Naunpnstraße 65». 632b

Grösttes Fahrrad - Specialgeschäst
Berlins , Ernst Machnow , Arlomv
Platz 1, Wollincrstraße 58, Brunnen
straffe 171, Telephon 711, 805- 1, offc
ricrt Fahrradtcile viel billiger wie
jede schreiende Konkurrenz : Schläuche
2,25 , 2,75 , Lausdecken 2,50 , 3,50 , Leder -
taschcn 0,20 , Lenkstangen 1,00 , 1,75 ,
2,50 , Acctylcnlaterncn 1,00 , 1,75, 2,50 ,
Oellatcrncn 0,30 , 0,75 , Holzkotschützcr
0,80 , Rollenketten 1,75 , Kurbeln 0,75 ,
Fußpump cn 0,60 , Glocken 0,15 ,
Schlüssel 0,05 , Kettenräder l,50,Kettcn
lasten 0,75 , Korkgrisse 0,05 usw.

Ringschiffchen . Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße
60/61 , Prcnzlaucrstraße 59/60 , und
Große Frankiurterftraße 43. 796 '

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik -
Niederlage Große Frankjurterstraße 9,
parterre . j &I *

Fahrräder , neue , 50,00 , 60,00 , mit
Doppclglockcnlager , Jnncnlötung ,
Rollenketten 68,00 , mit Freilaus und
Rücktrittsbrcmse 10,00 mehr . Neue
Patriaräder , beste , eleganteste halt
barste Maschine der Welt , 75,00 , 80,00 ,
85,00 , 90,00 , 100,00 . Machnow . Ar
konaplatz 1, Brunnenslraße 171.

Fahrräder , gebrauchte , wie Sand
am Meer , 10,00 , 15,00 , 20,00 , 25,00 ,
30,00 . Machnow , Arkonaplatz 1.

Fahrräder , verfallene , gebrauchte
und neue Fahrräder , kolossale Lager -
bestände bester , großartiger Marten -
räder vorhanden , zu außergewöhnlich
billigen Verkaufspreisen . Jedermann
orientiere eingehend jedes Fahrrad
angebot , um sicher zu sein , daß den
Umständen nach das Leihhaus , Neue
Schönhauscrstraßc 11, an Lcistungs
sähigkeit allen voran ist. Spccialitat :
hochmoderne , feinste Markenräder
unter Fabrikgarantie und ungemein
preiswert . Ferner tadellose , fast neue
Markenräder : Brcnnaborräder , Wan -
dcrcrrädcr , Opelräder , Germamaräder ,
Prestorädcr , Styria , Stöwergreis ,
Glacsplcilrädcr usw. Technisch das
Vollkommenste bei garantierter Sta -
bilität , Nickelluxusräder , Freilausräder ,
Dreisitzer . Tandems , Sportdrcirad ,
Damenräder , alles spottbillig im
ältesten , grüßten und bclainitestcn
FahrradlcihhauS Berlins , Reue Schön -

auscrstraßc 11, Rosenthalcrccke . >91/5
Wer Stoff hat , fertige ' Anzug,

20 Mark . Feinste Zuthatcn , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Komme Maßnehmen , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prenz -
lauerstraße 23 , 17, Alexanderplab .
Gegründet 1892. _ 94/7

Bodcnleger - Bank zu
Wagner , Breitestraße 23.

verlausen .
601b

Haarfärbemittel . waschecht , schöne
Farben , Probe 0,40 . Äinterseldt ,
Chausseestraße 121. _ 6006

Möbel schleunigst verkaust Nestau -
rateurin , süns Zimmer und Küche ,
auch einzeln , wie neu , Brautleuten
seltene Gelegenheit , echt sournierte
Muschelschränke 36,00 , Muschelbett -
stellen , komplett , 33,00 , Garderoben »
schrank . Plüschtischdecken 6,00 , ' Alt-
deutsche Ubr 20,00 , Rohrlehnstühle ,
sourniert,4,25 , Säulcnschrank , Säulen -
vertiko 45,00 , Taschengarnitur 100,00 ,
Sosatisch 11,50 , Säulentrumeau 39,00 ,
Regulator , Stores 2,25 , Gardinen ,
Fenster 1,50 , Tcppich 5,50 , Goldene
Damenuhr 16,00 , Plüschtaschcnsosa
46,00 . Besichtigung empfohlen . Auch
Sonntags . Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant . _ 597b

Gctbaustelle , am Bahnübergang ,
zwischen zwei Bahnhöfen der Kolonie
Buch , sür jedes Geschäft passend , mit
Bauerlaubnis , zu verlausen Turm -
jlraße 52 ( Eigarrengeschäst ) . f86

Landparzellc , 40 Ruten , Nord «
oder Ostbahn - Vorort kaust Köbbcl ,
Büschingstraße 27.

_ •{■96
Fahrrad . 50 Mark , verkauft Nitschkc ,

' Stralauer Allee 17o . Qucrgcbäude 7.

Papageie » aus erster Hand , jung ,
sPrcchcnd . singcrzahm . HarzerKanarien -
voller Restaurant Kommandanten -

{straffe 52. 133/5
Papagciausstellung , sofort spre

ibeiide 25,00 , Liedersinger 35,00 , junge
Graupapageien billig , tausche Sticht -
svrechcndc . Stieglitze , Buchsinken ,

• nanarienroller , Zuchtweibchen , Hcck-
einrichlungen . Richter, Oranicn -

. straße 87. 557b '

Kanarienhähne Wcidentvcg 59.

Kanaricnhähne . große Auswahl ,
Rühl , Schöncberg , Bahnstraße 41.

btanarienzuchtweidchc » vcrkauit
Zillmann , Oranicnstraße 62. 604b

Kanarienroller 4,00 , Vorschläger
8,00 , Reanderstratze 7. 133/8

Kanarienhähne und Weibchen
verlaust billig Krüger , Rügencr -
straße 26.

_ _ flOl
Kanarienhähne , Stamm Seifert ,

Stamm Trute . Brandt , Holzmarkt -
slrnße 61.

_ fl49
Kanarienhähne verkaust Pätzold ,

Wcißensec , Lchderslraße 5.
_ - fll ?

�Kanarien - Zuchtweibchcn verkauft
Schlicmannstratzc 15, Restaurant . 761

Kanarienroller .
garderstraße 58.

Münk , Star -
+61

Kanarienweibchen , Heckutensilicn ,
Finken , Zeisige , Stieglitze . Ziervögel ,
Vogelsutter , Aquariumfische , lebendes
Fischfuttcr , Grünaucrstraße 14, Vogel -
Handlung , Frömmelt . _ +2

Kanarienhähne , flotte Sänger ,
Wcißensec , Schönstraße 9. +90

Neue Welt , Wahrer Jakob , je
12 Jahrgänge , ungebunden , verkaust
billig Sicbcrt , Wörtherstraße 15.

Metallbetten - Kausgelegenheit . 2
hochmoderne , effenbein emaillierte eng¬
lische, durchweg vornehme Mcfsingver -
zierungen . mit Patcnt - Gcgendrnck -
Stahlzugsedcr - Matratzcn . roten Jndia -
sascrauslagen , Keilkissen , zusanunen
150,00 . 2 ebenfalls hochelegante
110,00 . Besichtigung erbeten . Rappold ,
Markgrasenstraffc 18, Qucrgcbäude 77.

Steppdecken . feinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Ansertiger Georg Schmcrzlcr , Blumen -
straßc 13. Alte Decken werden neu
bezogen . 1561K »

Teppiche ! sschlcrhastc ) in allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Babnhos Börse . 119/5 »

Spottbillig Teppiche , Betten , Gar -
dinen , Stores . Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommcrpaletots ,
Anzüge , Rcmontoiruhren . Regula¬
toren , Uhrkettcn , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Neandcrstraße 6.
Teilzahlungen gestattet . _ lÖS/lO *

Brautbetten , zivei gute Stand ,
a 36,00 verkäuflich Adalbcrtstraßc 78,
I rechts . 5316 *

Möbclangebot . Im Auktions -
Möbclspcicher . Möckcrnstraßc 25, Hoch -
bahn - Haltcstcllc Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrichtungen verlaust werden ,
darunter hochseinc Snlongarniturcn ,
Paneclsosas , Nußbaunipianio , Biblis -
thckcn , Anklcidcjchränkc . Nußbaum -
buffcts , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divnndeckc 22. 50, hochclegantcrSäuten -
trumcau 30,00 , prachtvolle Salon »
tep piche, schon 18,00 , Zimmerteppichc
8,00 , rcichgcslicklc Uebergardinen ,

pachtclslores . Tüllgardincn , Stepp -
decken, Salonbildcr , Standuhren ,
Plüschtischdeckc » 5,00 . verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . 1534K +

Ntöbelvcrkauf . In meinen großen
Fabrikräunicn , Lranicnstraßc 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Wob
nungs - Einrichtungen , neue ünd ver
liehen gewesene , zum schleunigen
AuSverkans . Habe eigne Werkstatt .
keinen Laden , bin daher in der Lage .
die Möbel äußerst billig zu verkausen .
Sosa 10, Spind 23. Pancclsosa 65.
Trumcau 40, Bettstelle mit Matratze
18 , Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet

Möbelfabrik Oranienstraßc 17'
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegant 650,00 —5000 . Englisches
Schlafzimmer 310,00 , Taschcnsosa 65,00 ,

Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes Büffett 125,00 , Muschclbctt -
ftclle mit Matratze 45,00 . Trumcau
45,00 , Schreibtisch 52,00 , Spicgclspind
25,00 , Plüschgarnitnrcn alle Farben
100,00 , auch Teilzahlung . 1550K

Muschelspinde 28,00 , Rußbaum -
Pilaster - Schränke 42,00 , Säulen�
schränke 50,00 . TrumeauS , geschliffen
mit Stuse 40,00 , Mufchclbcttcn mit
vorzüglichem Fedcrbodcn 40,00 . Hoch
elegante Garnituren , Plüschtaschcu - ,
Stosssosas , Schreibtische , Büffclts .
Küchenmöbcl , wunderbare Farben .
Koloffalc ' Auswahl . HIrsqowitz
Marianncnstraßc 7 a. _ 1579K *

Lcih - Haus Zosscncrstraße 35.

Restanration mit Orchcslrion
Todesfall halber zu verkaufen Witwe
Mohn , Oranienftraße 197 parterre .

Schankgcschäst , anschließende Woh¬
nung , große Räumlichkeit , 1200 Miete ,
preiswert verkauft auseinander -
setzungshawer Krautstraße 35a , Oucr -
gebäudc parterre , Rohr . _ 6156

Parteilokal , gutgehend , zu ver -
lausen . lKleincr Preis . ) Näheres
Tabakmbeiter - Genossenschaft , Holz -
marktslraßc 48a ( Karklinnis ) . +144

Fahrräder , neue und gebrauchte ,
65,00 respektive 15,00 an. Fahrrad -
teile , Reparaturen besonders billig .
Taeker , Brunnenslraße 112, Volta -
straffe 53. Telephon 777, 1529 . 6200b

Anzüge , Sommerpaletots , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Austvahl , auch neue vorjährige kaust
man am billigsten und direkt beim
Schneidermeister Fürstenzelt . Kein
Laden , daher staunend billig . Rosen -
thalerstraßc 15 III . 626b

Herrenfahrrad , Damcnsahrrad ,
gut erhalten , 35,00 , Wollinerstraße 52,
Seitenflügel 77. rechts' . _ 6216

Billard , besseres , aus Abzahlung ,
kleine Raten , verkaust Thcinert , Mir -
bachstraße 27.

Altes gangbares Obst - und Ge -
müscgcschäst mit Rolle , Holz und
Kohlen tvegcn Krankheit zu ' verkaufen .
Näheres Wrangctstraße 18, Ahrcnd .

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallifadcnstraßc 101. 624b

Gartenstühle , Tische , Bänke ,
Abcssinicr - Brunnen , Sauger , Rohr ,
Holzlarren , Laternen . Zelte billig Karl
Kanffmann , Müllenhoffftraßc 16/19 .

Schncllnäher , Adler , Bobbin ,
wöchentlich 1,00 , ohne Anzahlung ,
dirskt im Laden Stralauer Allee 26.

Halbrenncr , wenig benutzt , 45,00 ,
Spottpreis , notgedrungen verkäuflich
Horn , Große Franksurterslraße 124.

OslerLegehühner ,
Kastanicn - Allcc 61.

- Kaninchen .
+61

Wirtschaft , noch neu . verknuse
sosort . auch einzeln , darunter ge
chlificncr Säulcntlumeau 33,00 ,

Taschcnsosa . elegant , 45,00 , Muschel -
spicgcl 10,00 , Pancclsosa , Bettstellen ,
Vertiko , Klciderspind , Tische , Siühtc ,
Bilder . Tcppich sür jeden Preis .
Händler ausgeschlossen . Garten -
straffe 83, I links . ( Stctlincr Bah » -
hos. ) _ _ _ _ _ _+136 -

Hochvornehmc Herren - Anzüge ,
So ' mmcrpalctotS aus feinsten Maß -
stoffen herrührend 18 — 38, Beinkleider
7 —11 Marl . Verlans Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägerslraße 63, t Treppe . 16045t -

Herren - Garderobe nach Maß .
saubere Arbeit . großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .

Hose von 5 Mark an. Kauft beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DrcSdcncrstraße 109.

Knabenanzüge - Palctots . Mädchen -
klcider , Jacketts . Hoffmann , Veteranen -
straffe 14. _

Stoffe zur Kinder - Konsektion ,
Sammct . Plüsche in großer Auswahl .
Hoffmann , Vetcrancnstraße 14.

Krawatten stoffe große Auswahl .
Wallncrtheatcrstraße 30. 158951 *

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
«tück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrit , Comptoir
Kaiserslraße 25Ä , früher Barnim¬
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet .

ZwciWarkeinvierteldutzendDamen -
hcmden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Rciscniuslcr spott¬
billig . Wäschesahrik Adolf Salomonskh ,
Dtrkscnstraße 2l , Nähe Polizeiprä -
sidium . _ 88/16 *

Steppdecken
Wcinstraße 20.

spottbillig . Fabrik
796

Möbelverkauf . In meinem Möbel -
Kaufhaus , Gnciscnaustraße 15, am
Halleschcn Thor , stehen viele Woh -
nungs - Einrichtungen , verliehe » ge-
wcscuc und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verlaus . Teilzahlung bei

C geringer Slnzahlung gestattet .
Ilten ohne ' Anzahlung . Durch

große Gclegcnheitsläusc zu billigen
Preisen liefere ich gediegene Einrich -
tungcn sür 150, 200, 300, 400 Mark ,
hochelegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , ic noch fast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind. Kleidcrspind 24, Kommode 18,
Sofa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
36, Plüschgarnitnren 105, ' Mulchelbcll
stellen mit Matratzen 40, BüffettS
Bücherspinde , PaucelsosaS mit Sattel
laschen 85, Schreibtisch 40, Chaise�
louguc . Englische Schlaszimmcr , Speise .
ziimner , Salons , auch Jugendstil , sehr
hillig. Gekaufte Möbel werden drei
Monate kostenfrei aufbewahrt , durch
eigne Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis . t566 . K*

Pianino , 130,00 , Gelegenheiislaus
Turmstraßc 7, parterre . _

575b

Pianino , Sosa , Stühle , Kinder -
wagen verkäuflich Ripdorf , Panuicr -
straße 63, parterre links . 132/l9 *

Molkerei - Einrichtungen , Milch -
kübel , Kannen , sämiliche Arlikcl zur
Milchwirlschast . Otto Lilidncr , Garten -
slraßc 96. 156317 -

MtlchvcrkausS < Kübel , Kaiiucii ,
Milchsiebc . Wiegeschalen billigst .
Jordan , Kleine MarkuSstraßc 28.

Herrenrad , 85,00 . zu verkaufen .
Schröder , Restauratcur , Görlitzcr
User 35. +119 *

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jiivalidcnslraße 148, Skalitzer -
straßc 40. _

160151 *

Landparzellen . Ouadrattute acht
Mark , kleine Anzahlung , verkauft
Gastwirt Girke , Ostbahn - Vororl
Fredersdorf . _ 5186 *

Borortbaustelle , Wald , Wasser ,
L�Meter 40 Pfennig an , ' / , Anzahlung ,
mündlich Mühlcnstraße 67a , I rechts .

GnrdinenhanS Große Franksur In -
straße 9, parterre . _ 737 *

Restaurant wegen Verzug nach
außerhalb billig . Näheres Adalbert -
sttaßc 89, Cigarrengeschäst . _ 72 *

AbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen vcrkausc cbensalls ans Teil -
zahsnng Schlagrcgulntor , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remmitoiruhr sünszehn Marl . Ge-
wichlszug - Schlagrcgulator , süns -
viertel Meter lang , dreißig bis siins -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottcnslraße sünszehn . Gegründet 1848.

Strickmaschine » , auch Teilzah -
hingen , Brcdcrcck . Engel - User 20. *

Nnhiiiaschinen ! Riilgschiff , Adler ,
Eentral - Boböin , Orion ( RotalionS -
Bohbin) , Vesta , Tamboimer , Elaslic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Elc -
gante Ztusstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulantestc Bedingungen .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Landsbergerstraßc . t593K *

Gaskochcrhaus k EinlochgaSkochcr
t,00 , Zweilochaaslocher 3,00 , Drei -
lochgaSkochcr , Gasbratöscn 7,00 , tztzas-
bügetapparalc , Gasplättciscn , Gas -
Ihren spottbillig ! Wohlauer , Wallner -
thcatcrstraße 32. _

4196 *

Abeffpnicrpunipen , «auger ,
Rohre sehr billig . Schröder , Hoch -
straffe 43. 295b *

Lnnbenbau ! Neue und gebrauchte
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thüren . Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig 51ottbiiscrdamin 22. 2833h

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
übeizcugungshatbcr Fünfzig Pscnnig -
Probeslaschen , Eharloltcnslraßc 3. »

Policrlappen . saubere , Piund
40 Pfennig , verkauft Handtuch - Ver -
leih - Juslitut Roscnlhal , Spandaucr -
stt -aßc 47/48 , Fernsprecher I 36t4 . In
Berlin freie Zusendung . _

2378b *

Borjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t . 77 1536Ä *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterslraße 9, parterre . 73 ? *

Versdriectenes .

Musikunterricht sämtlicher Lchr -
söchcrUnbcmitlellcnLranicnslraßc 118.

Steuerbcrusung , Eingabcngcsuche
usw. Pctsch , Brunnenstraßc 97. 7148 *

Patentanwalt Dammann , Lra
nicnstraßc 57, Moritzplatz , bis abends
ach«. _ 500b *

Patentanwalt Dammann während
des Sommersemesters Bureauschluß
abends acht . 501b *

Rechtsbnrean . Langjährige Er¬
folge ! Fabisch , Grüner Weg vier -
undneunzig ( Andreasplatz ) , Steuer »
Berufung , Eingabengesuche , Rat -
crtcilung . _ 5046 *

Rcchtsbureau , Prozcßbcistand ,
Stcuerberusung , Eingabengesuche ,
Raterteilung . Falk , Brunneiistraße
vierzig . _ 5696 *

Rechtsdureau , früherer Gerichts -
sekretär , Andreasstraße 38. 736 *

Unfallsachcn . Rechtsburcau Putzgcr ,
vtcglitzcrsttaßc sünsundscchzig . slS2 . 1K

Augufta - Bad , Köpenickerstraßc 60.
Bäder jeder Arl für sämtliche SVrankcii -
fassen . _ 158417 -

Fahrradgcsuch , auch dcfclt , Ratz -
last , Schönhauser Allee t63a . 94/2 -

Brockhanslcxikon und alle andren
Bücher laust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56. 7. ' Amt VI . 3397 . *

Achtung - Vereinet Achtung ! Saal
zur Maiscier noch frei Neue König -
straffe 7. _ _ 89/7 *

Bereinszimmer .
sonnt , zu
Kernchen .

vergeben
25 - 30 Per .

Noslizstraße 5,
556b *

Bereinszimmer . großes sin ,
Simconstraße 23, Flick. 161251 *

Bereinszimmer , 20 —40 Personen .
Mantcuffelstraßc 117 _ 71 *

Zitheruuterricht , schnell fördernd ,
Britzerstraßc 14, II linls . 599b

Änfforderung . Der Tischler Paul
Risop , wohnhaft Rixdorf , Prinz Hand -
jerystraße 46, wird aufgefordert , seinen
Verpflichtungen deni Verein gegen -
über nachzukommen . Sparvcrcin
Hufeisen . 5816

Wo gehen wir die Osterscicrtage
hin einen gemütlichen Schoppen
trinken * Zum wahrcu Jakob , Grüner
Weg 120. Inhaber Jakob Lelz .

Mittwochs eiii ' Vcreinszimmcr mit
Pianino flu 30 Personen frei geworden
bei Beiz , Grüner Weg 120. 500b

Patentbesorguiig , Modelle . Kon -
struklioncn , Zeichnungen , Prozeßsachcn ,
Schristt ' achen fertigt Neue Friedrich -
straße 20, parterre . _

625b

Steuer - Reklamationen , Eingabcn¬
gcsuche , Zahlungsbefehle . Rntertci -
hing . Allerbilligst Strafsachen , Ehc -
scheidungs - , Jnlcrvcntioiis - , Bclcidi -
gmigs - , ' Alimentenklagen , Unfall »
fachen , Gnadengesuche . Wulkow . Ska -
titzerstraße 147 Feiertage geöffnet .

Achtung ! Der Verein der Näh -
maschmen - Rciscnde » zu Berlin erlaubt
sich daS lausende Pliblikum daraus
aufmerksam zu machen , daß seine Mit -
glicdcr preisgekrönte Nähmaschinen ab
Fabrik ohne jeden Ausschlag liefern .
Auch bittet der Verein , um nicht
Schwindlern in die Hände zu fallen ,
nur von Mitgliedern / welche sich durch
gestempelte VereinSkarte legittmicren ,
zu kaiisni . Verein der Nähinaschine »-
Nciscndcii zu Berlin . 697b

VortvärtSlcsern cmpschlc mein
Eigarrnigcschäst . Petcrsburgcrsttaßc 47

Petersburger straffe 47 Wilhelm
Henzc . Bringe den werten Genossen
mein Cigarrengeschäst in Erinnerung .

" Jck > nchnic die gegen den Barbier
Herrn Ruga zu FricdrichSbcrg ,
Blumcnthalsiraßc 29 , am 5. ' April
zugefügte Beleidigung mit dem ' Aus-
druck des Bedauerns zurück . Gabler .

Gesangunterricht erteilt Linde «
mann . Lrandcnburgstraße 6. 642b

Achtung ! Empschlc allen Freunden
und Bekannten meine Restauration
und Destillation , Vercinszimmer .
Karl Schügner , Neue Königsttaße 78.

Vermietungen .
PVotinunxeli .

Soldinerstraffe 76. Jm neu er -
bauten Hause , an der Prinzen - Allce
Mittclwohiumgen . 3 Zimmer , Balkons ,
teils mit Bad . billig zu vevniiden ,
sosort oder später zu beziehen . Näheres
beim Verwalter . 197b *

Scklatstelle « .

Möblierte Schlafstelle
berger Allee 147, Hos II .

LandS -
736

Herrenschtlifstelle für 7 Mai ge¬
sucht . Offerten Hoppe , Rathcnoiver -
straffe 43 I. erbeten . 592b

Saubere Schlafstelle für Herrn ,
Oranienftraße 65, rechter Seitenflügel ,
III links . 629b

Freundlich möbtierie Schtasslellc
sofort Wcbcrslraße 38 bei Koch. 637b

Möblierte Schtasslellc für zwei
Personell , billig , Wichertstraße 8, vorn
4 Treppen geradezu , Schöiihauserallcc
Ringbahnhos . _ 761

Eine Schlafstelle zu vermieten bei
Röstet , Naunynstraßc 84, vorn parterre .

�lletsAesued « .

Mädchen sucht Schlafstelle bei an
ständigen Leuten . Adressen mit Preis
abzugeben JoHanniterstraße 2, Plätt
geschäst . 7120

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Komiker im Mai noch frei . EIS -
holz , GropiuSstraße 7.

_ 5156 *

Tüchtige Maurer mit Maurer -
polier , 20 bis 50 Mann , suchen
Stellung . Gefällige Offerten an
Piätro Giulian , Frankenstcin i. Schi ,
Rosenstraßc 6. 525b

Stellenangebote .

Lehrling sucht Glaserei , Adalbert -
sttaßc l00 . _ 71 *

Metalldrücker - und Klempner -
Lehrling verlangt Rittcrstraße 25.

Schloffer - Lchrling verlangt Grcna -
dicrstraße 28. 89/4 *

Lehrling für Maschinenbau sosort
gesucht . Steiner u. Co. . Fabrik zahn -
ärztlicher LpcrationSstühle und Bc -
darssartikcl , Äoyenftraßc 4l/42 . s94/9

Schloffcrlehrling verlangt F. Cle
mens , vStralau,Tunnclsttaße38 . +133/2

Tischlergesellc , junger , sür M übet-
magazin , zum Polieren und Re -
parieren . Golluber , Schönhauser -
Allee 102. 598b

Buchbinderlehrling verlangt Fry -
drychowicz , Grünstraßc 4. 589b

Töpfcrlehrling verlangt Prausc ,
Ekisabcth - Uscr 40. 588b

Papierzuschneidcr sür Karton -
sabrik oerlangt Hermann Mietkc öd Co. ,
Franksurtcrallce 57. 64 Ib

Angenehme Stellung , hohen Lohn
findet braves , fleißiges Dienstmädchen
für alles in einer Villa mit 7 Zimmeni ,
( Kochen nicht erforderlich ) . Patz ,
Schlachtensec , Victoriasttaße 43. 639b

Obcrhcmdenplätterinneu aus
neu finden dauernd hoben Verdienst .
Neutväscherei Hoechst , Mühlenstraße 75,
Hos I. 634b

Lehrmädchen , gegen Zahlung ,
sür Näherei . Flottwcllfttage 12,
711 links . 617b

Intelligentes aiiichnlichesMädchen
von einfachem schlichten Charakter ,
nicht über Mittelgröße , zwanziger
Jahre , organisiert , findet gute Siel »
hing . Anständiges , gesetztes Mädchen
ohne Anhang , das eventuell etwas
schneidern kann , wolle Adrcffe unter
L. 2, Expedition des „ Vorwärts "
abgeben . 158351

Po saineiiticr - Handarbeiterin ini
Hause , Lehrmädchen verlangt David
Riese , Oberwallstraße 19. 555b

Lehrmädchen , jetzt schulentlassen ,
gute Schulzeugnisse , zur Putzsedcr -
Fabrikation . l5 Mark , sticht Frcystadt ,
Kommandaiitcnsttaße l4 . 594b *

Lehrmädchen , Fantasiescdern , sucht
sosort Bade , DrcSdcncrstraße 80.

Im ZlrbeitSuiarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Bei hohem Lohn wird ein mit
der Hersteliung von vernickelte »
Weiffblech - Tabletten nach engl .
Art mit gemustertem Boden ,
durchaus vertrauter

! *
gesucht , der die nötigen Werk -
zeuge selbst anfertigen oder doch
angebeii kann . Zeugnisabschriften
erbeten . Offert , unter Chiffre dt. V. 822
an Rudolf Hossc , Hümberg . [ 132/7 *

Zur Fabrikation von

suche eine Arbeitskraft
dienung der

Wiasoliinon .
Bewerber aus der Branche mit

guten Zeugnissen unter ö. 3 an die
Expedition dieses BlattcS . 577b

1 Lchrbursche für sosort wird ver¬
langt . H. Pfau , KIosterstt . Z0. [ 132/20

Alichng! f)o!; arbtittr .
Der Zuzug ist streng fern »e

halten von der Möbeltischlerei
A. Lade , Reuterstr . 37 , Rixdors ,
Bauttschlcrei Raabe . Ufedomstr . 3l ,
und Heinemann , Schulstraßc .
80/11 * Die OrtSvcrwaltung .

Abling. Korbinachkl !
DerMizug ist streng sein zu halten

von d. floebmöbsl - sssbeili tUiisiseippi ) ,
Wilhelmsttaße 29. 80/13

Leinöl - Fabrik sucht sachkundigen
Wcrksührcr . Offerte an Chiffre „O. F. "
Prag hauptposllagcrnd . 638b

Achtung !

f enfterputzer !

Der Streik bei der Firma
Stähr � ist nicht ans-
gehoben, die Firma ist für
organisierte Arbeiter
gesperrt .

Sie Lallnkommizsion .

�Znnakme - Stellen

tür „ kleine Anzeigen " .
v « tei » :

Wengels , Gr . Franksurterstt . 133, H.
Gustav Bogel , Koppenstt . 85.
K. KarklinniS , Holzmarktstt . 48».

Akoi ' ckvstei » :
I . Rcul , Barnimstt . 42.

Aforcken :
H. Raschkc , Rügencrftt . 24.
Karl Mars . Kastanicn - Allee 95/96 .
« . Stolneuburg , Wicsenslr . 41/42 .
L. Dechand , Ruheplatzslr . 24.
H. Vogel , Demminerstr . 32.
A. Ticü , Jnvniidcnstr . l24 .

Karl Anders , Salzwedclerstr . 9.
Südwesten :

H. Werner . Mittenwalderftt . 30.
H. Schröder , Krcuzbcrgstt . 15.

Süden :
St . Fritz , Prinjenftr . 37
F- Gutschmidt , Kottbuscr Damm 8.

tzjüdssten :
Paul Böhm , Lausitzcr Platz 14/15 .
W» Gcsche , Wrangelstt . 58.
Marti » Mescha . Adalbntstr . 24.
P . Horsch , Engcl - Nser 15.

Olmi - Iottenlinrz ! :
( B. Scharnberg , Sesenheimerslr . I

Friedenau :
H. Bernsec . Kirch ftt . 15.

t ' rledrlelisderx :
O. Seikel , Kronprinzenstr . 50.

I * anlt « w :
Kümmert , Florastt . 48.

Itlxdnrf :
G. Ostermann . Erckstt . 6.
C. Retzerau , Hermannstt . 50.

hielittnederK :
Wilh . Bäuinlcr . MarlinLuthcrflr . öl .

Wclssensee :
I . Flein , Friedrichstr . 38.
Julius Schillert , Königchauf [ e «93a

" Pemnlworll . Redakteur ! Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Gloike in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Bnchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer öcEo. , Berlin LW.
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